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Das deutsche Eigentum in Amerika.
Eine Stateder Reichsregierung

zwecks Rückgabeverhand lunge » .
f .H. Paris, 13 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

®ei »Chicago Tribüne " wird aus Washington gemeldet , daß der
putsch « Botschafter v . Maltzah n dem Staatsdepartement eine

° t e übergab , worin er über die Einleitung von Verhandlungen
^ egen der Rückstellung des deutschen Eigentums bat .

08 während des Krieges beschlagnahmt worden war .
Nach deutscher Auffassung sind die Bedingungen für die

^
* * igab « erfüllt , da Amerika nach dem Pariser Abkommen

n den deutschen Reparationsleistungen teilnimmt , um aus diesem
Anteil die Entschädigung anspruchsberechtigter amerikanischer Staats -
urg«r zu betreiben . Andererseits sei Deutschland durch das Lon -

Abkommen ausdrücklich verboten worden , andere als die
Deutschland vorgesehenen Zahlungen zu leisten Daher seien nach

Auscher Auffassung die Bedingungen der Knox -porter -Resolution
jzjr " - die einen Bestandteil des deutsch- amerikanischen Friedens -rNag es bilden und demnach eine internationale Verpflichtung der
d«, g? ' ?ien Staaten darstellen . Die Knox -porter - Resolution macht
j *L Freigabe des beschlagnahmten deutschen Eigentums davon ab -
CTOß , daß Deutschland geeignete Maßnahmen trifft , um die An -
c ^ e der amerikanischen Privatpersonen , die durch deutsche Kriegs -
^ ? ?' UNgen geschädigt wurden , zu befriedigen . Der deutsche diplo -
Mhni i wird zu Auseinandersetzungen führen , die lang und
Doi»

,€^ ß ' cin werden . Nach der mehrfach vom Präsidenten und
Sni * ^ aatsdepartement zum Ausdruck gebrachten amerikanischen
^ °M.ng ist die Freigabe ausschließlich eine Angelegenheit des»gresse, , der heute eifersüchtig auf dieser Prärogative bestehen

Die Ausnahme in Washington.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JNS. Washington , 13 . August . In amtlichen Kreisen erblickt man
in der gestern von dem deutschen Botschafter Freih . v. Maltzahn in
Form einer Note übermittelten Forderung auf Rückgabe des beschlag-
nahmten deutschen Eigentums eine Wiederaufrollung des außerordent -
lich schwierigen Fragenkomplexes , der die Behandlung der Kriegs -
schäden und der Entschädigungen umfaßt . Darunter fallen
die Entschädigungen an amerikanische Staatsbürger für im Kriege er -
littene Schäden , die Einziehung der Kosten für die amerikanische
Besatzungsarmee , die Einbehaltung zwischendeutscher Verpflichtungen
und die Behandlung des beschlagnahmten Eigentums . Der Wert
des beschlagnahmten deutschen Eigentums , das noch
nicht zurückgegeben worden ist, wird aufZgll Millionen Dollar
geschätzt.

In gut unterrichteten Kreisen nimmt man an , dah das Staats -
departement auf das Ersuchen der deutschen Regierung eine nega -
tive Antwort geben wird . Es wird betont , daß sich die Regie -
rung außer Stande sehe, vor der Dezembertagung des Kongresses zu
der Frage endgültig Stellung zu nehmen , und zwar deshalb , weil das
deutsche Eigentum durch einen Akt des Kongresses beschlagnahmt
wurde , und nur durch einen Akt des Kongresses neue Verfügungen
getroffen werden könnten .

Es wird hier mit Bestimmtheit angenommen , daß dex deutsche
Schritt verursacht wurde durch die bevorstehende Festsetzung
der Ansprüche Amerikas vor der deutsch- amerikanischen Ent¬
schädigungskommission , die beabsichtigen soll, einen Endbetrag
von rund 180 Millionen festzusetzen.

Das Ergebnis von London .
Ammer noch strittige Punkte .

^ ^ vfleurvpSifche Frage . — Das Sanklionsrechl
Frankreichs. — Deutschland und Völkerbund .
' '•H. Paris , 13. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ VPaktverhandlungen ist durch den Ausgang der Londoner Le -
W8tw zwischen Briand und Chaberlain neues Interesse ge-

o? *" . Während man in den letzten Wochen ausschließlich in mehr
U * ^ niger theoretische Betrachtungen verstrickt war , die nur einem
htM

*1®®" K ^ is beruflich mit der Sache beschäftigter Personen be-
n«iL Ü0500^ erscheinen konnten , wird sich jetzt der Kampf entspin -
tau * i Entscheidung darüber bringen soll, ob der Pakt über -

inz Leben treten soll. Vier Fragen treten in den Vordergrund^ »rterung :
1. Was wird Deutschland tun ?
2. Was wird die öffentliche Meinung in England zu dem

Ausgang der jetzigen Beratungen sagen ?
3. Was wird Polen unternehmen ? und

. 4 . Wie wird die öffentliche Meinung reagieren ?
W » Erörterung der Frage 1 und 2 muß in Berlin und London

^ Nammen werden . Was in London wegen der
. ^ tdsgerichtsverträge mit Polen und der Tschecho - Slowakei

ftifit 1cn wurde , geht aus den Berichten der Pariser Zeitungen
ficht

^er notwendigen Klarheit hervor . Aber wenn überhaupt
abgemacht worden wäre , wenn außerdem wichtige Teile des

l 9es Paktes vollkommen in der Schwebe geblieben wären und
Hen r teten Verhandlungen mit den deutschen Vertretern über -
»entj

' **!*> dann würde dies Polen zu sehr nachdrücklichen Inter -
"®4n »f

11 ' R veranlassen . Der Londoner Berichterstatter des
de Paris " erklärt , daß die Engländer zugestimmt hätten , daß' °nkreich unter gewissen Bedingungen Polen und der Tschecho -

q. Slowakei seine Unterstützung gewähre .
■Sourü '̂ ®*$ ti8eei muß natürlich der Punkt erscheinen , den das

no ! heute bereits eine
Jenm . Revision des Vertrages
§ 44 ^ ? d gegen den es sich heftig ausspricht . Es handelt sich unt den
'ntmifii Versailler Vertrages , der erklärt , daß jede Verletzung der
hab Rheinlandzone schon einen Kriegsfall bedeute , und
W &tis ? **ich sofort das Recht hätte , dagegen mit den Waffen ein -
lind - „ Dieser Artikel hatte bekanntlich den Widerspruch Eng -
W . Munden , was sich schon zur Zeit des Kapp - Putsches gezeigt
lebem 4 „me^ r soll Frankreich zugestimmt haben , daß es nicht in
, e" öen . « 'J " er als Angriff angesehen werden könnte , mit den Waf -
!«n Deutschland einschreiten würde , sondern nur in bestimm -

• Bei „untergeordneten " Verletzungen wurde es einen
. Spruch zulassen .

tQftte"
C
J *ro foe Frage erhebt sich natürlich , welche Fälle als „flag -

^ .Verletzungen angesehen werden sollen , die Frankreich auch
8eg en T*

n geben würden , ohne Anregung des Völkerbunds
"«t«" utschland einzuschreiten , und welche Fälle als „untergeord -
-Ä «,ti »« 0^ ehen werden sollen . Der Londoner Berichterstatter des

1 behauptet , daß es sich um

Sbn , y , vier schwere Fälle '
'JöHp ' ö,e aber erst später festgesetzt werden sollen . Diese viek

waren :
ein Einbruch deutscher Truppen in Frankreich ,

ein - Ansammlung großer deutscher Truppenabteilungen in der
Militarisierten Rheinlandzone ,

wnn Sammlung von Truppen in der Nähe dieser Zone ,
urch man einen Einbruch voraussehen könnte , und

au- r Erbauung von Festungen und anderen Kunstbauten , die
Z)

^ wrochen militärischen Charakter hätten .
Wtbi<. ft

'
n

otin " kügt hinzu , daß es sich da nicht nur um Projekte' •) . Endgültig sei nichts entschieden worden . Der Londoner

dag die Engländer die französische Liste der flagranten Bcrletzun -
gen abgelehnt und nur zwei Fäll « als solche zugelassen hätten .

1 . den Einbruch deutscher Truppen in Frankreich und
2 . den Einbruch in die entmilitarisierte Rheinlandzone .

In diesen beiden Fällen hätten die Franzosen das Recht , in
Deutschland einzumarschieren , und bei diesen beiden Gelegenheiten
würde sich England sofort an die Seite Frankreichs stellen .

Außer der Note an Deutschland , die tatsächlich zu
Stande kam , ist nichts in London beschlosien worden und man kann
sicher sein , daß in den nächsteen Wochen eingehende Verhandlungen
zwischen dem Foreign Office und dem Quai d 'Orsay geführt werden
müssen und daß man nicht eher mit den Deutschen zusammen kommen
wird , ehe nicht in den strittigen Punkten wenigstens ein vorläufiges
Einvernehmen erzielt ist. Von diesen strittigen Punkten sollen we-
nigstens drei aufgestellt werden :

Die Bedingungen , unter welchen Deutschland seine Aufnahme in
den Völkerbund finden soll.

Der Gedanke , daß man zunächst eine provisorische Aufnahme im Sep -
tember und eine endgültige im Dezember bewilligen soll, scheint in
den Hintergrund getreten zu sein , denn die juristischen Sachverstän -
digen verwiesen darauf , daß die Völkerbundsakte fordern , alle Mit -
glieder müßten sich einer internationalen Verpflichtung unterzogen
haben , was bei Deutschland solange nicht der Fall sei, als die Bot -
schafterkonferenz nicht erklärt habe , daß Deutschland abgerüstet habe .

Der zweite Punkt ist die Frage , wie man eigentlich festste!-
lcn soll ,

wer Angreifer sei « nd was eine flagrante Verletzung sei
und zuletzt in welcher Weise soll Frankreich

die Garantie der Schiedsgerichtsverträge zwischen Deutschland ,
Polen und der Tschecho -Slowakei übernehmen .

Ehamberlain gibt nun weiter zu verstehen , daß sich England auf diese
Sache überhauvt nicht einlasse . In dem Augenblick , da England die
Ostgrenzen Frankreichs garantiert , sei ein vollkommen aus -
reichender Schutz für den gesamten europäischen
Frieden vorhanden . Alle weiteren Bedingungen würden
eher zum Kriege als zum Frieden führe » . Die Oppositionskreise
verwahren sich bereits gegen die Londoner Beschlüsse, sodaß
der Unmut sich in den nächsten Tagen weitaus lebhafter äußern wird .
Von der französischen Öffentlichkeit sind sicherlich lleberraschungen
zu erwarten .

Die Reichsregierung in Erwartung der
AnZworknole.

T .U . Berlin , 13 . Aug . (Drahtb .) Wie der „ Lokalanzeiger "
meldet , ist gestern in später Abendstunde im Auswärtigen Amt
aus der Pariser Botschaft die Mitteilung eingegangen , die f r a n -
zösische Antwortnote werde in Berlin in 4 — 5 lasen
übergeben werden . Infolgedessen werden der Reichskanzler
und der A u ß e n m i n i st e r , die ursprünglich beabsichligten , Ende
dieser bezw . Ansang nächster Woche auf Urlaub zu gehen , vorläufig
noch in Berlin bleiben . __ _ ____ _

Die Kämpse in Syrien .
Neue Verluste der Franzosen .

F.H . Paris , 13 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .j
Einer Meldung der „Chicago Tribüne " aus Bagdad zufolge , Hütten
die Franzosen im Kampf mit den Drusen neue Verluste erlitten .
300 französische Infanteristen seien gefangen genommen , (5 Kanonen
und 3 Flugzeuge erbeutet worden . Die ganze französische
Strafexpedition habe sich in Eile zurückzieben

Umschau.
1». August I93S.

Run ist es endlich doch wahr geworden , daß der Deutsch «
Reichstag in die wohlverdienten Ferien gegangen ist. Schon
seit Julimitte wiegten sich die vielgeplagten Volksvertreter , Reichs »
tagsbeamten und Parlamentsberichterstatter in dem schönen Traume ,
daß ganz bestimmt bis zu dem jeweiligen Wochenende auch im Wallot »
bau Stille und Sommerfriede einkehren würden , und nun kam am
gestrigen Mittwoch nach den Nandalszenen und der Obstruktionstaktik
eigentlich doch überraschend der Kehraus und mit ihm die Vertagung .
Erst wenn das abgestorbene Laub bereits im Herbststurm wirbelt , und
die ersten Reifnächte die Natur mit leichtem Silberschleier über »
ziehen , wird neues Leben am Brandenburger Tor einziehen . Man
wird nicht nur der Regierungsmehrheit , sondern auch den Opposition ?»
Parteien , soweit sie sachlich von ihrem unbestrittenen Rechte , Vor »
lagen und Anträge zu bekämpfen , Gebrauch machten , unbedingt zu»
gestehen müssen , daß sie in den letzten Wochen der Reichstagssession ein
Maß von Arbeit bewältigt haben , das in der Parlamsntsgeschichte
beispiellos dasteht . Der Umstand , daß eine ganze Reihe von Gesetz »
entwürfen in diesen Tagen im Eiltempo durchgepeitscht und verab »
schiedet werden mußten , läßt auch die elektrische Spannung im Reichs -
tage einigermaßen verstehen , die auch sonst zwischen den Parteien
bei den verschiedensten Gelegenheiten zu unmittelbarem Ausdruck ge-
gekommen ist. So sehr man die verbrecherische Skandalmacherei der
Kommunisten im Interesse des Parlaments und Parlamentarismus
bedauern mag , so wird man sich mit der Tatsache als solcher eben ab -
zufinden haben . Es find tempi paseati , in denen das ganze Gebäude
der sittlichen Weltordnung zu wanken schien, wenn sogar Parlamen -
tarier unparlamentarisch wurden . Es lag eben in der rückständigen
Mentalität der guten alten Zeit , als der Reichstag sich noch in der
leipziger Straße befand , daß alle Zeitungen als von etwas Uner -
hartem schrieben , alle Zeitungsjungen empört darüber tuschelten , daß
ein Abgeordneter , der Zentrumsgraf Ballestrem , — „Pfui ! " gerufen
hatte . Man ist bescheidener geworden und ist heilfroh , daß aller Skan -
dale und Wiederwärtigkeiten zum Trotz , das umfangreiche und schwie»
rtge Stück Wirtschaftspolitik mit Steuerreform und Zolltarifnovclle
zum guten Ausgang gebracht wurde .

An dem gleichen Tage , an dem der Reichstag mit dem Rest des
Beratungsstoffes austäumte und eine bedeutungsvolle Session ab ,
schloß, über die ausführlicher wird zu sprechen sein , weilte der Re »
Präsentant des deutschen Reiches , Reichspräsident von
Hindenburg , in Bayerns Hauptstadt , vom festlichen Jubel der
immer festesftohen Bevölkerung begrüßt . Gerade von München ging
ja bekanntlich der stärkste Impuls aus . der am 28. April zur Wahl
Hindenburgs führte , sodaß neben den politischen auch starke Gefühls .
Momente Bayern mit Hindenburg verbinden . Der zweite Präsident
des Deutschen Reiches , der in München seinen ersten Besuch einer
Länderregierung abstattet , hat in der kurzen Zeit seiner Amtstätigkeit
verstanden , die ihm auch von den politischen Gegnern seiner Kandida «
tur entgegengebrachten Sympathien zu vermehren und sich das Ver -
trauen des ganzen Volkes zu gewinnen . Der Takt und Ernst , mit
dem er die Aufgaben seines Amtes anfaßt , die Selbstverständlichkeit ,
mit der er den Weg einer überparteilichen Politik geht , die vielleicht
den einen oder anderen Heißsporn seiner Wähler ein wenig enttäuscht
haben mag , haben dazu geführt , daß Hindenburg eine der wenigst um »
strittenen politischen Persönlichkeiten ist. Mit der Ueberschrist „Ach »
tung vor dem Reichspräsidenten !" begrüßt selbst die
„ Münchner Post "

, das Organ der Sozialdemokratie , Hinden »
bürg in Münchens Mauern . Sie erinnert daran , daß der General »
feldmarschall nach dem Waffenstillstand die Truppen unter den schwie-
rigsten Verhältnissen in die Heimat führte , an den 10. November 1918,
da er sich den neuen Männern zur Verfügung stellte , und an jenen
Tag , an dem er als Staatspräsident den Eid auf die republikanische
Verfassung ablegte . Das sozialdemokratische Organ schließt mit dem
Satze : „Diese Erinnerungen machen es uns Republikanern leichter , di«
Pflicht der gebotenen Achtung vor dem Reichsoberhaupt zu erfüllen .

"
Sind auch erst vier Monate seit dem letzten Sonntag des April ver -
strichen , so haben sie doch schon erwiesen , daß der neue Reichspräsident
es verstanden hat , Gegensätze im Volke zu überbrücken und versöhnend
zu wirken , zumal seine Präsidentschaft auch vom außenpolitischen Blick-
punkt aus dem deutschen Ansehen in der Welt wesentlich genügt bat .

Nun ist gestern in London auch die kurzatmige Konferenz
zwischen Briand und Ehamberlain zum Abschluß gebracht
worden . Ob sie das von Frankreich erwartete Ergebnis gezeitigt
hat ? Nach den Pressestimmen , die von Seine und Themse herüber -
kommen , und nach den etwas dürftigen und kleinlauten Kommuni -
quees des Quai d'Orsay und des Foreign Office zu schließen , wähl
kaum . Einig wurde man sich eigentlich nur über die Antwort auf
die deutsche Note vom 20. Juli und über die Notwendigkeit ^ die ganz «
Paktfrage auf einer Konferenzunter TeilnahmeDeutsO >
lands ? u regeln . Für den Zusammentritt dieser Konferenz hat
man anscheinend Deutschland die Initiative zugeschoben, da man
sich wohl nicht gleich dazu herablassen möchte , selbst Deutsckiland zu
gemeinsamen Verhandlungen einzuladen Auf der anderen Seite ist
aber auch die sonst so beliebte Möglichkeit des Diktats und Ultimatums
verschlossen, da die ganze Frage der Sicherheiten ja von Deutschland
aufgerollt wurde . Für fast alles andere , was hiermit zusammen -
hängt , hat man aber noch nicht den gewünschten Eleichtlang gefunden
und überläßt es der Zeit , die Unstimmigkeiten ins Gleiie zu bringen .
Die Konferenz gab aber den beiden Kollegen vom Pariser und Lon -
doner Außenamt wieder eine der so netten und praktilcken Gelegen -
heiten , die Festigkeit und Beständigkeit der Entente corbi -al : zu ver¬
künden , Der Zufall fügt es , daß gerade vor 20 Jahren im Augifft
1903,. die Entente cordiale zwischen Frankreich und England cnr»-
gültig besiegelt wurde . Die französischen Blätter sonnen sich in der

Erinnerung,daß in dem Augenblick , da sich die französische Nords ' e»

flotte in die englischen Gewässer begab , alles geschehen sei , um d >«
Franzosen außerordentlich zu feiern . Die ganze englische Flotte mit

mehr als 300 Einheiten sei damals au ^ el' oien worden , Eduard ' u .
Hab« Frankreich beweisen wallen , welche Waffen er in oie Wag chale

wevken könnte , wenn der Konflikt mit Dentstand ausbreche . Ma *
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hraucht nicht ja fürchten Lügen gtfiuft r : ' n , wenn man be¬

hauptet . daß he«tzutag» die jronzösij «: > che Entente wohl nicht
medr gan, io Vl»M ^ sei als zu Zeilen Eduards .

D :e ^erhand zmgen
mit Deutschland«

Konferenz oder diplomatische Behandlung ?
F.H . Pari ». 18 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Meldungen der Londoner Berichterstatter der Pariser Zeitungen
stimmen darin überein . daß die Note sehr versöhnlich schalten sein
werde. Der „Petit Parisien" behauptet , daß bezüglich des letzten
Abschnittes der deutschen Note vom 20. Juli der sei . wo das Reichs -
kabinett die Hoffnung ausdrücke, daß die Verhandlungen
nunmehr beschleunigt werden würden und daß sie sobald
wie möglich zu einem positiven Ergebnis führen sollten, in *ter fran¬

zösischen Note erklärt werde , daß die Alliierten von denselben
Wünschen erfüllt seien . Um diese Wünsche zu erfüllen , bemüht sich
die französische Note in den herzlichsten Ausdrücken, die Befürch-

hingen der Reichsregierung zu beruhigen , ohne daß aber Einzelheiten
berührt würden . Der „Petit Parisien" erklärt , daß . wenn Deutsch-
land geneigt sei , di« Verhandlungen fortzusetzen, es in dieser Ant-
wort eine ausdrückliche

Einladung zur Fortführung der Besprechungen

sehen könne
Es scheint im letzten Augeniblick entweder im allgemeinen in

London oder wenigstens bei Briand insofern eine Aenderung der
Anschauung eingetreten zu fein , als man auf den Zusammentritt
einer Konferenz oder auch den Beginn der mündlichen Besprechungen
zwischen alliierten und deutschen Ministern nicht mehr so zu
dringen scheint wie vorgestern . Vielmehr läßt man durch -
blicken ,

daß die weiteren Elökterungen mit Deutschland auf
diplomatischem Wege erfolgen müßten,

da die Zeit vor der Genfer Völkerbundstagung zu kurz fei , um Ver -
Handlungen auf anderem Wege als durch die beglaubigten Bot -

fchafter zu führen . Man verweist darauf , daß noch viel zu viele
Punkte ungeklärt seien , um die Schlußberatungen auf einer Kon-

ferenz abhalten zu können.
Auffallen muß , daß Briand geistern entgegen seiner sonstigen

Gewohnheit so zurückhaltend war und den englischen Zeitung«-
Vertretern sagte, daß die weitere Klarheit bei der Völ »
kerbundstagung iin September gefunden werden
würde . Er fügte hinzu , daß er auf die Einsetzung einer Kommission
hoffe , welch« die ganze Sicherheitsfrage studieren solle.

Die Initiative wieder
bei Deutschland .

Angeblich versöhnlicher Ton der Anlwort an Deutsch-
land . — Was London erwartet .

v.O. London, 13. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

aufmerksam gemacht habe , es müsse in dieser Beziehung große Vor>
ficht gewahrt werden , wenn man den Pakt zu Stande bringen wolle.
Der viplomatische Mitarbeiter will weiter erfahren haben , daß die

Dem gestern mitgeteilten Ergebnis der Beratungen zwischen Cham-

berlain und Briand kann noch folgendes hinzugefügt werden : Man
erwartet hier, daß die französische Antwort Anfang der
nächsten Woche von den Alliierten gutgeheißen und spätestens am
Mittwoch in Berlin übergeben und veröffentlicht sein wird. Es
wurde gestern abend an offiziöser Stelle erklärt , daß der Ton der
Antwort außerordentlich versöhnlich sei . Heber den Pakt selbst
sei nur in vezug auf die Form und den Charakter gesprochen wor-

den . Von der Annahme eines Entwurfs für den Pakt selbst sei
keine Rede gewesen . Es fei nicht beabsichtigt', bald eine Konferenz
einzuberufen , welche erst dann stattfinden könnte, wenn alle Par-
teien über die Hauptpunkte einig feien. Es würden zunächst weiter.
Besprechungen zwischen den deutschen und alliierten juristischn Sach-
verständigen stattfinden , und die Minister würden erst zusammen
kommen, wenn Deutschland einen ersten Schritt unternehme .

Die Note enthalte keine Einladung an Deutschland,
sondern überlasse es Deutschland , den Stein ins Rollen

zu bringen .
Die erste Zusammenkunft zwischen en Ministern der verschiedenen
Staaten würde rein privater Natur sein und keine formelle Kon -
ferenz darstellen . Briand sei absolut gegen eine Konferenz mit
Deutschland gewesen . Der diplomatische Mitarbeiter des „Dailq
Telegraph" erklärt noch , daß Ehamberlain bei mehreren Gelegen-
heiten während der Besprechungen auf die außerordentlich
schwierige Lage hingewiesen habe , in der sich die „wohlmei-
nende" deutsche Regierung befinde , und daß er auch Briand darauf

Einzelheiten des Paktes doch eingehender besprochen worden seien,
als bisher allgemein angenommen würde . Man habe sich zun, Bei -
spiel über die verschiedenen Kategorien von Umständen geeinigt, die
ein sofortige Kriegserklärung ohne Anrufung des Völ-
kerbundes gestatten würden . Sowohl Deutschland wie Frankreich
würden z . B. das Recht haben , sofort den Krieg zu beginnen, wenn
eine andere Macht sie in ihrem Rechte beeinträchtige oder große
Truppenzufammenziehungen in der entmilitarisierten Zone vorge -
nommen würden . (Es versteht sich von selbst, daß die französische
Presse die Möglichkeit , daß Frankreich solche Truppenansamm -
lungen vornehmen könnte und also Deutschland der Angegriffene
sein würde , auch nicht mit einem Wort erwähnt.)

Die Paktgeguerschast der Dominions .
* Paris, 12 . August . (Funkspruch.) Der diplomatische Mitar-

beiter des „Daily Expreß" schreibt , daß sich die Dominions gegen
einen Sicherheitspakt ausgesprochen hätten , der sie in einen »uro-
päischen Krieg verwickeln könnte. Es sei allerdings nicht anzuneh-
men , das Ehaniberlain auf sie Rücksicht nehmen würde . Es würde
ihm augenblicklich nicht schwer fallen, im Unterhaus eine Mehrheit
für die Politik des Sicherheitsapktes zu finden , aber die französische
wie die deutsche Regierung dürften nicht vergessen, daß jede neue
englische Regierung in der Lage sein würde , den Paktvertrag zu
lösen , da er den Gefühlen Großbritanniens vollständig entgegen -
gerichtet sei.
Botschafter v . Malhahn über die Londoner Konserenz

# Newyork , 13. Aug (Funkspruch. ) Der deutsche Botschafter
M a l tz a h n ist in Williamstown eingetroffen. Er erklärte in
einem Interview , daß die Londoner Sicherheitsverhand -
lungen auf einen baldigen Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund , der vielleicht noch in diesem Jahre möglich
sei , schließen ließen. Eine französisch- englische Verständigung für das
Zustandekommen des Sicherheitspaktes sei nunmehr vorauszusehen .

altzahn wies dann auf die Londoner Meldungen hin , daß Eng-
land entschlossen sei, darauf zu dringen , daß Frankreich nur mit der
Zustimmung des Völkerbundes Truppen über die deutsche Grenze
schicken könne. Weiter erklärte der Botschafter , daß Deutschland
nie wieder ein Dokument unterschreiben würde ,
das Deutschland die Alleinschuld an dem Kriege
» uschreibt . Jnbezug auf den deutfch -polnifchen Streit -
fall wies er daraus hin , daß Deutschland keine kriegerischen Ab-
sichten gegen Polen habe . Deutschland wünsche lediglich eine Revi-
sion des Friedensvertrages in der Danziger, oberfchlestschen und
Korridorfrage , lleber diese Fragen müsse nach Ansicht Deutschlands
der Völkerbund erneut beraten .

Räumung der Sankkionsstädle am 25 . August.
# Paris, 13 . Aug. (Funkspruch.) Dem „Matin " wird aus

Wiesoaden gemeldet , daß der Oberkommandierende der Rhein-
armee in Ausführung der Beschlüsse der Interalliierten Regierungen
alle Maßnahmen getroffen habe , dainit die Brückenköpfe von
Düsseldorf und R u h r o r t am 25. August völlig geräumt
würden .

Unruhen in Tien -lsin.
Sturm aus eine Baumwollfabrik — llebergriffe gegen die englische

Gesandtschaft in Peking.
v.D. London , 13 . Aug . ( Drahtmeldunq unseres Berichterstatters ) .

In der letzten Woche haben die Agitatoren ihr Tätigkeitsfeld aus
Schanghai nach Tientsin verlegt. Es kam bereits zu einzelnen Zusam¬
menstößen. Die chinesischen Behörden sandten Polizei und Truppen
mit Maschinengewehren ab, hauptsächlich um die llnnchen zu unter-
drücken , die sich in der Vuta-Baumavollfabrik , die einem chinesisch-
japanischen Kanzem gehört - ereigneten . Mehr als 1000 Personen
griffen die Fabrik an. Die Polizei war zu schwach , und infolgedessen
mußte Militär herangezogen werden . Mehrere Personen
wurden getötet oder verwundet . 3—400 Verhaftungen
wurden vorgenommen . Die Maschinen und das Fabrikgebäude sind
stark beschädigt worden . —- In Peking wurden in der vergangenen
Nacht einige Telephondrähte der britischen Gesandtschaft
abgeschnitten . Der Groom des englischen Geschäftsträgers wurde ver.
prügelt , konnte sich aber in Sicherheit bringen . Es wurde numnchr
beschlossen , daß die Angestellten der englischen Gesandtschaft in Zu -
kunst, wenn sie das Gebäude verlassen, von chinesischer Polizei be-
gleitet sein sollen .

Die französisch-spanische Offensive.
-Ii- Madrid, 13 . Aug. (Funkspruch.) Der Beginn der franzö -

sisch -spanischen Offensive in Marokko ist die B e s e tz u n g der A m e-
? o u - S t e l l u n g im Abschnitt von Uergha durch die Franzosen .

LZindenburg in München.
Dl. München , 13. Aug. (Drahtnieldung unseres Lerichterstab

ters.) Heute vormittag 8 . 10 Uhr verließ Hindenburg ,
gerührt durch die zahlreichen Ovationen der Münchener -oeoo»

rung in Begleitung der Gesandten v . Haniel und v . Preger, Aeu .̂
minister Stingl und Eeßler, der Staatsmimster Stütze ! und .^lW
neck und zahlreicher hervorragender bayerischer Persönlichkeiten
Sonderzug München , um eine Besichtigung des Walch * * ' ^
Kraftwerkes vorzunehmen . Die Fahrt geht von Garmi >a>

it Kr >mit Kraftwagen zuerst zur Jfarableitung in Kruenn , dann p
Walchensee. Am Abend erfolgt die Rückfahrt im Sonderzug »
München .

Ueber die Besuche am gestrigen Nachmittag ist noch w
gen , daß Staatssekretär Dr. Meißner im Namen Hindew

Der Berliner Powj

bei Kardinal Faulhaber , dem Präsidenten der evangelil ^
Landeskirche, Veit , und dem gegenwärtig in München wett»n
Marschall Li man v . Sanders Besuch machte. Hindenburg I #
unternahm nachmittags eine Besichtigung des D « u ' ' ^
Museums unter Führung von Oskar v . Millers .

In der heutigen Presse wird das von gewissen Berliner ®
tern verbreitete Gerücht, Hindenburg wolle sich in München mir
bayerischen und dem deutschen Kronprinzen treffen , amtlich jj
mentiert . Beide Kronprinzen weilen an diesem Tage ougery
Münchens .

Der Fall Grafs ein Juwzirrlum.
T . U . Berlin , 13. Aug. (Drahtb.) Wie die Morgenblätter %

Brüssel melden , teilt die „Agence Belge" mit, daß der Fa«l Q> „
einem deutsch -belgischen Gerichtshof unterbreitet "vLriij
würde . Er sei Gegenstand der Beratungen der Minister für ^
und Auswärtiges gewesen . Man sei der Auffassung , daß ein .5 UI
irrtum vorliege.

Gegen den politischen Terror
TU. Berlin . 12. August . (Drahtbericht .) .

Präsident hat folgenden Erlaß herausgegeben: In den letzten -

ist es in einigen besonders belebten Stadtgegenden zu 3u '5f ! jjCne
stoßen von politischen Gegnern dadurch gekommen , daß 0^ V nia6
Trupps Anhänger anderer Parteien auf offener Straße ohne
beschimpften und tätlich angriffen . Mit allen mir zu Gebote stey ;

jj,
Mitteln werde ich dem Rowditum, das unter dem Deckmantel v -

tischer Betätigung die Straßen unsicher macht, das Handwerl ,
und Sorge tragen , daß ruhige Staatsbürger unbehindert un? ^
lästigt ihres Weges gehen können. Aufzüge , deren Teilnevm v
kennen lassen , daß sie nicht zum Zwecke friedlicher Demonsttan
sammengekommen sind, sondern um Unfug zu verüben und pn ^
denkende zu belästigen , werden von den Beamten rücksichts^
einandergetrieben werden . Auch werden den Teilnehmern 0 ^
Erlaß des Ministers des Innern Stöcke und Waffen abgeno>n ^
Die Beteiligten setzen sich zudem der Gefahr au» , wegen Lanosrle
bruches unter Anklage gestellt und schwer bestraft zu werden . . ,M

T.U . Berlin . 13. Aug. (Drahtb.) Amtlich wird n» tS«° ^
Der Polizeipräsident hat mit sofortiger Wirkung
net , daß zu rücksichtsloser Bekämpfung der überhandnahm .^
Ruhestörungen in Berlin in weitestem Umfang von der Bery»
der Schutzhaft nach dem Gesetz vom 12. Februar 1909 u»
12 . Februar 1850 Gebrauch gemacht werden soll.
Raubüberfall aus einen Juwelier - u . Uhrmacher

- Chemnitz, 13 . August . (Funkspruch) Mit seltener ff** »$
wurde gestern abend auf das Geschäft des Uhrmachers . gjlS "*
Raubüberfall verübt . Zwei junge , anständig gekleidete ^
ner kamen in den Laden und boten der Frau des UhrmaA^
goldene Herrenarmbanduhr zum Kauf an . Die Frau
Kauf ab, worauf sich die beiden Leute entfernten . Kurz vor ^
schluß kehrten sie zurück, als sich im Laden Frau Kunze w

jungen Stütze befand . Die beiden Männer verschlossen die ^
und der eine von ihnen forderte die Ladeninhaberin mit
tenem Revolver auf , die Ladenkasse herauszugeben , dereri 0

#|tj
er sogleich an sich nahm , während der andere das Licht
die Stütze mit vorgehaltener Waffe in Schach hielt. Dann $
t e n sie die Schaukästen des Ladentische aus und entkam
Hilfe zur Stelle war.
Wetternackriidtcndienit der badikcken Landeswetterwarte gt>

Allgemeine Witterung»Übersicht : Der Hochdruckrück«N>
stern von Frankreich heranrückte, wandert nur langsam na« pS
Osten ab und bewirkt in Deutschland vorderhand noch Fortv
bestehenden Witterung.

Wetterausfichten für Freitag , den IL August 1925:

heiter , meist trocken und mäßig warm .
Wasserstand des Rheins :

Maxau , 13 . Aug. , morg. S Uhr : 425, gest. 10 ein .
Mannheim, 13 . Aug., morg . 6 Uhr : 294 , gest. 8 cm

Zeit«»eis-

Cornwall .
Von

Gräfin Brookdorff .
Es gibt in Cornwall ein Sprichwort , das heißt : „Wenn der

Ginster einmal nicht blüht , ist auch das Küssen außer Mode " . Blü-
hender Ginster ist das Wahrzeichen dieses Landes: Ginster auf den
Mooren, Ginster in den Hecken, Ginster auf den Klippen. Aber nicht
unser hochbuschiger, sattgrüner , sondern der niedrige, graugrüne
Stechginster , der mit der andern Art nur die gelben Blüten gemein
' ,at und jahraus, jahrein die Erde mit einem goldenen Teppich
' mückt.

Der Reiz Cornwall» liegt in seiner Küste, nicht im Innern . Hier
ist hügeliges Wiesenland und Moor, von dem seine Nachbargrafschaf-
ten behaupten , daß nicht genügend Holz darin wächst , um einen Sarg
zu machen. Freilich sind die blühenden Hecken und die Schasherden ,
die strohbedeckten Häuschen und die weißen Hügel seiner Kreideminen
auch reich an stillen Reizen und der Maler findet mehr für seinen
Pinsel als er glaubt.

Die Bewohn er Cornwall » haben sich nie mit sächsischen
und romanischen Elementen gemischt, sondern sind rein keltisch ge-
blieben. Sie sind ziemlich abgeschlossen, rauh und unzugänglich wie
ihre Küste und standen früher als Seeräuber und Schmuggler in
wenig gutem Rufe. Das hat sich im Laufe der Jahre geändert , doch
ist es «m Norden des Landes noch gar nicht lange her, daß der
Kantor die Volksmeinung aussprach , wenn er sagte : „Ich liebe im
Gebetbuch nur Bitten und Danksagungen für Regen oder schönes
Wetter , warum sind nicht auch Bitten und Danksagungen für Schiff -
brüche und reiches Strandgut?"

Wenn wir mit einer Küstenwanderung im Süden beginnen , so
kommen wir erst nach Fowey. Früher war es ein bedeutender Hafen
und die Foweyleute ein Schrecken der französischen Küste. Heute
macht das terassenförmig aufsteigende Städtchen einen lieblich freund-

blauen Gliche bedeckt . Rhododendron und Veronika blühen dazwi
fchen und in den Gärten gedeihen die Agaven. In dem geräumigen
Hafen liegen statt der früheren Kriegsgaleeren eine große Anzahl
Segeljachten. Fowey wird immer mehr beliebter Wassersportplatz.

Ein kleiner Küstendampfer fährt von hier nach der ehemaligen
Rivalin , nach Falmouth . Sein Hafen ist herrlich. Carew
schreibt darüber , daß hundert Schiffe darin ankern können und eins
nicht die Masten des andern sieht. Das Wasser liegt regungslos,
in seiner schimmernden Fläche spiegeln sich die Häuser der Stadt und
di « leichten Abendwolken übergießen alles mit rosigem Schimmer .
Tiefer fallen die blauen Schatten, es dunkelt . Jede Jacht , jedes
Boot steckt ein glühendes Lämpchen an . nach und nach erscheinen die
Sterne gleich goldenen Fünkchen am Himmel und der aussteigende
Mond bullt alle » in sein schimmerndes Silberlicht.

Falmouth geht man nach The Lizard . der wildesten
und infamsten Halbinsel Cornwalls. Sie ist der südlichste Punkt
Spglands , und ei» hochragender Leuchtturm warnt die Schiffe

poc de» hier besonders gefährlichen Felsen und Riffen . Lizard mit

Lizard gelangt man nach K y n a n l e- K o v e, dessen
Name „Tal des Hundes " nicht ganz klar ist . Seine

seinen blühenden roten Fuchsienhecken macht durch diesen Blumen-
schmuck einen fast fröhlichen Eindruck. Wenn die Millionen zarter
Purpurglöckchen im Winde läuten, meint man , hier müßte immer
nur lachender Sonneenschein und frohes Leben sein und denkt nicht der
stürmischen Herbstnächte, in denen statt dieses lustigen Glockenläutens
das Rebelhorn tönt und die Schiffe schwer gegen Wellen und Klip-
pen kämpfen.

Westlich von
alter, cornischer Name „ , . .
Felsen schimmern in allen Farben wie Schlangenhaut, und der mar-
morhaltige Stein, der hier gebrochen wird , heißt auch „serpentine " .

Phantastische Formen steigen in dieser Bucht aus Man kann
dieses Gewirr von Klippen und Steinmassen nur bei tiefster Ebbe
gefahrlos passieren. Unzählige Höhlen folgen sich hier am Ufer
entlang, die viel von Schmuggel und Strandraub erzählen könnten ,
wenn Steine nicht stumm wären .

Auf weiß gekalkten Felsblöcken führt der schmale Pfad der
Küstewache den Klippen entlang über Manullion Cove herunter
nach der lieblichen Mounts Bav . An ihrem Eingang liegt der kleine
Flecken Madron, dem gegenüber sich der zerklüftete St . Michaels
Mount aus dem Meere erhebt. Bei Flut eine von den Wogen der
See umspülte Insel , während bei Ebbe eine ganz bequeme Fähr-
straße in zehn Minuten hinüberführt . Auf diesem Felsen erbaute
einst, der Sage nach , der Zauberer Milliton von Penperswick mit
Hilfe böser Geister in drei Tagen für sich und seine morgenländische
Gemahlin ein stolzes Schloß . Er lebte dort in Saus und Braus , bis
eines Tages die ganze Herrlichkeit unter Donner und Blitz zerbarst.
Danach erschien St . Michael auf dem Gipfel des Felsens und ihm zu
Ehren wurden eine Kapelle und ein Kloster errichtet. Später machte
man aus dem Kloster eine Festung , und heute ist der alte Norman-
nenbau wieder zu einem Schloß ausgebaut.

Weiter an der Mounts Bay kommt das freundliche Penpanie
mit seinem Palmengarten, dem Stolz des Landes . Reizvoller fast
noch als dieses ist das malerische Fischerdorf Relwyn mit seiner
Künstlerkolonie , von dem man nicht weiß, ob die Fischer oder die
Maler sich dort eher niederließen.

Durch Autoverbindung erreicht man von hier Land^ end, da»
Bolerium der alten Römer , da» Penwith der Kelten. Es ist der
westlichste Punkt der Briteninsel und bietet zuerst dem Auge des Be-
schauers wenig. Statt der grünen Hecken sind hier unbequeme , graue
Steine , in denen keine Schafe auf saftigen Wiesen weiden , sondern
zwischen denen sich ein sarbenprangender Teppich von goldbluhendem
Einster und rotleuchtendem Heidekraut ganz köstlich gegen den tief¬
blauen Himmel abhebt . Je näher man an» Ufer kommt, je mehr
ändert sich die Szene. Wie gewaltige Riesenschlosser steigen die Klip-

pen in grotesken Formen aus dem Meere. Lichtgrau und ro^llch
gefärbt , ganz mit zarten , grünen Flechten besponnen . um alte Bur-

gen mit Efeu . Ties uyten am Wasser sind Felsenbogen und Hohlen ,
in denen zwei verschiedene Meeresströmungen brausend aegeneinan-
der anschaumen. Zackig und trutzig ist eine dunkelrote Eranatmsel
dem größten der Schlösser
zen Kormoranen mit den » eigen

em Fischfang nachgehen.
vorgelagert, auf der

flatternden
hunderte von schwar -
-eemöven gemeinsam

Weiter nach Norden liegt Newquao , einer der besuchtesten Orte

Cornwalls . Cr besitzt vier gute - d. b. Badestrände, und

und schmale Engpässe und schließt endlich mit dem
„Bedruthan Steps "

, dessen Queen Veß -Felsen das hiA
Elisabeth zeigt . Nirgend anders kommt die Flut so J

®" "L
wie hier . Wo man eben noch trockenen Fußes ging, t |t ttr
Viertelstunde schon

V-
o_ PW

man eben noch trockenen Fußes ging, ist " "
j

, jon rauschendes, smaragdgrünes Wasser, un
kündige Fremde kann leicht in Gefahr geraten . t rcatii#*

Ganz nördlich liegt der rauheste und wildeste Teil
vuanz notouaj negr oer rauye >re uno wlioe>ie j
auch am wenigsten von der modernen Zeit berühr» >' *$ 1%
Am romantischsteen ist da» Tintagelgebiet. Meer »n ^ r

vereinigen sich hier zu einem großartigen LandschastsdU^ .^il
starre, einsame Felsengegend ist wohl eine der schönsten jiii»

1
Zudem umspinnt sie noch der Zauber der Legenden von
oder Artur, wie er hier genannt wird . . . .

Eine Herzogin von Cornwall war es , zu der König "
jjeit

Dv
dem der Zauberer Merlin die Gestalt ihres Manne» „

Artur, der Sohn ihrer Verbindung , wird W " sird
zogen, bis ihn ein Gottesurteil zum König erwählt. ^
der berühmte Held und Gründer der bekannten Tai
Ruinen seines Schlosses sind noch auf einem Felsen zu ' ...

Helden benannt » *r
inen „Idyll- of . fzähltg sind die Plätze , die nach dem .

nyson , der oft hier lebte, hat in seinen
Gegend und den ganzen Sagenkreis um König « riu ^
Wir hören in seinen Versen da» Rauschen des
lehen die dunkeln Höhlen und Klippen aus den we v
Wogen ausmuchen.

Das Zeugnis.
Von

Hanns Hetdtieck . . . I° s
Mein Tippsräulein geht . Es wird sich verbessern- «-(floti

^ mi » »in » ßrinihrreme»© ' !1
jche begleiten es . woviel wie eine Schuhcreme _

ich nicht zahlen .
„Erinnern Sie mich an das Zeugnis"

, bemerkte >
denke nämlich an alles . Nur nicht zur rechten Zeil,
ich immer noch einmal erinnert werden .

Ich vergas; also wieder . Da kam sie. -ntg^ '»
„Herr Direktor —" sie streckte mir einen Bogen •

Zeugnis !" Ich starrte sie an . Sollte ich auf den

tsf
W

i«
sah mich noc^ größer^

an und sagte : Hier ist
Ich riß ihr das Blatt aus den Händen . r.

Zeugnis . flffiiöef J 6C';«
Ich bin von Januar an bei Herrn Direktor fit

wesen. Sein Betragen war in jeder
"amkeiten waren fast übertrieben ^ r Ni

ich ihm sagte , und redek mir in die ge>iyasi »"
schließlichnicht mehr hinein. Maschinenschreiben un
kann er nu7 mangelhaft 7h habe ihm aber st«"

*

Alles in allem kann ich Uüt mit empfehle « . .-»{sti«-
Else Maser , Stenorv
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P< Aufmarsch kgend eines Imperialismus . VklleiA
fStVsi« M T° eindeutig , so absichtlich wie dies« : die Brittsh
Kfs Seien wir ehkNch . Der Hammer von 1?Z« hat

imponiert . Erst die Tatsache der v -<amm«nqe." wt manche gelehrt , die Dinse anders zu sehen .
fcCiJ *' 'ett glutheißen Iulitagen mit einem « einen Buben
l' ^ 7 °ns von Wembley . Der Bub ist süMehnjähri « . Er

als der Weltkrieg ausbrach : die Ernährung des
Vr ^ te ernsthaft« Schwierigkeiten . Hier steht der Zunge

W ? Achtum eine? Weltreichs , schüttelt, das Gesehene
den Kopf und sagt im British -Gouvernement-

> .Mos : „Diöses England ist doch unanständig reich !
^ »i,°

^ ben noch bewundernd , fünszehniährig , und doch
fWLV ®chuft Skepsis vor dieser imponierenden Machtent-tw£ Australien. Ost- , Süd - und SMtaftH « . Indien , Neu-
b » auch Hongkong und Palästina . Kohle, Effen
? ^ „??t . Oel , Wein und Getreide , Gold un*> Edelsteine.

polten . And auch der größte jemals eräugte KKse
r »ij^ ^ et stch Jag Gefühl : hier zeigt the British Emvire
V Munerschüttert , was es noch immer besitzt . Sehr
^ i,,^ erschüttert , Eanadian -Pavillon «'hrt ein Stu -

Toronto das Inlsulin vor . Erfindung eines kana --
? "V ^ eistesprvdukt der heimatlichen Wissenschaft , undS » „ ? hingeworfene Frage über die gefühlsmäßigenT < ^ **5 zum Empire sebr ernst: „Hum. we are a
^ England und Kanada , wir find Smwester-
..Vi 2^ an den funnen ägyptischen Advokaten denken , der
^ RiK im Nachtzuge von Kairo nack Luror nicht

Är ^ 'lUl 1-ny—. '— **•*• *» . »V» ^

mtiffiaT*9 , WM Msrgengrauen seinen empört - ver-
^ K ? 1' kseqen das Recht Englands am freien Volk

We jungen Leute aus Ceylon , an -, Austn»-
W^ '^ »? ,^ icht sprechen kwren . Aber wir alle wissen man-
\ hf Cnirr" 0,1 un^ Auflehnung , in WMen und anderwärts
wÄiwT *" tn diesem neuen Wemblen ein Iabrmarkt

Parfüms , beide« von zweifelhafter Herkunft :

Refvekt ein-
wird ,

und

ist ausstellunastechnisch.

S

'^ »d/ ^ 5ng und Gliederung dessen, wa « gezeigt i
Ät n ;j- ""

ergiititfl. 3fber: die f¥tmrt der Dominions .. ..
k ol .

m,T Physiognomische Mannigfaltigkeit , zeigt auch
» , ue gegen das „Mutterland " : Bereitwilligkeit ,

tn; e ^ Widerstand , auch Trotz . Oft heiteren , machtbe -
p « ^ ^ rt des Studenten aus Toronto vom gleich-

m "xfi ^ ?^uckimal unverhohlenen Widerstand , der wohl
#J4 »ein i ^ e sandte, aber das Mittun für Dacavo , wie

kI ,
• ' BemWen ist eine arokartiae Sache . Und the

'"er noch immer the British Empire . Wembley
>tz?^ z z^^ iglichen Mafestät Protektorat : „Tome along ,
w, ^ biot» stebt nicht nur aus dem Plakat des Rieien -

Wembley, dieses Wort steht über «am Wem-
^ und staunt . Voriges Mhr kamen 17 Millionen

niv r^ s » errta« sein . Sie sehen : Kanada , Australien^

nrTTm
Cos

Ran dt (tonftm ).
sah ich. ak» ich W Jahr « all war .
» Machteutfaltung xoa herauf, ju

„ der Zeit , dt« klag« BestheideicheU
lag im Sterben . $» war dt« groß« Bowerbe-

? ^ in. Zhr Wahrzeichen war «tn« Faust , di« durchs
F<M ein gewaltiger Hammer. Ss war nicht

Indien . Neuseeland, Ceylon , denen allen
£

'
Ht nTT

P unschätzbaren Nutzen , unmeßbaren Fortschritt
^

' ^ . im grasten Krieg Noch einmal zum Mutterland
Atschs. ?^">her verlangten und durchsetzten ' keinen weit-
Hi,

! fcJ ^ ne unsere Zustimmung.
^ki^ v.

' ^?s-Neiche „U . S . A.
" würde eine solche Aus-

A auf die Beine stellen . Aber : Texas , Ohio
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Wenn'» im Reichstag stürmisch wird , dann lammt Leben in di«
Tribüne ». Getreu der Seschaftvordnung des Hans« , di« di« Ein.
Mischung der Tribünen nicht duldet , verharren di « Tribünenbesucher ,
namentlich auf der mittleren großen Publitwnstribün «, in absolutem
Stillschweigen, ja , in vollkommener Reglofigkeit. Wenn man st« so da
sitzen sieht , Männer und Frauen , junge Mädchen und junge Leute,
diese sehr häufig in der Uniform der Reichswehr , die zur Erweiterung
des politischen Horizontes der Truppen — staatsbürgerlicher Unter -
ticht — regelmäßig ein paar Leute auf die Reichstagstribüne ent-
sendet, dann bat man manchesmal den Eindruck, al » ob fi« in d«m
,Loh «n Hause vor lauter Ehrfurcht kaum zu atmen wagten . Wenn
man aber genauer hinsieht, dann stellt man fett, dah diese artige
Achtung vor der „Würde des Hauses"

sich aus einem ziemlich weit-
gehenden Ruhebedürfnis erklärt . Man darf sogar sagen, daß alle
die Leute auf der Tribüne «ine sehr weitgehende Neigung zum Schla»
f«n bekunden und allenfalls darüber nachdenken , weshalb fie sich wohl
für die Erlangung einer Tribünenkarte in solche Sorgen und Schwie-
rigkeiten gestürzt haben , nur um stundenlang in einem wahrlich
schlecht gelüfteten Räume umherzufitzen und Reden anzuhören, von
denen sie keine zusammenhängende Gedankenfolge auhufassen vermö-
gen. Di« Akustik des Reichstages ist nicht gerade schlecht . Sie de-
günstigt aber nicht nur die Laute von der Rednertribüne , sondern
auch die Unruhe und den Lärm des Hause« . Es geht eben im Reichs-
tag nicht so her , wie sich das viele brave Leute vorstellen. Die Ab-
geordneten sitzen nicht da mit gefalteten Händen und hören mit ge.
spanntest« : Aufmerksamkeit, was ihr Fraktionsfreund oder gar ihr
politischer Gegner zu sagen hat . sondern da unten im Sitzungssaale
herrscht ein ewiges Kommen und Gehen, ein ständiges Wispern und
Flüstern . Ja , zuweilen führen die Parlamentarier ihre Privatunter -
Haltungen so laut , dah selbst der Präsident das Haus zuweilen um
Ruhe bitten muß. da er von seinem günstigen Platz aus den Reden
der Abgeordneten wegen des Lärmens ihrer Kollegen im Saale nicht
zu folgen vermag . Was soll da der arme Tribünenbesucher anfangen !
Er , der vielleicht zum ersten Male in einem Parlamente ist und am
Hören schon durch die Fülle der neuen ungewohnten Eindrücke stark
behindert wird .

Die Tribünenbesucher fitzen denn auch meist mit sehr unzufriede-
nen Mienen da . Ihre Gesichter hellen sich erst auf . wenn das Gesicht
des Präsidenten stch zusehends verfinstert . Bewölkt sich das Antlitz
des Präsidenten , dann ist das das sicherste Anzeichen für das drohende
Parlamentsgewitter . Das erste fern« Donnergrollen ersetzt die be -
rühmte „Glocke des Präsidenten " . Parlamentsungewitter brechen mit
phänomenaler Geschwindigkeit los . Dem Wetterleuchten folgen sehr
rasch Blitze und Donnerschläge aus nächster Nähe. Meist aus voll-
kommen heiterem Himmel. Aber die Luft in den Parlamenten ist
immer hochgradig elektrisch geladen. Ein falscher Zungenschlag, eine
unbeabsichtigte Schärfe im Ton können die Explosion und die Kata ,
strophe auslösen . Eine Sitzung,, die eben noch den Eindruck vollkom -
mener Gleichgültigkeit machte , kann durch ein Wort eine historische
Bedeutung in der Parlamentsgeschichte erlangen . Da sagt ein Red-
ner ein scharfes Wort ! Sofort stürzen seine politischen Gegner nach
der Tribüne vor und stoßen erregte Zwischenrufe aus . Im Nu ist
das ganze Haus mitgerissen. Die eifrigsten Zeiiungsleser , die eifrig¬
sten Briefschreiber unter den Abgeordneten werden munter und raus -
lustig. Ein Wort gibt das andere , und der großartigste Parlaments -
stürm ist im Gange . Und wenn dreihundert , vierhundert Mann >iehr
oder weniger starke Unliebenswürdigkeiien miteinander austauschen,
gibt das wirklich einen recht ansehnlichen Krach . Alles hängt nun
vom Präfidenten ab ! In der Geschichte des Neichsiages gibi es
Typen von Präsidenten , die mit dem mindesten Aufwand an Energie
die größten Parlamentsstürme im Handumdrehen zu beschwichtigen
versuchten und zu bannen verstanden . Teils durch die Wucht ibrer
Persönlichkeit, teils durch ihre Geschicklichkeit, durch einen guten Witz
oder — je nach der Situation — durch ein starkes pathetisches Wort ,
immer aber auch durch den bewußten Willen , die Geschäfte des
Nauses nach Möglichkeit zu einem reibungslosen Ablauf zu bringen .
In der deutschen Parlamentsgeschichte fehlt es aber auch nicht an
Prästdententypen , die nur mit dem Mittel der Gewalt durchzukom -
men suchen, wenn es zu Zwischenfällen im Verlaufe der Verhand -
lungen kommt .

Die Machtbefugnisse des Präfidenten find durch ständige Ver-
schärfungen der Geschäftsordnung in den letzten Iahren in zahlreichen
deutschen Parlamenten , ganz besonders auch im Reichstag erweitert
worden . Verstöße gegen die Geschäftsführung der Präsidenten wer-
den mit einer Schärfe geahndet, die früher unmöglich gewesen wäre .
Jahre hindurch galt die zwangsweise Entfernung der sozialdemokra-
tischen Abgeordneten Leinert und Hoffmann aus dem damaligen
Preußischen Abgeordnetenhause als unerhörter und unmöglicher Vor -
gang . Heute hat der ehemals so unsanft aus dem Parlamente ent-
fern

'
te Abgeordnete Leinert als Präsident des Preußischen Landtages

die Liinausweisung von Abgeordneten in Dutzenden von Fällen selbst
verfügt . Der Preußische Landtag hält überhaupt den Rekord an
gewaltsam aus dem Sitzungssaal entfernten Parlamentariern .

Wenn der Präsident eines Parlaments mit der Anwendung „der
letzten und schärssten geschäftsordnungsmäßigen Mittel " drokit , greift
er meist auch schon nach dem schmalen Büchlein, das die Geschästsord»
nung enthält und ihm die genaue Richtschnur für das beabsichtigte
Vorgehen angibt . Selbst der erfahrenste Präsident ^ der größte Ge -
schästsordnungslünstler auf dem Präsidentenstuhl verläßt sich in solchen
Situationen nicht auf sein Gedächtnis allein , sondern folgt Punkt für
Punkt . Wort für Wort auf das Genaueste der Geschäftsordnung in
dem Bewußtrein , daß es in eis?em solchen Augenblicke auf jede
Einzelheit ankommt. Niemand folgt gern der Aufforderung , ein

Zimmer, ein Lokal oder einen Saal zu verlassen. Sie weckt in ihm
Widerstand « , di« stch in Worten und vielleicht sogar m Handlungen
äußern mögen. Am schwersten getroffen fühlt sich selbstverständlich
ein Parlamentarier , der di« Stell « seines Wirken» verlassen soll. Es
ereignet fich immer wieder, daß «in Abgeordnter , der nach Meinung
de« Präsidenten die Ordnung de» Hauses so gröblich verletzt hat , daß
sein Auftreten nur mit einer Hinausweisung « ahndet werden kann,
darüber ein« vollkommen entgegengesetzte Meinung hat und trotzig
sitzen bleibt . Er hat damit nach der heutigen Geschäftsordnung des
Reichstages die erste Sprosse einer Leiter betreten , die sehr rasch nach
unten führt . Er schließt sich damit nicht nur von d«r «inen Sitzung
aus , da der Präsident aus eigenem Ermessen ihn ausweisen kann,
sondern verhängt sich selbst nach der Geschäftsordnung eine Ausschluß-
straf« von drei Sitzungstagen . Bleibt der Abgeordnete im Saal ,dann muß der Präsident eine Sitzungsunterbrechung eintreten lassen ,teils um dem Ausgeschlossenen Gelegenheit zu ruhiger Ueberlegung
seine« Verhaltens zu gewähren , teil » aber auch, um selbst Gelegenheit
zu bekommen , fich mit dem Aeltestenrat über den unliebsam«« Vor.
gang auseinanderzusetzen.

Eine solch« Sitzungspause steigert die Spannung der Zuschauer
und der Abgeordneten nunmehr auf das Aeußerste. Qualen der
Präfidenten find eben Wonnen der Tribünenbesucher ! Die größte
Betriebsamkeit herrscht naturgemäß auf der Iournalistentribüne .
Auf ihr find alle Mann an Bord . Die Erregung hat fich auch auf
zahlreiche Sekretärinnen übertragen . Zaghaft haben fie di« ihnen
verbotene Schwelle zur Iournalistentribüne überschritten. Teils ge.
trieben durch Sensationslust , teils aber auch durch Diensteifer : denn
sie wissen , daß solche Zwischenfälle von den Journalisten sämtli .her
Richtungen auf das Genaueste verfolgt werden und stets auch im Be»
richt eine ausführliche Würdigung erfahren als angenehme Ab -
wechslung für den Leser , der durch einen belebten Bericht seiner Zei,
iung ja aus der Ferne auch einen Blick in den Sitzungssaal tun soll ,
um im Geiste mit zu schauen , was sich dort erignet . Parlamentarische
Zwischenfälle gehören ja auch zu einer beliebten Lesespeise der Zei-
tungsabonnenten . Im Sturm der Parlamente mutz jeder Journalist
seinen Mann zu stehen suchen. Er beobachtet den Sitzungssaal , die
Zuschauertribünen , sucht, einzelne Gruppen im Saale zu erkennen,
einzelne Abgeordnete dem Namen nach auszumachen, die an den
Vorgängen hauptbeteiliat find — und das find sehr häufig nicht die
Parteiführer , sondern sehr wenig bekannte Leute — erwägt im Geiste

der Fernsprechverbindungen , diktiert seiner Sekretärin ein paar erste
Satze und ist sprungbereit zu „großen Taten ".

Nun merken es vor allem die Telephonistinnen der Fernsprech¬
ämter . das „etwas los ist" im Reichstage . Ein Massenstur, von
Wünschen nach Anschlüssen geht auf das Haupttelegraphenamt nieder.
Wehe, wenn die Verbindung nicht klappen will ! Handelt es sich doch
für den Journalisten buchstäblich um Minuten .

Aber nicht nur die Iournalistentribüne , das ganze Haus ist in
Bewegung geraten . Die Sitzungsunterbrechung treibt Parlamen -
tarier , Politiker und Journalisten in die Wandelgänge . Man muß
Fühlung nehmen, um,zu wissen , wie der Vorgang von den Politikern ,wie von der Presse beurteilt wird . Die Mitglieder des Aeltestenrates
eilen zur Konferenz. Nicht lange dauert es, dann werden die Lärm -
instrumente des Hauses in Bewegung gesetzt, um eine möglichst volle
Besetzung des Hauses zu sichern. Nasch füllt sich der Sitzungssaal .Alle Blick« richten sich auf den Platz des Abgeordneten , der die Aus.
Weisung erfahren hat . Ist er noch da ? !

Wenn er noch im Saale anwesend ist , vollziehen fich die weiteren
Anordnungen der Geschäftsordnung automatisch. Der Präsident stellt
zunächst fest, daß der Hinausgewiesene auch jetzt noch im Saal « ist
und sich selbst dadurch acht Sitzungstage ausschließt. Es kommt «ine
nochmalige, in solchem Falle dann auch nicht mehr beachtete Auffände-
rung zum Verlassen des Sitzungssaales , deren Ignorierung zum
automatischen Ausschluß von nicht weniger als zwanzig Sitzungs -
tagen führt . Danach greift der Präsident zum allerletzten Mittel :
der gewaltsamen Hinausführung .

Nun kommt ein Augenblick für die jetzt sehr zufrieden, sehr ange-
regt gewordenen Tribünenbesucher, der ihnen besonders schmerzlich
ist . Der Präsident läßt die Tribünen räumen und fordert selbst die
Abgeordneten auf . den Saal zu verlassen. Nur die Journalisten -
tribüne bleibt besetzt. Die breiteste Oeffentlichkeit soll genau ersah«
ren , was im Saale vorgeht . Aber der Präsident wünscht , die Zahl
der Zuschauer eben nach Möglichkeit zu beschränken . Das Eingreifen
der Kriminalpolizei und gegebenenfalls der Schupounterstützung
führt in der neuesten Zeit durchweg nicht mehr zu sensationellen Auf,
tritten im Sitzungssaale . Die Hinausgewiesenen benehmen sich den
Exekutivbeamten gegenüber meist so , wie sie es als Privatmenschen
auch tun würden . Sie lassen sich die Ausweise der Beamten zeigen
und folgen dann ohne erhebliches Widerstreben deren Anordnungen ,da sie sich andernfalls des Widerstandes gegen die Staatsgewalt
schuldig machen würden .

Wenn nun — meist nach sehr langer Zeit — die Sitzung wieder
eröffnet wird , können die geduldig ausharrenden Zuschauer sehr
häufig noch eine recht bewegte Geschäftsordnungsaussprache erleben :
denn die Freund ? des Herausgewiesenen haben selbstverständlich das
begreifliche Bedürfnis , sein Perhalten zu rechtfertigen. Aber sehr
bald macht die bewegte Geschästsordnungsdebatte wieder der sachlichen
Aussprache Platz , die wegen ihrer Monotonie bei den Zuhörern , die
doch etwas „erleben" wollen, nicht sonderlich beliebt , aber für den
erfolgreichen Ablauf der gesetzgeberischen Arbeit dach die unerläßliche
Vorbedingung ist.

dem Türpfosten der Neumannschen Wohnung war ein kurzes Seiten -
gewebr eingebohrt , das zum Besit-e des Professors gehörte. Die Tür
war verschlossen . Auch das läßt sich erklären , ohne die Annahme , daß
Fremde die Hand im Spiele hatten . Nicht beweiskräftig , aber in
dem Zusammenbanae interessiert es . daß an der Unterseite des Trau -
ringes wesentliche Kratzspuren gefunden wurden . Fräulein Neumann
wurde noch nicht daüber aufgeklärt , daß der Professor und der Schub -
mach»? tot ausgefimden wurden sind . Man wollte sehen , ob sie sich
durch eine Bemerkung verraten würde . Sie hat zwar ganz neutral
wiederholt gefragt , ob denn irgend etwas vassiert wäre , doch nie direkt,
ob jemand von den Einbrechern aetötet ist und wie es dem Professor
gehe . Auch das svricht für die Täterschaft.

Bei der Vernehmung ist fie wiederholt in Tränen ausgebrochen.
Ueber >ien Grund ' brer Gemütsbewegung äußerte fie fich wider-
sprechend unklar . Das Grundstück , in dem die Tat geschah, ist
gerichtlich verschlossen worden . Der Bruder des Toten ^ 5er
frühere Reichsaußenminister Dr . Rosen, ist in Breslau eingtroffen .

Der Mvri » in ? ?rankwrf a . M .
Der Tod der Frau Generaldirektor Hosf .

In Frankfurt am Main wurde am Dienstag ein Aufsehen
erregender Mord entdeckt . Die FraudesGeneraldirektors
Hoff wurde in aller Früb " durch mehrere Schüsse lebensgesähr -
lich aufgefunden . Sie wurde dem Städtischen Krankenhaus
überwiesen, wo sie im Laufe des Dienstags starb .

Ueber die Einzelheiten dieses mysteriösen Kriminal »
falle ? erfahren wir noch : Frau 5iofs . deren Gatte sich am Sonntag
zu den Seaelflügen nach der Rbön begeben hatte , war am Montag
abend zwi ' chen 11 Zlhr aus dem Schumann-Theater zurückgekehrt .
Gegen 3 Uhr nachts hörten Passanten ein leises Stöhnen aus der
Wohnung . Als eine Polizeistreife daraufhin in die Wohnung ein-
drang , fand sie Frau Hoff in ihrem Wohnzimmer mit
vier S ch 2 s se n , die unter dem Herzen in den Unterleib eingedrun-
gen waren . Man vermutet « erst einen Raubmord , kam aber dann zu
der Annahme , daß es sich um einen Racheakt handele . Die Waffe , aus
der die Schüsse abgefeuert worden waren , lag nach auf dem Boden.

Auch bemerkte man einige Schüsse, die in die Wand gegangen waren .
Der gefundene Revolver gebörte dem Generaldirektor Hoff selbst . Im
Krankenhaus soll Frau Hoff geäußert haben , daß plötzlich ein großerMann ins Zimmer eingetreten sei . Sie habe ihre Waffe ergriffen
und zwei Schüsse aus den Eindringling abgefeuert , worauf dieser
mehrere Schüsse auf sie abgab . Frau Hoff soll sich seit mehreren Taaen
verfolgt gefühlt haben , weshalb sie ihre Waffe stets bei sich hatte .

Die Mordkommission traf auf telephonischen Benachrich -
tigung am Tatort ein. Die Feststellungen haben ergeben, daß die
Verletzte kur ; nach N Uhr abends aus dem Schumanntheater noch
Hause kam . Sie begab sich nochmals in das im Hochparterre gelegene
Wohnzimmer (das Schlafzimmer befindet sich im ersten Stock) und hatdort an einem runden Tische sitzend noch gelesen . Anscheinend hat sie
dort auch noch ein Glas Mineralwasser getrunken. Hierbei ist sie
offenbar von einer Person , die stch wahrscheinlich in einem kleinen
Nebenraum des Zimmers versteckt aufgehalten hatte , überrascht wor-
den . Die Verletzte hat darauf aus ihrem Revolver , den sie neben sich
liegen hatte , auf diese Person zwei Schüsse abgegeben. Die Kugeln
gingen in die Wand und blieben in der Holzbekleidung stecken . Ba -
rauf hat sich der Eindringling auf die Frau gestürzt, ihr den Revolver
abgenommen und ibr drei Schüsse in die linke Brust mit ihrem eigenen
Revolver beigebracht. Den Revolver hat er dann unter den kleinen
Tisch gelegt , um den Anschein zu erwecken , als habe die Verletzte sich
selbst geschossen .

Der Fall bildet zur Zeit in Frankfurt am Main den Gesprächs »
stoff, da die etwa IZjährige Frau Hoff, wie auch der Gatte , in der
Frankfurter Gesellschaft sehr bekannte Persönlichkeiten waren .

Nach einer anderen Meldung hat Frau Hoff vor ihrem Tode zwar
dos Bewußtsein nochmals wieder erlangt , jedoch jede Aussage
verweigert . . .

Unsere beiden beutigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .



Mlttnger Brsef .
Mon unserem Sonderberichterstatter .)

M. Billingen , den 12. August 1925.
^ Lebendig Kegraven werden — langsam und allmählich ist wohl
t>C8 unentrinnbare Schicksal der heutigen Generation. Bei der
Vwtscharifahrt , die Villingen berührte , wurde den Anwohnern einiger
Straßen das »quia pulvis es et in pulverem reverteris" so recht ein¬
dringlich M Gemüte geführt , da man vergessen hatte, die betreffenden
Ströhen zu spritzen. Sonst wehrt man stch ja in Villingen gegen die»
fmt StaUb, wenn auch nicht eben sehr . Neuerding» verwendet man
dagegen auch Stradol . Allein die staubbindende Wirkung ist bei ein»
waliger Anwendung nur von kurzer Dauer. Da lob ich mir eine
Motoöstraßenspritze ; sie ist billiger im Betrieb und viel wirksamer
als die veralteten Sprengwagen. Das Uebel müßte freilich an der
Wurzel gepackt werden : der Straßenbau hat mit der schnellen Ent»
Wicklung der Fahrtechnik nicht Schritt gehalten. Immer legt man noch
trotz aller Kongresse , Erwägungen und Versprechungen , die Straßen so
an, als ob — wie zu Urgroßvaters Zeiten — nur Tiergespanne da-
rauf ihren beschaulichen Trott gingen. Strickiger Bürostaub rück -
ständiger Bequemlichkeit wirbelt also eigentlich nur auf , wenn stch
«in modernes Fahrzeug über eine vorstntflutliche Straße quält.

Nicht ganz so trocken wie der Staub , aber immerhin nüchtern ge-
« lg. sind die Zahlen , die ich über Villingen hier einfügen möchte . Von
den Gemeinden des Villinger Bezirks haben elektrischen Anschluß nur
81,5 Prozent : damit bleibt er hinter dem lleberlinger Bezirk (86.5

Prozent ) , hinter dem Donaueschinger (89,5 Prozent ) und hinter dem

Eesamtdurchschnitt für Baden , der 96,6 Prozent beträgt , erheblich zu-
rück . Also : ..Mehr Licht !" Die Waldsläche des Bezirks weist eine

Zahl auf von 18 671 Hektar , die Anbaufläche gegegen 15 027 Hektar .
Das heißt unter den heutigen Verhältnissen : reich an Ozon , arm an
Geld . Der Hagelschaden delief sich im Villinger Bezirk im letzten
Jahre auf 313 083 Mark .? Aber durch Verstcherung gedeckt waren
nur 80 583 Mark . Also zu wenig versichert ? auch hier ein Beweis für
die Berechtigung der Mahnungen von Regierungsseite , di« letzthin im
Landtag erfolgten . Die Villinger Stadtküche gibt im Sommer täglich
ungefähr 250, im Winter 300 Essen aus . Das stnd über 100 000 im

Zahr . Bei der billigen Abgabe : eine wichtige soziale Einrichtung .
Jeweils 50 schwächliche Kinder werden in den Sommermonaten täg -

lich nach dem nahen Nordstetten gebracht , wo sie bei guter Kost in

frischer Luft stch kräftigen und erholen . Möge diese charitative Für -

sorge möglichst vielen zuteil werden !
Schon recht tief ist in unserem Höhenklima das Thermometer

gefallen . In der Nacht vom 3 . auf 4 . August stand es in bedenklicher
Nähe des Nullpunktes . Aufs Barometer ist mehr Verlaß als auf
die Wetterwarte . Freilich studieren alle mit Ferien Beschenkten die
Wetterberichte aufmerksamer als die Sitzungsberichte des ferienlosen
Reichstages . Unvorhergesehene Wetter st ürze gibts hier wie
dort . ,

Zm Hexameter steigt die schönste Wetterprognose !
! Im Pentameter drauf regnets melodisch herab .

Künden die Wetterberichte dir Nässe und Stürme für morgen :
? Sicher am folgenden Tag lacht dir die Sonne Homers . —

I Hochdruck zeiget noch immer das Fleißbarometer des Reichstags ;
! Ferien selbst verschmäht diesmal der Bote des Volks .
' Immer jedoch erschüttern gewaltige Stürme das Plenum :

Vor dem Hochdruckgebiet liegt kommunistisches Tief . (Mittler -
weile ist d«r Reichstag nun doch bis zum November vertagt
worden . D . R .)

Wie den Karlsruhern die Pocken , so hängte man unserm Bezirk
ungerechterweise die Hundetollwut an . Dabei war unter
80 Tollwutfällen aus Südbaden , die im Freiburger Institut zur Be -

Handlung kamen , nur einer aus dem Villinger Bezirk . Ausgeburt
der Hundstage waren diese Gerüchte . Von der Hundstagshitze
spürten wir hier oben sonst kaum etwas . Hundemiserabel ist nur
den armen Tieren mit Maulkorb und Kette zumute . Die Maulkorb -

industrie blüht ? die Kettenschmiede machen ein gutes Geschäft .
Welche Aussichten erst , wenn nun gar , wie es heißt , die Kälber toll -
wütig werden ! Oder wenn die Beißwut anderer kleinerer Haustiere
auch nach als Tollwut erklärt wird ! Und an dem allem N der
Hundsstern schuld !

Weil des Sirius Strahlen versengen die Felder und Auen ,
Werden selbst Hunde jetzt toll , toll ist die Welt ja schon lang ,

> Sandte uns aber wie heuer der Hundsstern Kälte und Schau « :
F Bleiben die Hunde doch toll , toller geht « zu in der Welt .
| Zwischen Bahn und Brigach hat sich der F . C . 08 einen schönen
neuen Sportplatz geschaffen in einem Ausmaß von 115/70 Meter .
Mit gelungenen sportlichen Darbietungen wurde er eingeweiht . Auch
die Volksschule hatte ihr großes Spiel - , Sport - und Turn -
f e st . Die Kleinen sind mit wahrem Feuereifer bei der Sache . Ferner
inaßen die Höheren Lehranstalten von Villingen . Donaueschingen
und Neustadt ihre Kräfte im Wettspiel auf dem Donaueschh '.ger
Exerzierplatz . Letztes Jahr waren dabei die Mllinger , dieses Mal
aber die Donaueschinger Meister . Die Gesamtleistungen werden von
Jahr zu Jahr besser . Für die jugendlichen geistigen Arbeiter , von
denen manche auch schon ihren 8—10 stiindigen Arbeitstag haben ,
ein gutes Zeichen körperlicher Gesundung trotz scharfer geistiger In -
» nspruchnahme . Doch vor der zu hohen Einschätzung der Rekard -
zahl , die stch sonst überall breit macht , muß man immer wieder
» arnen . Die Proskynests vor dem Tyrannen Rekordsport , diesem
absoluten Herrscher der Welt , treibt den Geist aus . Ist solckie Körper -
kultur dann noch Mittel zu einem höheren Zweck für diese Sport -
sportler ?

Weil ein gesunder Geist im gesunden Körper nur wohnet ,
Uebst du den Körper und zwar Füße und Fäuste und Hand .

Fleißig bereitest du so dem seltenen Gast eine Wohnung :
Mühst du dich nicht mich um ihn , lä ^t er dein täuschen dir leer .
Auf der Fluglinie Mannheim — Konstanz zeigt die Teilstrecke

Baden - Baden — Villingen nach einer Mitteilung der Fluggesellschaft
die größte Frequenz . Das Bedürfnis der Schwarzwaldindnstrie wie
auch die Schönheit des Schwarzwaldfluges mag sich darin
ausdrücken . Um allen Ansprüchen zu genügen ist ein zweites Ver -
kehrsflugzeug in Dienst gestellt werden . Die nachträgliche Eröffnung
des Villinger Flugplatzes hat nun offiziell stattgefunden . Dabei
haben die Spitzen der Behörden und die Stadträte vor vielen Zu -
schauern ihre und des Flugzeugs Tüchtigkeit erprobt , die man ja auch
zum Fliegen braucht . Für die meisten war es ihr Jungfernflug ;
war auch manchem nach der Endschleife über der Stadt um seine
glückliche Niederkunft etwas bange , so hörte man doch nur eine
Stimme des Lobes über die Fahrt in ungewohnte Höhen . Für alle
war es ein freudiges Ereignis , die Villinger sich so zu Füßen zu
leben . Ride, sie sapis!

Sage mir schnell, was treiben die Bürger erregt am Flugplatz ?
„Bürgermeister und Rat setzt man eben dort ab .
Waren so hoch gestiegen und sahen auf alle herunter ;
Auch der Stadtrat sofort fliegt nun auf und mit Glanz !"

„Villingens Höhenlage eignet sich nicht nur , wie immer wieder
tetont werden muß, für Kurgäste, sondern auch ganz besonders zur
Aufzucht der wegen ihres kostbaren Felles so gesuchten Silber -
jf ü ch s e . Professor Demoll. München, eine Autorität auf diesem
Gebiete erklärt , daß sich gerade das Villinger Klima auszeichne , da
es die besten Bedingungen für ein gutes Gedeihen der Tiere biete .
Man braucht nur noch eine Kleinigkeit — das Kapital — Und die
Dilberfuchszvcht wird aufgenommen .

Mutter Natur , so lieb , hat Villingen reichlich begnadet :
Dicker als sonst in der Welt wächst das Silberfuchsfell
Lieber , so stecke ja rasch in die Silberfuchsfarm deine Gelder : "

X Silberfüchse du Hegst, .Goldfüchse hecken sie dir.

GesammusWerruug in Psorzheim
Einstimmig « Beschluß des Arbeitgeberverbandes .

Trotz der gestrig«« Warnung de« ArSeitgsberverbandes, daß dt«
gesamte Arbeiterschaft heut« ausgesperrt werde , wenn bis heut « (Don-
nerstag) nicht in allen Betriebe» die Arbeit gemäß den Berliner
Abmachungen aufgenommen sei , streikt die ganze Belogschaft der Ju»
welenbranche , also ein erheblicher Teil der Arbeiterschaft . Infolge -
dessen hat sich soeben der Arbeitgeberverbandversammelt , um die Ge«
samtaussperrung z» beschließen. Dies» wird wahrscheinlich heute «och
erfolgen .

Kurz vor 12 Uhr lies bei uns folgender Drahtbericht aus
Pforzheim ein :

Die heute Vormittag auf tfll Uhr einberufene Mitglieder¬
versammlung des Arbeitgeberverbandes der Pforzheimer
Schmuckwareninduftrie war seh» stark besucht . Sie beschloh ein »
st i m m i g, der g e s a m t e n A r v e i t e r s ch a f t mit vierzehn -
tägiger Frist zu k L n d i g e n. Die Kündigung soll nur zurück«

genommen werden , wenn in sämtlichen Betrieben wieder ge»
arbeitet wird .

Die Lage des Arbeilsmarkles.
Der Arbeitsmarkt wies in der Berichtswoche (1 . 8. bis 8 . 8.) als

Ganzes betrachtet Anzeichen einer kleinen Verschlechterung
auf Die Zahl der offenen Stellen ist zurückgegangen von 4352 auf
4042. Die Zahl der Stellensuchenden hat eine Abnahme von 23 398
auf 22 460 erfahren . Das Verhältnis von Arbeitsangebot und Nach-
frag « ist dadurch etwas verschlechtert worden - Bin Ende der Berichts -
woche kamen auf 100 offene Stellen 555 .7 Arbeitsuchende gegenüber
537,6 am Ende der Vorwoche .

Auch die ErwerHslosenziffer weist eine ungünstige Entwicklung
aus . Am Ende der Berichtswoche wurden 378 Hauptunterstützungs
empfänger mehr gezählt als am Ende der Vorwoche . Ihre Zahl be-
lief sich am letzten Stichtag auf 9931.

In den einzelnen Bemufsgruppon gestaltete stch die Lage folgen -
dermaßen :

Die Landwirtschaft hatte örtlich durch das im Gange be-
findliche Erntsgeschäft immer noch starken Bedarf an Arbeitskräften .
Insbesondere junge geschulte Kräfte waren begehrt . Die Vermittlung
scheitert ? teilweise daran , daß qualifizierte Arbeiter Stellungen als
Knechte , Schweizer usw . nicht annehmen wollten , da sich ihnen bei
den eigentlichen Entearbeiten größere Verdienstmöglichkeiten boten -

Die Metall - und Maschinenindustrie weist im all -
gemeinen Veränderungen nicht auf . Auch in der Berichtswoche be.
stan.d vereinzelt Nachfrage nach gelernten Kräften . Die Lage in der
Bauschlosserei und Blechnerei war ungünstig beeinflußt durch den
immer noch anhaltenden Arbeitskampf im Baugewerbe . In der
Schmuckwarenindustrie Pforzheim ist bis Wochenende eine
Aenderung nicht eingetreten

Die Lage der Textilindustrie ist allgemein unverändert .
In einem Werk Oberbadens wird eine größere Anzahl junger weib -
licher Arbeitskräfte gesucht. Eine weitere Nachfrage eines anderen
Werkes wurde durch Vermittlung ans Oesterreich gedeckt - Auch im
Seekreis und am Oberrhein zeigt stch namentlich die Spinnerei noch
aufnahmefähige Im Unterland werden örtlich weibliche Arbeitskräfte
für die 'Sackindustrie gesucht.

Die Arbeitsmarktlage in der Papier - und Eartonnage -
industrie ist gleichgut geblieben . Junge Arbeiterinnen werden
immer noch in größere ? Zabl verlangt

Di ? Holz - und Schnitz st offindultrie hatte nur ver -
einzelt Bedarf an guten Bau ? und Möbelschreinern , Die Lage in der
Bürstenindustrie muß nach wie vor als nicht günstig bezeichnet werden .

Di ? ungünstig » Laae der Nahrunas - und Genußmit -
tefIndustrie hat keine Verbesserung erfahren - In den Stand -
orten der Tabakverarbeitung ist die Erwerbslostakeit nach wie vor
sebr gros?. Aus Weinheim meldet eine Teigwarenfabrik eine umfang -
reich« Werksbeurlaubung .

Im Friseurberuf hielt die Nachfrage nach Arbeitskräften
an . Beim Bekleidungsgewerbe ist ein sehr ruhiger Ge-
schäftsgang zu beobachten .

Durch den noch anhaltenden Arbeitskampf im Baugewerbe
ruhte die Vermittlung vollkommen .

Die Nachfrage nach Arbeitskräften im Vervielfälti -
gungsgewerbe ist zurückgegangen . Der Streik der Steindrucker
und Lithographen in Offenblwz ift noch nicht beendet -

Das Verkehrsgewerbe bot keine neue Beschäftigung ?-
Möglichkeit. Auch an Lohnarbeit wechselnder Art fehlte es allent -
halben .

Der Beschäftigungsgrad in der Berufsgruppe der Angestell -
t e n ist weiterhin ungünstig . Vereinzelt waren lediglich junge verfekt «
Stenotypistinnen gesucht Diese geringe Nachfrag « dürfte mit der Be -
urlaubung der ständig Beschäftigten in Zusammenhang stehen .

Die Mete für gewerbliche Räume.
Nach der Anordnung des Ministers des Innern vom 29 . Juli be-

trägt die gesetzliche Miete für die gewerblichen Räume , die weder
Teile einer Wohnung noch zusammen mit Wohnräumen vermietet
sind , 100% der Friedensmiete . Dazu hat das Ministerium des
Innern dem Mieteinigungsamt Heidelberg auf Anfrage folgende
Auskunft gegeben : . .Wenn nur ein Mietvertrag über die Wohnung
und die gewerblichen Räume zusammen abgeschlossen ist oder die
gewerblichen Räume ein Teil der Wohnung sind , beträgt die gesetz -
liche Miete 84% der Friedensmiete . Nur wo gesonderte Mietverträge
über die gewerblichen Räume bestehen , oder diese nicht Teile einer
Wohnung stnd . beträgt die Miete hwrfür 100% der Friedensmiete .
Im übrigen bleiben die bisher für gewerbliche Räume festgesetzten
Zuschläge , soweit sie einschließlich der gesetzlichen Miete 100 % der
Friedensmiete nicht übersteigen , in Geltung . Würde die gesetzliche
Miete mit Zuschlägen dagegen über 100% hinausgehen , so verbleibt
es bei den 100 % .

"

Schweizerisches Viehelnfuhrverbok .
Der schweizerische Bundesrat hat mit sofortiger Wirkung alle

Bieheinfuhren aus dem Auslande verboten . Nur die Grenzstädte
Basel , Genf und Lugano genießen eine Ausnahme und dürfen
wöchentlich je 20 Wagenladungen beziehen . Es heißt , daß dieses
Verbot infolge der großen Einschleppungsgefahr von Viehseuchen er -
laßen worden ist. Es dürfte sich aber auch hier um ein Entgegen -
kommen der Regierung gegenüber den Metzgern und der schweizer !-
schen Landwirtschaft Handelns die sich in letzter Zeit wiederholt über
die starke Konkurrenz des Auslandes beklagt haben .

★
r - Eppingen . 12 . Aug . (Ehrung von Feuerwehrleuten .) Für lang -

jährige Dienstzeit in der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr , die zu den
ältesten in : Lande Baden zählt , konnten folgende Herren durch den
Bürgermeister Wirth ausgezeichnet werden : Flaschnermeister Karl
I h l e für 50jährige Glaiermeister B e n tz für 40jährige , Maurer
Jakob Hecker für 25jährige und die Steinhauer Franz Heinz -
mann und Heinrich Walter für 20jähriae Dienstzeit . Im Nimen
der Dekorierten svrach der erst » Kommandant Feeser den Dank
aus . Anschließend mar ein ivewchoppen . Wie in anderen Städten
beabsichtigt man auch liier , anstelle des Geläutes als Feueralarm eine
Sirene anzuschaffen . Man hatte dieser Tage Gelegenheit , diese Ein -
richtung auf ihre Hörbarkeit und ihren eindringlichen Ton kennen zu
lernen .

) ! ( Rohrbach be ! Eppinaen, 12 . August . Die Maul - und K lauen-
keuche ist fn zwei hiesigen Viebbeständen ausgebrochen , weshalb die
üblichen Sperr - und Beobachtungsmaßnahmen getroffen wurden .

--- Mannheim. 10. Aug. lStädtische Schularztstelle .) Im Juli
wurden « on der Schular,tstelle in den Volks - und Fortbildungsschulen
859 Knaben und 884 Mädchen untersucht . 743 Knaben und 834 Mäd -
chen wurden in der Elternsprechstunde vorgestellt . Unter den Unter -
suchten befanden ftch 52 behandlungsdürftige Knaben und 83 beHand -
lungsbedürftige Mädchen . Zur unentgeltlichen Zahnbehandlung wur -
den 232 Zahnkarten ausgegeben. 92 Kinder mz£ ttv weggs

losoverdacht der fllkdt. Lungenfüi ^orgestelle , S Kinder

dtschen Sprechstunde und 1 Kind der Fiitsorgestelle M
bare Kinder überwiesen werden . Die Familienfursovg ^
in Anspruch genommen . Zu speziallärztlichen Unteyu '

{ ^
10 Kinder gÄracht . Aerztliche Untersuchungen vot . tii
holungskuren und nach Rückkehr fanden bei 817
MSdchen statt . Ferner wurden 135 Mahnungen
ausgegeben und außerdem 15 KopfreinigANgen n0t -j

*
— Eberbach , 12 . August . (Gefallenendenkmal .)

wurde das von der Stadtgemeinde Eberbach auf o gM
richtete Denkmal zu Ehren der im Weltkriege gesa »' Mm
Stadt feierlich eingeweiht . Voraus ging ein Traue g

^ p
beiden Kirchen . Dann bewegte sich unter den Klangri ^
Märschen ein langer Zug zum Friedhofe , wo Bürgermeii „m •. *

am Denkmal eine Ansprache hielt . Verschönt wurde -

Vorträge der Feuerwehrkapelle und des Gesangvereins
1 i

— Eberbach, 13 . August . (Wiedersehensfeier ) . 3"
voll gelegene Reckarchädtchen treffen stch am 5 . unv v-

ehemaligen Angehörigen des F u ß a r t i l l e r i e > R e » ^ tM

und der aus diesem hervorgegangenen Formationen z»
^ d»

Wiedersehensfeier . Der Sonntag morgen gilt der
fallenen und den Altveteranen .

— Guggenau , 13 . Aug . (Zur Bekämpfung de» M
Der Bürgerausschuß hat beschlossen: Um den Neu . l

Wohnungen in den Iahren 1925, 26 u . 27 ausfuv 1.5
werden zur Aufbringung von 6S^Prozent der
Honen auf die Dauer von 10 Jahren zu 9 Prozent
Ferner -sollen 50 Zweizimmerwohnungen mit einem
550 000 Ji erstellt werden . Zur Aufbringung von

^
i|

Bausumme einschließlich der notwendigen Straßeno
100 000 JU zum Auszahlungskurs von 95 Prozen ^

»
^c\t

zmsung von 8 Prozent
nommen werden .

gegen hypothekarische

— Durbach , 13. August . (Leichenfund .) * D" -. (i ^
Anton Walter fand in feinem Walde die Leiche
Mannes . Nach den vorgefundenen Ausweispapieren
um den Heinrich Michael Heidt , geboren am £ei

"

Auenheim (Hanauerland ) . Dem Befunde nach .
etwa 8 bis 10 Tage dort gehangen .

Ettenheim . 13. August . (Von der Ernte .) 6 fj' ' Den in hiesiger (ffist zum größten Teil eingebracht , -win in
lichen Maien konnte man dieser Tage allenthalben _uC1i(ja ^
am letzten Erntewagen sehen . Die Ernte selbst Zc > ;
quantitativ befriedigend ausgefallen und der in

gegangene Regen gibt Anlaß , auch eine gute K« ett -
warten . Auch der Winzer hat Hoffnung , mit e

Mittelherbst davonzukommen . f
— Zell i . W >, 13 . Aug . (Veteranen der M ;

FilialeRobmatt der hiesigen Spinnerei u . Webere f u
dieser Tag, - nach 60jähriger Tätigkeit Vinzenz
Wuchner und nach 65jähr . Tätigkeit P ?uline ^ offl
Ruhestand . Die Firma ehrte die Ausscheidenden ülOT,.«»
Geldgeschenke und veranstaltete ihnen zu Ehren ^ tc '-
cm der sämtliche Arbeiter und Angestellte der o

- Kiesenbach (Amt Waldshut ) . 13 . August , '

Altersheims .) Eine hiesige Einwohnerin , Lui ^ -̂ > '
j

gesamtes Anweisen , einschließlich Werkstatt um d# L »
mit allem lebenden und toten Inventar und o

^ „?>

?y*T »tut » fllt 3IItßt5T __ , ,Ji

gesamtes
mit allem lebenden und toten Mvenio
Liegenschaften an eine Gesellschaft für Alters !
Wie verlautet , wird diese Gesellschaft dort cm yntcf0

alte Leute einrichten , das mit dem Jugendheim ^ . |
Verbindung steht und von dort aus geleitet wero ji

eo Triverg , 7. August . (Wiedereröffnung von "
fl1fl K (,

Einverständnis mit der Zolldirektion Baden wu ^ , (j
folgende Wege für den Perionengrenzvc ,n$ :<

(jl
öffnet : 1 . Der Weg Riehen —Grenzach . der bei ^ oty ^
Grenze überschreitet und am Fuße des GrcnzaN '

^
läuft . 2 . Der Horngrabenweg . der von ersterem jci

ĵi#j
Grenzstein 143 die Grenze überschreitet . 3 . Der ^ ~ 5,1
dem Hornfelsen und dem Grenzstein 130 rtt bic ^ jpeg . ^
Rührberg mündet und i . der linksufrige Wiesen
schen der Stettener Brücke und dem schweizerisch As
Nähe von Grenzstein 41 die Grenze LberMe ' u«
ausdrücklich betont , daß ein Warenverkehr nach - .

X Meersburg . 13. Aug (UeSerfüllteBodeni ^ r ^
Sonntag brachte ein schweizerischer Vergnuavng .

> Personen von Rorschach nach Meersburg . Mitten ß
der Dampfer , der vorschriftsmäßig nur 700 Passa ? -

Mtt
' '

Jt[
so bedenklich aus dem Gleichgewicht , daß Wasser
zulaufen drohte . Unter den Reisenden entstand p
regung und eine Panik . Der Kapitän aus oe
wurde mit den schwersten Vorwürfen übersw >u . . n

tuf

giere auf feinem Dampfer ab . Es mußte ein. - ^
der Dampfbootnerwaltung Romanshorn angesor o!>- ^

lehnte , in Meersburg angekommen , die Rückb^ ior .
" . . . »

. Ä-

in Friedrichshafen hatte der von Konstanz eintr ^
'
^

Salondampfer . .Stadt Bregenz " so stark ^ur '

9Wasser in den Dampfer einzubringen drohte
»x Konstanz .

'
IS . Aug . (Aufnahme eines ( (j

Der Bürgerauschuß genehmigte in seiner gestrige .
kleine Minderheit die Aufnahme eines Ausland -

^
Millionen Mark zur Stärkung der städtischen FlN

Aus bez?
- Enzberg bei Pforzheim . 13. August - ' V

An der Straße zwischen Enzberg und Muhlaa >
_ t %

Gössel in Enzberg ein Wohnhaus . Deren -b ^
ihr Schwiegersohn . Mechaniker Christian Lauv . '

^ 1 |()
Bau miteinander . Es gab aber bei der Arde <.««$> . .
Reibereien . Laub zog infolge eines an > Sonn
folgten Streites einen Revolver und schoß n' chr . t , v
auf Roller , der , von vier Kugeln in den Hals jfl ,
tot zusammenbrach . Laub wurde soso
Amtsgefängnis nach Maulbronn eingeliefen - ^ 2 yW
guten Ruf und hatte schon öfters gedroht , 3» '

zumachen .
" Der Getötete ist 53 Jahre , der

^ ^
X Friedrichshasen , 13 . Aug . ( Em W

legion .) E inem Polizeibeamten machten zwe . 0»

teilung , daß sie von einem Manne angesproch ^ n>
^ t .

bei ihnen in auffälliger Weise erkundigt ha -
st̂

über die Schweizer Grenze kommen könne ,
Sache nach . Es gelang , den Mann in einer i ' J
festzunehmen . Es handelt sich um einen ß e® J ' h « d**" etA
bürg in Westpreußen , der in Geislingen Hzfl . „u ■> I
Leute für die französische Fremdenlegion an ?u
der Staatsanwaltschaft in Ulm zugeführt , da
auch eon Stuttgart steckbrieilich gesucht wird

^ Lndwigsbafen . 12 . Augusts lTödl ' che
Jahre alte Fabrikarbeiter Adam T t sSji e * n

flTt e>̂ K
in der Badischen Anilin - und Sodasaorik st « ,
erfaßt und zur Seite geschlendert worden . £ ZM
an den schweren inneren Verletzungen . jtaf

'
.L K1,

brühte sich das VA Jahre alte Söhnchen
in der Wobnung seiner Tante dadurch , , ,1 F -
den Gasherd hing , wobei ein Topf mit k

e9 gest , „(fl
Sias Kind erlitt so schwere Brandwunden, da« $ et \ „(f,

53 Deidesbeim .
'
12 . Aug . lAutounsall -l ^ 0 fl,

Weinbändlers ^ akob Beer von Bad S » " 1

Barriere am Bahnübergang , gerade als tt m I
brauste . Der Kraftwagen wurde vom ^ p . ^ ®

Insassen wurden herausgeschleudert . Dies tf " 1
mit geringeren Verletzungen davon . Das

• : Straßburg . 13. Aug . Der Laild «"
^ vo>'

^ ,>> ^
der seinen Schwager Winkel aus dem ^
5 Messerstichen niederstreckte , wurde von, 0 s
reit Zwangsarbeit und Entrichtung
Höhe ?sn 40 000 Sw & B 4» tM Fatnüi »



■
'
t

den 13 . \ r Tis Um Nadische Presse MVenvmtSaabe ? w * .

AüL « vsreu « en — k <: «u sa . L , sea .
Di « graften kommenden Autowettdeu -srbe .

. . . A» W . d. M . werden autosportliche Veranstaltungen ihre Er .
fPtyftRg finden , die beide mit zu den bedeutendsten automobilisti -

Wettbewerben Europas zählen : das Internationale
Spulen rennen de» Automobil - Clubs der Schweiz und das

D . T a unusrennen , die erste große sportliche Nachkriegs -
Nanstalu ng de» Automobil - Clubs von Deutschland . Mit großen
Atteln u . ld glänzend aufgezogen , wird das Taunusrennen organi -

« isch voraussichtlich einer der besten Autowettbewerbe werden ,
« ir bisher in Deutschland gehabt haben . Das Klausenrennen
von internationaler Berühmtheit , und stets waren es deutsche
gtn und deutsche Fahrer , die au « diesem heißen Kampf und

*g«« erfolgreich hervorgingen ,
ws ist sportlich außerordentlich bedauerlich , daß die beiden Ver -

« « tbe der Automobil - Tlllb der Schweiz und der Automobil -Club

^ ^
Deutschland , sich nicht über Terminverlegung einer der beiden

Nch diesmal
Fabrikaten starte « , die , wenn

"
keine Terminkollifion vorgelegen

«te , fraalos zum Taunusrennen gemeldet hätten . Das Klausen -

verMndigt haben . Denn zum Klausenrennen werden
bekannte deutsche Fahrer auf renommierten deutschen

» tC* -UK.L <X. u. JJ . uuu
iLider nicht getan , weil er im Klausenrennen reine . Konkurrenz sah.
jr1!* zu spät wird das A . v . D .-Sportkomitee merken , welche Kon «
«urrenz das Klausenrennen für das Taunusrennen darstellt .
5 Die Klaffe l der Wagen über 2 Liter Zylinderinhalt , die zum
^ aunusrennen gemeldet hatten , fällt fort . Das sind die vier be-
^ nnten R .A .E .-Fahrer Sommer (Plauen ) , Neugebauer (Brieg ) .
Kliman » (Dortmund ) und Herne (Braunschweig ) . Alexander
Sommer , der beim vorjährigen Klausenrennen neben einem ersten

fielen konnte .
!.A . T .- Herren -

LZylindertvpen , deren eine mit Wer
iahrt im Bleichröderrennen siegreich
Auch Eeloe hat mehrere Wagen zi

Werner durch eindrucksvolle Rekord -
debütierte , zum Klausenrennen .

m
-im

agen zum Internationalen Kraulen -
rennen gemeldet ; auch bekannte Limson - Supra -Fahrer ziehen das
Klausenrennen dem Taunusrennen vor . So wird denn hohe Klasse
deutscher Fahrer und deutschen Materials im Internationalen

Auslandsmeldungen aufweist .

n von Bedeutung zusammenzulegen . Die überlegene Geste
>n Uebel . die Wirklichkeit zeigt , wo größerer Erfolg und Nu

, :• Im 4 Internationalen Klausenrennen sind die bekanntes
Fahrer Werner unfc Merz auf 8 Zylinder -Mercedes -Rennwagen ,
Carocciola . der Sieger der Batscharifahrt , aus einem 6 Zylinder -

von
ist '

Merced
Sunbeam

■v». vfc*. vivyv » vfv uu | vmivii » vi
) cs , Sommer -Plauen auf N .A .G . , Graf Maietti aus
, Bourlier aus Talbot , Lepori , Merz und Kracht auf

Bugatti . Wahrscheinlich werden aber auch Deilmann , Heine und
Neugebauer (alle auf N .A . G.) am Klausenrennen teilnehmen . Mit
einer Beteiligung Karl Kapplers auf Simson - Supra wird gerechnet .
Der Nennungsschluß zum Klausenrennen ist noch nicht abgelaufen .
Auch der Motorradwettbewerb wird von zahlreichen deutschen Fah -
rern bestritten . Das Klausenrennen ist die g r 'ö ß t e B e r g p r ü -
sungsfahrt Europas und übertrifft an Schwierigkeit auch die
bedeutendsten Bergrennen Deutschlands . Die Strecke mißt 21.5 Km .
und weist eine Höhendifferenz von 1273 Meter auf . Etwa in der
Mitte der Strecke müssen die konkurrierenden Wagen ein 1 Km .-
Flachrennen bestehen , das gesondert bewertet wird . Gerade dieses
Bergderby Europas bietet eine ausgezeichnete Propagandagelegen -

* ;alsenpms die beste Zeit sämtlicher Amateure erzielen konnte .
F 1«1 im Klausenrennen starten , und die anderen N .A .G .- Herren -
linker werden es wahrscheinlich auch . Mercedes sendet seine neuen

heit für die Industrie , und daher hat auch die deutsche Automobil -
istri

~
und mit Erfolg — alljährlich zu beschicken .

industrie es sich bisher nicht nehmen lassen ,
bewerb — und mit Er ' ~ gerade diesen Wett -

Das T a u n u s r e n n e n des A . v . D . wies LI Meldungen auf .
oon denen zunächst 7 in Fortfall kommen , sodaß mit einer Teil¬
nahme von 20— 24 Fahrern gerechnet werden kann . Die bekannte -

jteit von diesen find in Klasse 2 (Wagen bis 2 Liter ) Otto Reiff a&
imson -Supra , Dr . Lindpaintner (München ) auf Buatti , Georg

Simion -Supra , Hans Ludwig (OberurseGieschel (Frankfurt ) auf Simion -Supra
auf Simson - Supra , Pierre Clause (Paris ) auf Bignän , Mauri ««- - - - -

at &fjotoiüe (Frankfurt )
- tengel ( Mannheim ) auf Heim und
latti^ die Teilnahme Kapplers auf Sinmson -Supra ist zweife

auf Bignan , Czermak (München ) auf Bug~
aagner (Wiesbaden )

-Suv » -uuimi/iiu uu | vtuniiuu ' vuvu
Jn Klasse 3 (bis 1500 ccm.) ist die Beteiligung gut , denn nach
ringang der Meldungen werden hier 14 Fahrer stcr

(Leipzig ) bringt einen Wanderer - in Wettb « '
%

hat einen

Fahrer starten . Otto Ho
mann (Leipzig ) bringt einen Wanderer - ,n Wettbewerb , Stumv
Lekisch (Mainz ) fährt einen Hag , Rosenberger (Pforzheim )
Prinz von Schaumburg -Lippe Kribben (Berlin ) und Bu -Yholi
(Köln ) fahren Mercedes , H . I . Schaede (Saalfeld )
gemeldet ^ Willy Köster (Ansbach ) einen Faun , Elbr ,
einen Drxi , Lams (Straßburg ) einen Mathis , Birck
einen Rabag -Bugatti , Morawitz ( Prag ) einen Bugatti und
( Düsseldorf ) und Momberger jun . (Marburg ) je einen R .S .U.

So wird der 23. August in der Geschichte des international ^ «
Autojports ein bedeutsamer und entscheidender Tag sein . Schade ,
jammerschade , daß beide Veranstaltungen — Klausenrennen und
Taunusrennen — miteinander kollidieren und keiner der Veranstal »
ter den Mut hatte , den Fehler der Terminkollifion einzusehen und
zu vermeiden . Siegfried Doerschlag .

Auffindung einer antiken griechischen Galeere .
In einer versunkenen Stadt , die vor emem halben Jahre an der

Ostküste von Tunis aufgefunden worden ist , ist bsi der Fortsetzung der
Taucherarbeiten eine griechisch« Galeere gefunden worden , die . schwer
mit 'Schätzen beladen , in einer der nerkmfeiten Straßen zwischen den
Hausruinen liegt . In seinem Bericht teilt Sir D , Roß . der Leiter
der orientalischen Swdienanstalt London », mit . daß die Einzelheiten
der Konstruktion recht gut erhalten seien und daß vermutlich ansehn »
liche Mengen von verarbeitetem Gold und weÄvollen Vasen aus dem
Schiffsraum geborgen worden können . Die Bestimmung des Alters
dirses Schiffes wird zugleich Ausschluß darüber geben , seit welcher
Zeit die versunkene Stadt unter dem Meeresspiegel liegen muß

EXTRAANGEBOTE
Gute Qualitäten zubesonders billigen Preisen

Damen -Putz
Chike FQakappe . 5 .25
flotter hl -rfn e r Hol an * C QK

Filmstreifen gesteppt . . U»Ou
Kleine Glocke an« Plüsch 7 Ell

m. ap . Bsndgr.rnit . u.Nadel » *w (J
•Jugendlicher Sauntbat mit Q Cfl

schicker Bandgarnitur . 0 - JU
MM mm Fllzhfite in viel 11 EH

Tonnen «od Farben . . M - wü

Herren -Artikel
Pcrc &l-Oberhemden mit

2Krag . jnodStrcif . 7 95, 6 .95
■Nflr -Obi hem den mit »wei

Kragen
Eis Posten Selbstbinder x

Sachen, moderne Karos a
StreifenimiBt . 1.95,1 45. 0.95

Hoaeutil ger m. Lederpatte
IA 0.95

Sportinragee Rips , weiß od.
farbig . . . . 3 Stfick

Schillerkragen Rips, weiß
oder farbig

■■milHMilfliiliti weiQ, jfc»
braachsfertig . 4 Stück

Teechen tftcher mit banter
Kante . . . . 3 Stück

Turaer - Gürtel mit Ab-
zeichen . . . . 1 35

Sport -Güriol Gummi mit
Ubrentasche . . . 1.80

5,95
8.95
Ans -

0.65
0.75
0 .85
0 .95
0 .95
0L5
0.75
1 .25

Manufakturtvaren
Waschseide eariert für ele - 0 7C IU fl QR

gante Hochsommerkleider wilu Wsrca -Mötisseline 1<2S U. du
e

a . « Ä
& M -

. 3 . 95 h « da . 1 .15
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Lederwaren
Aktenmappe Vollrindleder K QR

Griff n . Schiene 10 .50 6 .95 J ' wu

Geldbeutel k Leder , für 0 QC
Hartgeld t .JW

Handtasche (Kofferf . ) Voll- 7 QK
leder , 39 cm. Krokodilpreß ' . f «

Berulxtascbe Speltleder . 2 95

W achst «mli map pe mit 1 QC
Schloß 2^ 5 1 . 3 «

Wachstachmappe mit 1 iE
Druckknopf . . 1.95 175 ' '

2.25Frflhstfickstas <4ie mit
Henkel 2.50

Beroistasche (Wachstach ) 1 Cfl
mit Henkel 4.95 3.60 2,25 I .OU

Schfiler -Etai gefüllt . 1 . 95
Brieftasche Krokodilpreß - Q Orv

3,75 O . ttl
Reisekoüer Hartplatte . Kro- 7 Kfl

kodilpreßung . . 9,75 395 »
Relsekekier echt Volk .-? ih . 10 Kfl

mit Ledergriff 15 50 14 50 lO .wU

Ewenträg ^ r (Hartplatte ) -
|

Korsetten
Hüftformer m . Gummi und

Strümpkh ., wß o. beige 2.45
Hüitformer lange Form mit

Gummi, Ia Drell , , 3 .95

Hältformer mit 4 Halter
Strumpfhandgtirtel mit

4 Halter . . . . . . .

DreO-KoTset
Reform -Korset weiß mit

Träger . . . . . 3,95
Bdstenha 'ter ans Cretonne

1 45. 0 95

Schürzen
Damenschürz ., Jumpe form

festr . und Dirndl 1 .75 1.25
Damenschiinen , T-äger - u.

Jnmperform , Ia Q al . 2.45

Strick- Westen
Strickweste f. Kinder , woll -

{datiert mit Umlegekragen Q QC
5.25 4.75

Strickweste für Kinder , Q QC
Wolle . . . 5.75 4.95 O - üO

Strickweste f . Damen . Wolle C QC
einfarbig u gestr , 7 95 6,95 J *uJ

0 .95
1 .95

SCHMOLLER

F feltae , den 14. Aneuit , abends von 8—10V « Oh *

KONZFliT der Feuerwehrkapelle .

, iufliflen Miinininncn
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• arl vipponer , Metzger « Wirt .
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Badenla e . V .
? onntag . t«. Aua ,tt

Äbsabrt bei iSvnem
Wetter t'.tzo Ubr m »
Gabelkarte Baden » Ba »
den - Stelnbach . bei schlich»
tem Wetter 3 .14 Ubr
mit DonntaaSkart « nach
Dteinbach . Jeder Teil »
nebmei lök lein « Kart «
selbst . lot79

De « Bo »Nand .

Motorräder
OvelN .S ? 8 . Snvb0 .r>
Evans 0,5 PS , neuroertifl

* se * t Hauvtltr . 5.

in o d e rn . kreuzsaitig .
fast neu , sehrpreisweri
Zahiungserleichterun p

f Lang
>a <serstr . 16/ ;

iianiadar -Scüahhau

Dingenk ,
enera . , GesangSl . , Über¬
nimmt noch einen Miin -
nerchor. Angebote unter
Nr . £53264 an die Ba -
dlsche Presse .

lUnferbadilche Zuchtvieh
Ausstellung in Mosbach

1

verbunden mit Zucht - , Milchvieh - u >
- Farrenmarkt findet dieses Jahr am 3557a

Oonnersfag , 10. September
statt . Gemeinden und Private decken am vor¬
teilhaftesten ihren Bedarf aui diesem Markte .

Die Markfkommission .

Rolladen - u . Jalousie - ! « isttenkarlsn
ROparat « »en werden bei billigster Berechnuna ! werden anaefertigt i . der
auSaekukrt O . Sei ried KapellenVtr . <!V. BIKMSjD » .

Unvergleichlich billiger kaufen Sie auf der Etage Ihre

Teppiche und Gardinen
S8E «
1

Axminster Gebrauchsteppich
ca. 3P0|4II0 2501S5P 8001800 1051285 Bettvorlagen

4k . 165 — 130 -— 82 — 58 . - 8 .23
LfluferstofTe ca. 70cm br. v Mk 3 .50 an Madras - Garnlt . hellgr .,3tlg.v . Mk.7 .50ari
üobelln -Diwandecken v . Mk 15 .- an Madras , Meterware 130cm . br. Mk. 2 . 80
Gobelin - Tischdecken v.Mk. lI .50an Etamine . Meterware , 150cm br. Mk. 1 .25
Kokosmatten Mk. - .00 EXalbstores . . . v. Mk 2 .50 an
Bi6i62 DeRoratlons - Sfofie

Teppichhaus Huber , ÄL ®5

Saus
Laden , sofort gegen Oi'be Anzahlung zu
ges. Angeb . unt . Sir . S8S18 an Bad . Pri

. y . i»— oder Süd -
erkstätte , evtl . auch

u kaufen
lresie erb.

Ersttlassiass

» U- >. « WWIS
selten « » aufg « legenb « it . in verkebrSreickster Lag«
der Stadl mit 2 Läoen . 8 Zimmer mit .ffütiie an »
fml '
wegen SöefMuq. Kl;
. « adische Prelle .

Uefeejis an gröberen Laden sofort be,ievbar .
«jyufl . Ängebot « unter Sir . Ud345 an dir

Last - Auw
Ein S-~ 4 Tonner Cp «l . fotnie ein k> Tonner

U,z/o » , beide yabrzeuae in lebr gutem , erst-
klaMaem , beirtebsstrberem Zustand , u verkaufen
unter sehr attnft . ZavluugKbe » tngun >ien . ZV74a

Otter Cffcnbura f. B .

lieriparhl

1 Paar leichte

Russenpferde
mit Wagen verkaufen ,
S- u . 7iahr . Zu erfr . u.
3578a in der Basischen
Presse .

Rehvinscher
I . alt , hell , lletnNe

in
iVt _ J W . .
Rasse , wegen Umzug
nur gute Hände billig
abzugeben . Durlach , Blu -
menstr. II , II . 15161

Rassenreiner
Rehpii »sch« r

schöne ? Tierchen . 10 Wo -
chen alt , billig

"
zu verkf.

Anzuseilen von 7 Uhr ab
abends . Draisstraste 7,
b . Gerstner . 3316158

Eiserne
Riemenscheibe

zweiteilig , v . 80 —85 cm
hoch , 30 cm breit . 80 mm
Bohrung , mit BreiSgb .
zu lausen gesucht.

Offerten unter Nr .
5016147 an die Badifche
Presse .

Holet
im Zentrum » vn Wies -
bade « , mit 35 .limm .
6w iHetien . komvi einge -
ritbtet . rotto von Ans¬
tände r um o Svottoreis
von Mk . 85U0ii verkauii .
Schätzung Mk . 4U0tiOO.-inzanla . Mk . 25 - 301 00.
Anaeb . urntr Nr . R-.i35ö
an die „Bad Presse ".

Mssee mit Ksaöltötti

und Speiiereitaurant
in (Ärogitaöt , in auter
Geicküstslage . wird an >
0—15 Iavre an tuchiiae

'«öettöof »Sieute verpacht
Zur Uebernadme sind
üöooo m etioiflerltct ).

Zulchrift - n unt . (ÄS355
an die „Badifche Presse "

Wirtschaft
Mit Nebenz . u . Saal , tn
Niduftrievororl ÄarlSr .
z. Verl. , Preis 26 000 M,
Anz . 10 000 Jl , beziehb . ,
ohne Bierverirag . An -
geboie unter Nr . T3344
an die Badische Presse .

Gastwirtschaft
größeres Anwesen , gut
gehend , für 35 000 M , bei
10 000 M Anzahlung zu
Verkaufen (beziehbar, .

Angeb . u. Nr . R3842
an die Badische Preise .

Existenz
für eine einzelne Perfon

2500 jH , u verkaufen .
Ü® Hoffma »? , Weilheim
(Cbetß & ent ) .

verrschaftlicheBill«
t Wiesbaden vornehm «
!̂aae . 10 Zimmer m . all .

Zubeb . Zentralheng .. ar .
>z>arte » ,kompi .herrschafti .
möbliert Steuerweit
120000 m . fester Pret »
55 (J00 Je . bei m — 15100 m
An »ahig . Nach Sauf >of .
beziehbar . Angebote unt .
Nr . <I385H a. d. Vad Br .

Villa
im fchwäb. Schwarzwald ,
Nähe Karlsruhe , bestehd.
aus 12 Zimmer , 2 Äti-
chen , Bad . 18,5 Ar gelb
mit Obstgarten , Baujahr
1921 — 7 Zimmer sofort
bez

- "
geb » W RH
mit od. ohne Jnvenlar ,
für 45- 50 000 Ji , be!
mindestens 20 x 25 000 M
Anzahlung sofckri zu ve»
kaufen. Anfragen an :
A. Bauer , Karlsruhe .
Nolls « . 9. » 16114

eziehbar — mit Neben »
ebäude und Waschküche ,

Hausverkauf .
NeuerbauteS Etagen »

haus , in bester Lage , m.
kündbaren Wohnunae »
preiswert zu verkaufen,
Offert , unt , Nr . 03230
an die Badifche Presse .

Badischen Presse .

Ein zweieinhalbstöckig .
Wohnhaus

in nächster Nähe KarlSr .mit großer Hofreit «,
HauSgarlcn , Scheuer ,Stall , Seitenbau , Schoos
und Schweineställen , arch
für Geschäftshaus ge¬
eignet . ist umständehalb .
sofort gegen Barzahlung
zu verkaufen . Zu erfrag ,unter Nr . B3327 in de«

Landhaus
in herrl . idhll . Luftkur-
ort , Bahnst . , nächst . Näh «
v. s?errenalk>. 6 Zimm .,
reich . Zubehör u . arotz,Gar, , z. verkf. , Pr . 7 00g
M . Anz . 4—5 000 <be-
ziehb .l Ang . unt . V3 ?46
an die Badifche Presse .

Junges Ehepaar
sucht gutgehendes Ge-
schüft , alsich welcher Art .
auf sofort am liebste«
besseres Weinrestaurant
zu pachten. Kau . ton kann
gestellt werden . Ang . u.
V3305 an die Bad . Pr .

Bäckerei
bald beziehbar . mit
12 000 JH Anzahlung so-
fort zu kaufen gesucht.

Angebote unter '?!?.
15370 an die Badifche
Presse . .

Villa
bei hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht. Off . unt .
Nr . 15376 a. d . Bad . Pr .

Selbstkäufer
sucht Hau « mit Laden ' lt.
Einsal !rt Sei hoher An»
zahlg . zu kaufen , ,'der
Laden g. L . ev . m . Wo»»
nung zu mieten . Suige-
böte unter Nr . J3253 0»
SX « adifche « « # «.
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Dt ? Iuli - Aetriebsstalijtik der Badische « Lust -
oerkehrsgefellschaft .

Zw Monat Juli 18 27V Lustkilometer zurückgelegt.
Die Badische Luftverkehrsgesellschafthat im Monat Zul i auf

chren Strecken wiederum 100 Prozent Regelmäßigkeit trotz der zum
Teil recht günstigen Wetterlage erreicht und insgesamt 210
F ! Hg < durchgeführt, wobei 18270 Luftkilometer zurückgelegt wur¬
de». Personen wurden 396 im Monat Juli im Luftverkehr befördert,
an Post . Paketen usw . 39.5 Kilogramm . Unfälle ereigneten sich keine .
Die Frequenz stieg gegenüber dem Vormonat um
33 Pfo j ent , ein Beweis dafür , dah das Vertrauen der Allgemein-
hett -für den Betrieb der Gesellschaft außerordentlich rasch wächst.

Jnsgesam legten die Flugzeuge der Badischen Lustverkehrsgesell-
schüft tu dem tetzten drei Monaten 40 851 Luftkilo -
m « ke » ohne jede Beschädigung einer Maschine im regelmäßigen Ver¬
letzt Furiick , was etwas mehr als dem größten Erdumfang entspricht .

Wenn man bedenkt , d»k im Monat Juli in Berlin , dem Knoten-
puikkt des Mitteleuropäischen Luftverkehrs, von sämtlichen Gesell-
Schäften 1800 Personen ' befördert wurden und die Größe Berlins mit
derjenigen von Karlsruhe vergleicht, so schneidet die Badische Luft-
vcrkehrs-Eosellschaft mit der hohen Ziffer von 396 Passagieren im
Monat Juli außetordentlich günstig ab.

lfm das Interesse der Karlsruher Bevölkerung in noch verstärktem
Maße für die Luftfahrt zu wecken , wird die Luftverkehrsgesellschaft
»qraussichilich in der letzten August-Woche ein dreimotoriges
Zunkers -Eroßflugzeug , welches für 12 Personen Platz bietet ,
auf einen Tag nach Karlsruhe bringen , um di >>Vz Großflugzeug erst¬
mals in Baden zu zeigen und den staatlichen unx> städtischen Behörden
jowie dem Publikum vorzufliegen.

=fc Das Festbankett zu Ehren des Feuerwehr -Oberkommandanten
Heuser. Im Anschluß an die Ehrung Karlsruher Feuerwehrleute
durch Regierung und Stadtverwaltung fand wie in der Morgen -
ausgäbe bereits berichtet, im großen Festhallesaal ein Bankett aus
Anlaß des 40jährigen Dienstjubilaums des Overkommandanten der
Karlsruher Feuerwehren , A . Heußer , statt . Unter den Anwesen-
den bemerkte man u .a . als Vertreter der Reichsbahndirektion die
Herren Dr . Hefft . Oberbaurat Fütterer . Reichsbahnrat Benz ,
Oberbaurat Regler , ferner Landrat C ch a i b l e , Bürgermeister
Lauer , Stadtrat Töpp er , Baurat Seitz , den Präsidenten des
Landesnerbands , U e b e c l «-Heidelberg, sowie Kommandant Bull -
Durlach. Die Sanitätskolonne war durch Dr . D ö l t e r und Dr .
Pertz verbeten . Ferner waren Vertreter der Feuerwehren Pforz-
beim, Heidelberg, Ettlingen , Mannheim , Malsch , Friedrichstal ,
Darlach, Blankenloch, Hagsfeld unv Knielingen erschienen . Im
Verlause de» Abends wurden, wie in Ergänzung unseres Berichts in
der Morgenausgabe nachgetragen sei, zahlreiche Ansprachen gehal-
ten. Kommandant G e r r -MannhefM überbrachte Herrn Heußer,
unter entsprechenden Worten einen Lorbeekranz mit den Schleifen
der Mannheimer Farben . Kommandant Z i e g l e r-Pforzheim wid -
i.rete dem Jubilar warme Worte und überreichte demselben ein
schönes Angebinde. Bürgermeister Sauer dankte im Namen der
Stadtverwaltung für die Einladung zu dieser Feier . Er freue sich ,
daß der Kommandant der Feuerwehr das 40jährige Jubiläum
feiern könne . Er hob besonders hervor, daß überall Vertrauen
herrschen müsse, wenn an einen Wiederaufbau im deutschen Vater -
land herangetreten werden soll. Auch die Stadtverwaltung habe
beschlossen dem Jubilar ein Geschenk zu überreichen. Redner schloß
mit dem Wunsche , die Stadt Karlsruhe möge blühen und gedeihen.
Baurat Seitz vom Stadt . Maschinenbauamt brachte dem Jubilar
die besten Glückwünsche dar . Er hob hervor , daß der Jubilar Ver-
siändnis für die Feuerwehtsache habe. Mit dem Wunsche , daß er
noch lange tätig sein möge bei der Feuerwehr , überreichte er dem
Jubilar ein Tintenzeug . Hauptmann Schuh überreichte den
Kaineraden der 1 . Kompagnie unter entsprechenden Worten für treu -
geleistete Dienste je ein Geschenk. Hauptmann K ä r ch e r iiber>
orzchte im Auftrag der 2. Kompagnie den Kameraden je ein Ge
schenk und Ersatzhauptmann W e i ck überreichte an 4 Kameraden für
20 - bezw . 25jährige Dienstzeit je ein Geschenk und Hauptmann
Mark an 5 Mitglieder für 20- bezw . 25jährige Dienstzeit. Haupt -
mann K l o h e von der Bahnhoffeuerwehr überreichte mit Humor -
vofleg Watten einem Mitglied der Bahnhoffeuerwehr ebenfalls für
25iährige Dienstzeit ein Geschenk und gedachte noch ' in schönen
Worten des ' Oberkommandanten Heußer. Er brachte ein Hoch auf
iämtliche Jubjlare aus . Den unterhaltenden Teil des Abend be-
stritt !« die Feuerwehrkapelle unter Herrn Jrrgangs Leitung , der
Silcherbund Karlsruhe , Herr Willy Ed er , und unser Lokaldichter
Fritz R ö m h i l d t . Erwähnt sei noch , dah Herr Eugen Müller
ein Lied gedichtet hatte , das von der Feuerwehr des Eisenbahnautz-
besserking?werke? Karlsruhe dem Oberrommandanten Heußer zum
Jubiläum gewidmet und am Abend noch gesungen wurde nach der
Melodie „Die alte Garde"

. — Dem Bericht über den Fackelzug sei
nach nachgetragen, daß anch die Feuerwehr Daxlanden Festreiter
gestellt hatie .

X Nom Tode des Ertrinkens gerettet . Der Chauffeur der Karls -
rill>er Feuerwehr , W e id e nh ö f er , hat in letzter Zeit nicht weniger
wie drei Personen , die in der Mb badeten und offettbar de«
Schwimmen-, nicht genügend tuntog woren , vom Tode de « Er -
tr inkens gerettet .

H 70 . Geburtstag . Am heutigen Tage kann der ehemalige Haus -
meister am früheren Großherz. Kunstgewerbemuseum hier , Joh .
Wolf , in oover körperlicher Frisch« seinen 70. Geburtstag begehen.
Wolf war ein stets freundlicher Führer durch die Kunststätte und
dürfte daher all den Besuchern des Kunstgewerbemuseums bekannt
und in angenehmer Erinnerung lein.

Begrüßung . Der auch in Karlsruhe gut bekannte Hanauer
Musikvcrein Kehl errang auf dem Bezirksmusikfest in Cann -
statt in dör Oberstuft den t Prei s . Auf der Fahrt durch Karls -
ruhe wurde er am Montag abend durch den Musikverein Harmonie
4Uf dem Bahnhof begrüßt und mit Blumen und Lorbeeren ge-
ichmückt . Eine Weinspende des Harmonieorchesters brachte den
Kehlern eine angenehme Erfrischung. Mit herzlichen Dankesworten
schieden sie von Karlsruhe .

V Die Bedeutung fremdsprachlicher Kenntnisse für den Kauf-
mann. Vom Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Perband wird
uns geschrieben : „Die deutsche Wirtschast hat ihre Ausfuhr gegen-
wärtig auf etwa 55 Prozent der Friedensleistung im Jahre 1913
steigern können. Die gewaltigen Hindernisse in den letzten Iahren
politischer wie wirtschaftlicher Art haben lähmend auf unsere Pro -
vuktions- und Absatzmöglichkeiten gewirkt. Wenn wir angesichts der
überaus verwickelten wirtschaftlichen Konstellation überhaupt «ine

derartige Ausfuhr bereits wieder zu verzeichnen haben , so kennzeichnet
sich darin der Wert der Arbeit all derer , die auf den verschiedensten
Gebieten durch ihre Arbeit mitgewirkt haben in dem Schaffensprozeß
der deutschen Volkswirtschaft. Zur Aufwärtsführung unserer deut-
schen Wirtschaft ist neben ihrer Qualitätsleistung vor allem eine
geschickte Fühlungnahme mit dem Auslande notwendig.
Die Arbeit muß in gang besonderem Maße von dem fremdsprachlich
gewandten Kaufmann bezw . Kaufmannsgehilfen geleistet werden .
Die gesteigerte Nachfrage nach fremdsprachlichen Korrespondenten
läßt erkennen , daß ein sichtbarer Mangel an solchen Arbeitskräften
vorhanden ist . Wenn man bedenkt , daß nach den Auszählungen im
? uni rund 78 000 kaufmännische Angestellte — eine Zahl , die ledig -
lich die behördlich Erfaßten wiedergibt , in Wirklichkeit also höher ist
— beschäftigungslos sind und wenn man die Bedeutung der BeHerr-
schung fremder Sprachen in dem zähen Wirtschaftskampf erkennt, den
wir zu führen haben , so kann nicht dringend genug das
Erlernen fremder Sprachen ( insbesondere des Englischen
und Spanischen) empfohlen werden . Nicht allein , daß solche
Kräfte im Jnlande gebraucht werden, vielmehr sind auch zu dieser
Gruppe von Angestellten alle die deutschen Kaufmannsgehilfen zu
zählen , die im Auslande beschäftigt sind und sich zum Teil durch ihre
Kenntnisse ganz hervorragende Positionen schaffen konnten. Die
Zahl der im Auslande beschäftigten Kaufmannsgebilsen betrug vor
dem Kriege rund 70 000 . Das Erlernen stemder Sprachen ist durch
die Kriegs - und Nachkriegsjahre wesentlich vernachlässigt worden .
Es kann aber erfreulicherweise gesagt werden, daß der zum Studium
fremder Sprachen erforderliche Lerneifer bereits wieder große Scharen
jungaufstrebender Kaufmannsgehilfen umfaßt . So haben sich an den
Sprachlehrgängen des D .H .V . , der Gewerkschaft der deuschen Kauf-
mannsgehilfen , allein im vorigen Winterhalbjahr 4l00 Mitglieder
beteiligt . Die vielfachen Anfragen über den Wert von Selbst -
unterrichts - Methoden feien dahingehend beantwortet , daß
es schwer ist. ein allgemein gültiges Urteil zu fällen und daß die be-
sondere Veranlagung der Einzelnen von wesentlicher Bedeutung ist.
Soll dennoch ein/allgemeines Urteil gefällt werden, so kann nicht
deutlich genug der praktische Wert des lebendigen, von besonders
geeigneten Lehrern geleiteten Kursunterrichts hervorgeboben
werden . Wertvoll für die Sprachschüler ist auch , mit den Geschäfts -
Methoden und den Eigenheiten fremder Länder nach Möglichkeit ver -
traut zu sein . Solche Kenntnisse zu vermitteln , hat sich „Der
deutsche Kaufmann im Auslande "

, die Auslandszeit -
schrift des D.H .V . , der im Auslande 35 Ortsgruppen und verschiedene
Geschäftsstellen unterhält , zur Aufgabe gestellt . Im übrigen steht
die Berufsabteilung des D .H .V . Spandau -Johannisstift . auch die in
allen größeren Stedten vorhandenen Geschäftsstellen allen svrachbe
flissenen Kaufmannsgehilfen jederzeit mit fachmännischem Rat zur
Seite .

Voranzeige» der Deranskaller. J
) ( Der Musikverein Harmonie veranstaltet heute DonnerStaa ,

den IS . t . M . , abends 8 Ubr im Konzertgarten zum Felseneck für seine
Mitglieder und deren Angehörigen ein F a m t l t e n k o n , e r t mit be -
sonders gediegenem Programm . NichtMitglieder haben auch Zutritt .

X Der Berein der Nheimifälzer e . B . unternimmt , wie bereits schon
bekannt , am nächsten Sonntag einen Ausflug nach Neustadt a.
d. H„ anläßlich deS KM. Jahrestages der Stadt Neustadt , auf welchen
hier nochmals hingewiesen wird . Da am TamStag abend Höhen - und
Billenbeleuchtung stattfindet , ist iie Abfahrt nachmittag « 4.12
Ubr Hauptbahnhof . Für Nachzügler Abkahrt am Sonntag früh Ii Ubr .
Treffpunkt in Neustadt im Winzerkeller auf der Haardt .

Zum 50 . Geburtstag des Direktors des Lad.
Landesgeweramtes O. -Aeg .-Rat Bucerius.

Den 50. Geburtstag begeht morgen Freitage den 14 - 31 « 6 "

der Direktor des Badischen Landesgewerbeamtes , Oberrsgieru ^g^
Walter Bucerius . Seine Verdienste um Handwerk und G«w

im allgemeinen und das badische Handwerk im besonderen ^
diesem Anlaß wohl auch vor der weiteren Oeffentlichkeit .
gehoben werden. Ueberall , wo es gilt , die gewerbliche W ' IKN
zu fördern, das Ansehen des Handwerker- und Gewerbestand«»

heben, der Allgemeinheit die Segnungen der technischen ^
vermitteln , war Bucerius zur Stelle und setzte sein grosses *i>
und seine reiche Erfahrung ein. j

Walter Bucerius war nach dem üblichen Mittelschulbesuch .
Konstruktionsbüros

' von Maschinenfabriken und Eisengießereien . ^
Nach Beendigung seines Studiums an der Technischen Hoch^v ^

Karlsruhe wurde er daselbst Assistent bei Geh . Rat Bunte . -P ^
Lindner und Geh Rat Brauer . Nach weiterer praktischer
in größeren Fabriken trat er am 1 . Februar 1908 als » ine™

licher Assistent beim Badischen Landesgewerbeamt ein und uj*

gleichzeitig die Redaktion der Badischen Gewerbe- und
zeitung. 1908 wurde Bucerius 2 . Beamter und gleichgeitg <fj<>
des Londesgewerbsamtes . 1917 erfolgte feine Ernennung
gierungsrat . Im Jahre 1923 wurde Walter Bucerius
regierungsrat befördert bei gleichzeitiger Uebernahm? der
des Badischen Landesgewerbeamtes . Sein technisches
ihn an die Spitz« der Arbeitsgemeinschaft deutscher Betr «o
nieure , Ortsgruppe Karlsruhe , ^ dent'

Beinahe auf ein Viertel Jahrhundert rastloser und auf?^ 7 ^
lich vielseitiger Tätigkeit und unermüdlichen Schaffen« wr p

^
dffche Handwerk und Gewerbe kann der Jubilar zurückbiiaeu -

^
Wort „Arbeit " war ihm nicht nur eine bloße Gegenleistung
men seines Amtes , es war ihm der kategorische Imverarw ^
Daseins, erfüllt von der ganzen Wucht der Verantwortung ^
dem ihm lieb gewordenen Handwerk und Gewerbe gegenifj

>e
1(„ti

nommen hat . Wenn das badische Handwerk durch die
Inflationszeit nicht allen Boden verloren hat und sich
wieder aufzurichten beginnt , so verdankt es dies nicht zum gc
Teil dem Leiter des Landesgewerbeamtes . Gerade seine en?
bindung mit den maßgebenden Behörden und Organen , ist
Handwerkskammern, gab ihm die Möglichkeit, zur rechten
die schweren WirtschaftSkämpfevon Handwerk und Gewerbe

Turnen + Spiel + Spar».
) !( Zum A. D . A. T . Flach- und Bergrekord bei Freiburg . Die

Zahl der Teilnohmermeldungen hat sich jetzt auf 100 Motor -
räder und 64 Kraftwagen erhöht- Für die einzelnem Veran
staltungen ist folgende Einteilung getroffen : Freitag 12 Uhr mittags
Abnahme am Schlachthof , abends Begrüßungsfeier im Zähringer
Hof , gleichseitig eine Vorbesprechung im Bierkeller des Stadttheaters ,
Samstag 7 Uhr früh Austragung der Kilometerrekorde b«j Rimsingen^
abends Konzert im Stadtgarten und Münsterbeleuchtung. Sonntag
7 Uhr früh Austraguinq des Bergrekords auf dem Schauinsland ,
abends gemeinschaftliches Essen , anschließend Preisverteilung und
Ball in der Feschalle .

«D Zwei große jußballjportliche Ereignisse von internationaler
Bedeutung stehen der Karlsruher Sportgemeinde bevor. Am kom
menden Samstag , 15. August, und Sonntag , 16. Aug., wer-
den , wie man uns schreibt , zwei ausländische Mannschaften von
hoher kontinentaler Klasse dem komplett antretenden K .F .V. gegeu
überstehen. Am Samsrag spielt der Fußballmeister von
Luxemburg , Eercle Athletique Sporting Racing Luxemburg.
Diese Mannschaft wurde 1925 Mejster von Luxemburg und hat in
Privatspielen schon sehr beachtenswerte Resultate erzielt , von denen
wir hier einige folgen lassen : gegen Sparta » League London 1 : 1
gewann gegen Red Star Straßburg 3 :0 und verlor gegen den letzt-
jährigen Schweizer Meist« F .C . Zürich nur 1 :0. In der Mamr
ichaft stehen nicht weniger als 8 Internationale von bester Klasse . —
Nicht minder von Bedeutung ist der Gegner des Sonntags , FC . O l d

henen
führt .

Boys Baiel . Hier haben wir es mit einer ausgejpro
Kampsmannschaft zu tun , die das typische Schweizer Spiel vo
Zurzeit die stärkste Basler Stadtmannschaft , besitzt sie den besten
Torwart von Basel, den bekannten Internationalen Schär , der bis -
her immer für die Basler Farben repräsentativ spielte? nicht zu ver
gessen der internationale Flügel Katz , der seinerzeit beim Länder
spiel Süddeutschland—Schweiz hier mitwirkte . Es dürfte weite
Kreise interessieren , daß aus den Old Boys Basel der weit über
Deutschlands Grenzen hinaus bekannte Nürnberger Internationale
Bark hervorgegangen ist. Der K .F .V . steht vor einer großen Auf-
gäbe ; sie ehrenvoll zu lösen , wird die Elf unseres Meisters alles
daran setzen müssen . Es ist nur zu wünschen , daß die Karlsruher
Sportgemeinde sich diese beiden Genüsse nicht entgehen läßt und
zahlreicher als bisher zu diesen bedeutenden Spielen erscheint . Näh .
siehe Anzeige.

Grohe Süddeutsche Tourenfahrt 1»2« ,

In einer kürzlich stattgefundenen Sitzung in Baden - Bade
hat sie „Vereinigung Süddeutscher Automobilklubs"

, welcher der
Bayerische . Badische , Württembergische. Rheinische und Frankfurt «
Automobilclub anachören , beschlossen, im Jahre 1926 die „Groß
Süddeutsche Tourenfahrt " zu veranstalten - die auf der
Grundlage der diesjährigen Robert Batscharifahrt durchgeführt wer
den soll. In einer demnächstigen Sitzung anläßlich des Taunus -Ren^
nens des A . v . D . sollen die näheren Propositionen zu jener Beraw
staltung bereits festgelegt werden

reich einzugreifen.
Vor allem wurde der Name Walter Bucerius in ^ ^Vion^

bebrnnt durch die Gründung des Forschungsinstitutes für
BetriebssBhrung im Handwerk, welches Institut heute als 6t
'«tut mit dem Sitz in Karlsruhe offiziell anerkannt ist . ^ .^ 4,
stellte er sich : für die Förderung und Weiterbildung der
Wirtschaft im Handwerk zu wirken und wissenschaftlich« »itiit*
arbeiten hierfür auszuführen . Die eine Abteilung de« o ^
für technische Betriebswirtschaft befindet sich in Karlsruhe .
die kaufmännische Abteilung , in Mannheim . Die
Abteilung hat Unterabteilungen fiir Materialwirtschaft . farf«
Wertung , für Wärmewirtschaft und Betriebstechnik .
Worte , sondern nur die unermüdliche, nie rastende Arbeit
deutsche Gewerbe und Handwerk, wie unser deutsches ^

"

wieder zur alten Blüte emporführen . Das Forschungsimt
nicht nur Anklang in ganz Deutschland, sondern auch di«

floaten wie Norwegen, Schweden, Oesterreich und die Schwerz ' yt
ihm großes Interesse entgegen. Vor einigen Tagen «r>l
Direktor der Abteilung für technisches Bildungswesen #
Volkswirtschaftsrat zu Moskau . Prof . Dr . Lewitin . das
seinen Einrichtungen besichtigt und die Idee als eine berm
würdige für das Wirtschaftsleben eines Volkes bezeichne .

Das badische HandweÄ und Gewerbe kann dem
besseren und keinen schöneren Glückwunsch zu seinem I
sprechen , als ihm auch weiterhin unerschütterliche T»eue 3
für seine im Interesse der Allgemeinheit liegenden
Möge dem 50jährigen vergönnt sein, noch Jahrzehnte oi ^^ ^
ungen, die er gesammelt, in friedlicher Pflichtarbelt _ gta®1

Handwerks und Gewerbes und damit zum Gedeihen unie
und unserer Volksgesamtheit anzuwenden.

Aus,uq aus den Ttandesbiichern Karlsr « ^ ^ .

Todesfälle 11. Aug . : Julte B o d e. SS Jahre alt . Ehest - »

rich Bode . Schneidermeister : Alfred Fischer . Ehem . . « Jahr -

tckt : Margareta Merz . 7S Jahre alt , Witwe von Karl

rer a. D . : Christine Rösch . S1 Jahre alt . Ehefrau von Ser « f- ,,
l-tw . 40 Jahr «Wirt : i?ueta van Benroov .

12. Aua . : Ella M a i e r . 37 Jahre alt . Ehefrau von Jakov ^
mann : Augufttn Scheret , Ehem .. 52 Jahre alt . Bautnlvenv

Ansteckungsgefahrenprompt
werbeisichführet

besonders bei « rkältunge « , Heiserkeit .

Halsentzündungen , Grippe .Epidemien usw
^

Zn Apotheken und Drogerien in Gläsern i
bUpt

leiten 20tf . 1 .75. Proben und Broschüren kostenlos ^
Bauer ä- Eie . Berlin SW . 4S. Friedrichstraße ^

Die

@efdiäftlidic Mitteilungen
Die Elektrizität im Haushalt .

Anwendung der Elektrizität im Haushalt wird iti '.ität im Haushalt wird

Welche Annehmlichkeit bietet es für die t» wergevlagte v „„f « ^
Wäsche mit dem elektrischen Bügeleisen bügeln zu können .

elektrischen Kochplatte etwas zu kochen oder zu braten <&«

Schlafzimmer ist es möglich , sich schnell mit t «m stets betet ,(Ii

Kocher Wasser oder Milch zu kochen . Eine Gefahr , da« mir c
(i,..

schlasens ein Brand entstehen kann , ist durch den W gchtc >>

Sicherheitsausschalter , der bei sämtliche » G r a e ii 0 f *

gebaut ist . ausgeschlossen . Welch wunderschöner Schmucks bU
zimmer ist

ousveiwloiir « . .UX.IU, «runiiuwvnv. — i £>IC
die allbekannte Graetzor -Kafieemalchine ^ ^

«u -»
& (t

»i«

Wie entstehen,
wie vergehen Hämorrhoiden?

HKnrorrhoiÄen sind ein quälendes Leiden des Afters und seiner
Urrtgebowg . Sie entstehen durch Blutstauungen , durch Druck auf den
Masidarnr , durch Anhäufung von Kot bei Stuhlverstopfung , sehr hau-
fig bei Schwangerschaften und fitzender Lebensweise. Hämorrhoiden
sind Knoten im unteren Teil des Darmes oder uin die Afteröffnung
heram, und treten beim Stuhlgang heraus . Bei stärkeren An -
stieil

'
gungen platzen sie leicht , wobei mehr oder

minder starke Blutungen auftreten . Die Knoten stnd
immer unangenehm , da sie ständig sucken und besonders beim Stuhl ,
gang Schmerzen verursachen. Die Blutungen können zu erheblicher
Blutarmut Mhren . Beiunzweckmähtger Behandlungund
erst recht bei Vernachlässigung können diese Kno -
t« n vereitern und damit z » Mastdarmfisteln und
tiefen Einrissen Anlah geben . Gerinnt da ? Blut
itM ( i d « n Hämorrhoiden , so können Gerinsol

durch den Blutstrom in andere Blutgefäße ver -
schleppt werden und dort zu lebensgefährlichen
Verstopfungen führen .

Um solchen Folgen vorzubeugen, muß für genügende Sauberkeit
der erkrankten Teile , für ihre Desinfektion und möglichste Ausheilung
gesorgt werden. Hierzu benutzt man täglich nach guter Waschung
am besten eine geeignete Salbe , die gleichzeitig Linderung der Schmer -
zen und Schrumpfung der Knoten bewirkt. Das oft unerträgliche
Jucken verschwindet dann von allein . Aber auch die gänzliche Beseiti-
gung der Hämorrhoiden ist ohne Operation durch entsprechende
Behandlung möglich , und zwar wird hicfür die Vorschrift ? -
mähige Anwendung von „Humidon " empfohlen.

Der praktische Arzt Dr . med . Ch. in Berlin W . schreibt über
„Humidem " :

,Dank meiner Tätigkeit in einem der größten Geschäftshäuser
Berlins standen mir alle Hämorrhoidenkranken in diesem Hause für
meine Beobachtungen zur Verfügung . Da mir die Bestandteile des

„Humidon" -Präparates bekannt sind , mußte ich dasselbe schon theore-

tisch für ein gutes Hämorrhoidenmittel halten , und die von mir er-

zielten Erfolge entsprechen durchaus meinen Erwartungen .

cinen elektrischen Graebor -Avvarat in Gebrauch hatte , wlrc _ t p (li

daraus zurückkommen . In jedem besseren Jnstallattonsa
Apparate stets zn haben und die Aahlungserleichtetung
Werke ermöglicht jedem die Auichafsuug derselben .

^ ^

„Humidon" hat durchschlagenden Erfolg . Es

„Humidon" anderen Mitteln besonders durch die Sw^[ 1

Wirkung überlegen ist. Ich werde weiterhin „Humioo
geben.

"
Die Patienten schreiben : u
„Es muß anerkannt werden, daß „Humidon

Mittel gegen Hämorrhoiden ist. Es erzeugt mit seiner
den Heilkraft geradezu Wunder ! Meinem Arzt hW« w> t
dag Mittel gepriesen und zur Verordnung anemps »^

' '
^ es^ ' ^

Alfred
. « heil »

So urteilen Aerzte und Patienten , die .Lum ^ on ^
und große Mengen von Anerkennungsschreiben l ' egc > > w

Die Vevsandapotheke der ..Humidon' -Gesellschasi ^ ^
völlig kostenlos eine ausreichende Probe .Humidon ^ ein
von der unübertroffenen Wirkung dieser Salbe m S , ' *

i« i

,tf ^ iif^

Anwendung überzeugen kann . Gleichzeitig wird ^ -seitiA^ .,4
klärungsschrift über Entstehung. Behandlung und

^ ^
sandt .

Verlangen Sie sofort auf einer einfachen
probe „Humidon" und schreiben Eie noch ey - iSv>
an die ,L u m i d 0 n" G. m . b . H ., B e r l i n W
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Exfra-Preise !
Freilag Samsiag Montag

Badische Presse sAbendausaabe) Nr . SSS. Seite 7.

^ «Mämtaelivsoomtik . , ,

Wäschebatlgt 1 OK'Ar eleg . Damenwäsche

Schflrzeastolle 1K
120 oni bieit I »IU

Bettkattna , «Oom br „ „ 79
u> vielen Deulns . » u

R«UJtnch , 1» em brt , 1 Q5•ohwere Ware . . . , * • -« »

Halbleinen , iüo om br. 0 JR« tra Schwer . . . . —•'*«

Battdamaste , laoom 1 Q«J>* »1». woii a. f« b „ iM >

ettbarcheni ,' lureeebt , 130 em breit

Popeline , doppelt orelt 0 Qfi
reise Wolle . . . . fc,3u

Gabardine 190 em br.
relno Wolle . In vielen
Farben . . . .

Moullae -Rlp «
ISO em breit ., für el«R.
Kleider u . Koetlme

Bettbtrcheni ? Qfl&»ur «eoht , ISO cm breit

Abs eigener Fabrikation, deshalb so billig I

5 . 50

7 . 50

Herren - Gabardine _ .
140o in, tür eleg . Anrügc N H( |

12.50 . 3 ' « ü

Eollenne - Selde ioocm f» Q(|
br ., in all . mod . Farben

Crep - Marocalne 5 Rfl
lOOem breit «

Damenhemden 1 Qfi
mit «cnflnor Stickerei , ,JU

Prinzeßunterröcke 9 Qfl
mit »ohSner Stietterei "

Schlosser - Anzüge K fjflBlaqtnoh 8 .50 7 .50 "
*

!* & . „ 10 . 50

Breechesbosen
aas Stoff . . .

Sporthemden
mit 2 Kragen 5.20

5 . 50

4 .80

«» « Rüben
,

Verkauf nur 1 Treppe hoch

Asthma
Arrt am '3e9 ' en mit Radix behandelt . Ein
ein? .̂ hiqibt »ach Beinen ausgedehnten und

.jShenden Versuchen folgendes : „Mit
K ®®J" X -»Syrup " habe ieh sehr ertreu -

Reaultate gehabt . Zwei Asthmakranke ,'ctl dasselbe überreichte , haben am
leicht " Tag einen viel größeren und
illU w n ^ uzvurk gehabt . Die Hustenan -

Atem nachgelassen und ebenfalls die
beton11

j' " Dieselben haben mich schon ge-
Wpok '

iu Prä -Parat weiter zu geben .'
' —

mit wollen Sie sich also noch länger
Si» i ,em Leiden herumschleppen , holen
ein» p? sofort in der nächsten Apotheke

.{ 'asche Radix , dann wird auch Ihnen
Jn. ii v Radix bewährt sich auch vor -u8ltch gegen Husten !

Kostenlos
mUteü an jeden , der uns seine Adresse
HsiW ®ne wichtige Broschüre über die
SrK . L unf?en des Asthma -Sirup Radi * .
Ph»» n Sie Seil , sofort an Leopold Fiebig ,* " iiazeutische Großhandlung , Karlsruhe 6

ist in allen Apotheken zu haben .
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Pianos n.
Harmoniums j

größte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umsonst . |

Odeonbausl
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Nähmaschine
sehr gut erhalt ., Hill, zu
Versaufen . Wl &lM
jXflfpnrrttftt . 88, Part .
Emaillier » , Badewanne ,

Waschmaschine , gut er -
halten , bill . zu Verkauf .
Belsortftr . 7, II . B16180

Neuer , geb. Gasherd
wegen Platzmangel billig
zu verkaufen . 851616?
Lachnerftr . 11 , 4. Stock .

Fahrräder
eiltfl . Marken , billig zu
verkaufen . Auf Wunsch
beaueme Teilzahlung .

Mal , Marienstr 52 .

Für Radfahrer!
Ein Cockerell -Motor ,

steuerfrei , an jedes Fahr -
rad leicht anzubringen ,
wegen Ankchafzung eines
Motorrad ? ' preiswert zu
verkauf . : Sofienstr . 137.
parterre . © 16132

Bereits neuer Herren -
coverroat -Paleiot , neu ,
Matzarb ^. AnfchaffuugS .
preis lÖb Jt , »tt 40 ß .
abzugeben . 15193
Herrenftr . 20 , 1 Tr . . r .

oeetanfe ich nu i «b « m
« teile : getrag . Anzüge ,
einzelne Kittel , Hosen .
Windjacken . Kinder -,Damen - und Herren -
Schuhe . 15201

Jost ! Ptlsücha ,
.Hfibtinaerftr . 30.

Frack -Anzug ,
tote neu , aus pr. Stoff ,
feinste Matzarb . , f. be-
fetzte Fig . , um den spott -
btll . Preis v . 45 M , fein .Gehrock , wie neu , Matz -
arbeit , m . Weste , mittl .

ig . , 30 M, zu verkauf ,
errenftr . SO. I Treppe ,« cht». » 16140

Gut erb . , heller Kin
derwagen f . 25 M adzug .
Ludwig -Wilhelmstr . ö
2 . Stock . 331617'

Kutrrhalt . Strock
mit Wefte f . gr . . schlanke
Fig ., zu verkauf . Zu er -
fragen unt . Nr . 5Di3287
an die Badische Presse .

Kuhdunq
ist abzugeben . Milchkur -
Anstalt , Karlsr . , Moltke -
Pratze 15, hinter d . Ver -
sorgungsamt . B161Ä5

Nebenverdienst
finden Personen jeden
Standes durch zwang -
lose Mitarbeit . Oerllich ,
und AutzentStigkeit . An
geböte an Handelsvertr .
Kiel . Gerhardftrafte 92,
Kiel . 912648

Kontoristin
mehrere Mottete aus >
yilfSweife vormittags « u
techn . Büro , Südwest ,
siadt ges. Selbstgeschr .
Anged . unt . Nr . O8339
an die Basische Presse .
Techn . Büro sucht sofort

flutte

Stenotypistin
f. Halde Tage . Angebote
unter Nr . B3277 an die
Badische Presse .

Intelligentes , junges
Mädchen

findet Stelle als 15181

Büfett -
Anfängerin .

Schlotzftotel Karlsruhe .
Wir suchen für sofort

ein tüchtiges

Zimmermädchen
Hospiz , Adlerstrafte 23.
Liebes , fewgebild . , ig.

Mädchen als

Stütze
in kl . Haushalt (2 P ..
4 Z . » gesucht . Familien¬
anschluß . Angebote unt .
Nr . T3279 an die Ba -
dische Presse .

Auf sofort oder 1. Sep -
tember ein

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
das kochen kann , gesucht .
Vorzuttelleu zwischen 1
bis 4 Uhr . © 16173
Wetl , Kaiserstrafte 144.

Auf 15. August zuver¬
lässige »

Mädchen
das kinderlieb ist und
gute Zeugniffe hat , ge-
sucht. Vorzustellen von
12- 4 Uhr . © 16174
Kahn . Katfrrstrafte 1S6.

Weg . Erkrank , d . biSh .
Mädch suche migl . sof .
ein ehrliches , zuverlSfs .
Alleinmädchen

das einer gut bürgerl .
Küche vorstehen kann u .
die fönst , HauSarb . bes .
Riefstahlftr . 8 . TT, v . 11
bis 1 it . 2—5 U . © 16169

iHeiftt '.te ? . ori "-' ml .

MLdchen
mit guten Tmpfehlunaen
per 1. September gesucht .
^ , , » «an König .
flatterst . t ?4b . III. 15SRÜ
Tüchtiges, braves

Mädchen
für Küche und Haus
mit guten Zeugnissen
auf 1 . Sept . gesucht.
Fritsch, Rastatt , Röt -

tcrerberg 2. 3534a
Ehrl . , fleist . © 16117

Müdchen
das alle Hausarbeit ver -
steht , auf 1. Sept . evtl .
sofort für Geschäftshaus -
» alt gesucht. Gute © e-
Handlung zugestch . Lohn
nach Uebereinkunfi . © e-
werb . bitte n . Rudolfstr .Nr . S , I . , v. 1—4 Uhr
nachm . od . während der
üblichen Geschäftszeit im
Laden . Durlacherstr . 7.

AWWllS -gllWiM
iiuiiiiiiuiimiiMiiiMiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiim
für eiektrilch « Licht - und Kraftanlagen .
Moloren u . Maierlal - iverkaul von iSrotz -
iirma ae ' " cht . » rfiklatstae Vewerber
wollen ihr « n -iebol unter beifügen von

: ZeuaniSablchriiien , GebaitSaniv ' uch und
! ikinirlitsmoultchketi unier Nr . ISSVO an
: die . tödliche Dresse ' einreichen

Alleinvertreter
für leichlvertäullichen Artikel aeiuch «. V(i0 Marl
dar ndtia . Vorztiltellen uachm 5^ 7 Uhr La « »« ».
So «» » Lu » .

Alter süddeutscher PerstcheruiigSkouzern . alle
Sparten betreibend , sucht noch einige

BezirksVertreter
bei Gewährung HSchsier Provtllonen .
»ellun « erfolgt , bei auien Resultaten , nach kurzer
Probezelt . ?lng . unt . Nr . VL30L an Bad . Presse .

III WM
on VersicherungSbank gegen Gehalt und Pro -
llsion allerorlö aclncht . Angebote unter Z!r .
?3278 >1N die Badtiche Preise ,

neidienen Herren welche reqelmätzla Kraftrad -
Händler in i^ aden besuchen , durch die Mitnahme
eine » leicht verkäuflichen Blvl -iv

paleniicrten , ftonfturreiuloi . Svezlalarlikeis
Muster , weiche « ohne weiteres von der Berdienst
mögii ^ keit uverzeuai nur argen 'Nachnahme von
Mk . .140 einfchiietziich Porto und Verpackung . —
wlrena reell — Näheres durch Bi « i4K

Max Kern » Ettlingen bei Karlsruhe

20-30 Mk. täglich ;
nachweislich verdienen redegewandte Herren
und Damen durch leichte Reisetätigkeit .
— Keine Versicherung , keine Photos . —

Keine Branchekenntnisse not¬
wendig . — Anlernung erfolgt
durch befähigte Kräfte .

Meldung erbeten :
Freitag und Samstag ,
vormittags 10 — 12 Uhr ,
nachmittags 4 — 6 Uhr . A2650

Nowadisanlage 6 , II .
Obersekrefar Scharf .

Befähigte
Kräfte
werden
gegen
Gehalt
fest
angestellt .

Lebensstellung.
Von , alter angesehener Fabrik wird für gut -

ewgeführtc Tour ein tüchtiger , strebsamer , « » br
dingt sleikiaer und zuverlässigerReifender
gesucht . Alter nickt unter
kenntnisie nicht erforderlick

30 Jahre . Branche -
WW . Gewährt werden

Gebalt , Tagesspesen und Provision .
erren , denen an einer Dauerstellung gelegen

eboie unter Nr . 3558« an die
Herren . d>

ist , belieben
Badfsche Prt

. . . . Anw
Presse einzusenden

Ro »»tini « r, « r . etftuaffinec

Pianist
von II. _, . ^ . „ er zweck« NebenbelchSflianng
« «Mcht . «? efl . Angebote unter Nr . 1SS72 an die
. gaMir " '

■«che Vress « ' erbeten .

Tüchtige

zum sofortigen Eintritt gesucht .

Badische Maschinenfabrik
(6 >toltn >trt ) D « rlaA .

15159

Chauffeur
um Personenwagen 10/50 gesucht . Gleichzeitig
at derselbe die technische Einrichtung deS grotzen
?an !eS instand zu halten . Bewerber , nicht unter

25 Jahren , ledig , mit guten Manieren und vor -
teilhast « Erscheinung wollen sich vorerst unter
Angabe von Zeugnisabschriften bezw . Referenzen
melden . Kost u . Wohnung t. Hause . Zuschritten
unt . Nr . K3S85 biS einschl . SamStag , d . 15. ds .
Mts . an die Badische Presse .

Sür v, «n »»alagentur - « iiro großen Ver -
sicherungSkonierns

jüngeresFräulein
tür StenographI «, Schreibmaschine u . Buch -
b » lt « ng sofort aeiucht Aussührltch « Bewer »
Hungen unter Nr . 15254 an die „ Bad . Presse .

Huhn Pttdieiiß
tM , .suchen . Adressl. . .
die Badische Presse

Lohnende Existenz
finden gewandte Damen durch den Veluch der
Privatkundtchait hier und auswärts . Vorstellung
ägi . von »0- 5 U bei Karl , » eiferst . 98 . I V B ' S181

Jung ., fleih. Madchen
für Küche u . Haushalt
ges . : GotteSauerstr . 23,
1. Stock . B16100
Suche kinderliebes , ehr¬

liches

Mädchen
nicht unter 25 Jahren ,
welches bügeln u . nähen
kann und etwas $>aiU5>
arbeit übernimmt .Karl Zicgler , © auntei -

tze 18 .sterstratze 15348

Tüchtig : ?

Mädchen
für alles gesucht . Koch-
kenntnisse erwünscht . An -
geböte n Nr . 113295 an
die Badische Presse .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

auf sofort gesucht . Georg ,
^ riedrichstratze Nr . 6,
parterre . © 16152

Gilt ordentliches

Dienstmädchen
wird gesucht . Grünwin -
fel. Sinnerftr . 1Z. 16167

Braves

Dienstmädchen
das kochen kann , für den
Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht . Zu er¬
fragen Werberplatz 33,
t . Laden . 15191

Einfaches , ehrliches

Mädchen
das kochen kann u . ge-
wohnt ist, in der Land -
Wirtschaft mitzuhelfen , zu
einem ält . Witwer mit
INsähr . Sohn ges. Ang . u .
A3326 a . d . © . Pr . erb .

Lehrfräulein
aus guter Kamille mit
guter Schuibildun » iür
unser kauim . Vüro ae -
»« cht . Mit Steiwarafte -
und Schreibmaschinen -
Kenntn . benorzuat Des -
aieichen Lckirsräutein i.
Berkauf aelucht . tnögl .
groke Kigur . gute Zetta -
ntsfe . . 1514»

Aeume «,
Katserftr . 125- 127.

Einige kräftlge

Arbeiterinnen
über 2» Jahren , zum sofortigen Eintritt gesucht .

Meto MMM - Milien
Karlsruhe - Rheinhafen . 15ISA

Wir suchen

Köchinnen
zu Mertiaein Eintritt . Solche welche schon in
Kiankenanitalten und Sanatorien tätig waren ,erhatten den Borzua . Meldungen mit Ze ^ anis »
abschritten an 35 >2a

Daö . Berwalinng öes
akad . Krankenhauses Keidetberg .

rucvnaes . i - tv iiinoiacv

AUeinmädchen
welches diirgerlich lochen kann zum »5 . Auguli
oder 1 -ieviember nach ?»reib « rn -Br . aei « «»»t .
Dasieibe mutz ichon mehrere Zahre in SteUuna
•ein und über «nie Zeugnisse veriügen . Gcbaii
40—Iii> Ällaik Angebote mit ZeugniSahlchiitien
und Ph ^ iograph e »u »enden an 3571a
Deilttü N 2toh , Freid «rg -Br . , Rosastr . 10 .

Fräulein sucht Stellung
nlS

Platzanweiserin
in einem LichifpielbauS .
Angebote u . Nr . S3293
an die ©adifche Presse .

irlännlicli

Erfahrener , bilanz - u .
Neuerfesier

Buchhalter
sucht ^ tagS - od. stun -
denweise Beichästigung
sur dauernd . Ang . um .
S2343 an die Bad . Pr .
Jüngerer , «üchiiger

Friseur - Gehils «
sucht sof. Stellung . An -
geböte unter Nr . (53303
an die Badische Presse .

Junger , strebsamer
Mechaniker

23 Jahre alt , sucht Stelle ,
wo derselbe sich in dem
Auto - und Moiorenfach
ausbilden kann . Offert ,
unter Nr . L3236 an die
© adifche Presse .

I Weiblich |
Perfekte

Stenotypistin
mit Ia . Zeugnissen sucht
Posten b. seriöser Firma
aus 1, Oktober .

Gefl . Angebote unter
Nr . » 3335 an die Ba -
dische Presse .

Stütze .
Fräulein , aus guter

Familie . 25 I . alt , sucht
in kinderlosem Haushalt
Stellung als Stütze mit
Familienanlchlub . Off .
unter Nr . M3237 an die
Badische Presse .

Fräulein
in d. Kinderpflege er -
fahren u . perfekt im Nä -
hen , sucht für sofort od.
15 . August Stelle zu Kin -
der » . Ang . u. Nr . W3322
an die Badische Presse .

Sol . , ehrl . Hotclzim
mermädchen sucht auf 1.
Sept . Stelle als

Zimmermädchen
oder AnfangSftelle als
Servterfrauletn in gut .
Restaurant oder Kaifee .
Angev . unt . Nr . R3242
an die Badische Presse .

»auSHalt tätig , sucht sof.
ähnlichen

Posten .
Auswärts od. a . Platze .
Ia Zeugnisse , Angebote
unter Nr . X3298 an die
Badische Presse .

Tochter aus guter Fa >
milie , auSgeb . Stütze , s.
Anfangsstellun
in gutem Herrschaft ',
hause , hier o . auswärts .
Zuschr . unt . Nr . K3135
an die © ad . Presse erb

Stellung
gesucht wird sür meine
Tochter . 17 Jahre alt . s.
nachmittags zu Kindern .
Angebote u . Nr . K3310
an die Badische Presse .

Mädchen
18 Jahre , fleitzig und
willig , bereits einige
Won . in Stellg . gew . ,
sucht Stellung per 15.
August . » 16153

Tel . 86, Durlach

Frau
gesetzten Alters , im
« aushalt durchaus er -
fahren , sucht selbständige
Stelle int Haushalt od .
als Köchin fiir sofort od .
15. August . Angebote
unter Nr . U3320 an die
Badische Presse .

Mädchen
22 I alt , sucht stch zu
verbessern in einem ruh .
Haushalt . Freundl . Be¬
handlung Hauptbediug .
Angeb . unt . Nr . F3331
an die Badische Presse .

Junges Fräul . sucht

Heimarbeit
gleich welcher Art . An
geböte unter Nr . L3SZ6
an die Badische Presse .

Fräulein
sucht tagsüber

Beschäftigung
gleich welcher Art . Ang .u . O3314 a . d . B , Pr .

Unabhängige ,
junge Frau

tücht . in Küche u . HauS -
halt sucht tagsüber Be -
schSstigung . Angebote u .
Nr . W3S72 an die © a-
disöhe Presse .

Junge Frau s. lobn .
Beschäftigung .

Angeb . unt . Nr . N3313
an die Badische Presse

nnge , saubere Frau
sucht Arbeit im Waschen
und Putzen ., Angebote
unter Nr . G3332 an die
Badische Presse .

Feuersachmann
inti langjähr . Erfahrung im Innen - und Antzen -
dienst und gründlichen Kenntnissen der sonstigen
VersicherungSzweige , auch bewandert in Schaden -
regnlierung und Vestchtlguna . sucht sofort oder
zum t . Oitober oeeianete Position . Zlngebote er
beten un ' er Nr P334Q an die . Bad . Presse "' .

Kaufmann
25 Jahre , sehr gute Allgemeinbildung , engl , franz .
Sprachkenntnisse . gewandtes Auftreten , mit iämtl .'
fcmfm . Angelegenheiten vollständig vertraut , erste
Referenden , in ungek . Bertranenßstelluna in In -
dustrie «Stütze des Ebeisi iuckit sich, « verändern .
Kaution tauu gestellt werden , evtl . Beteiligung

Gefl Angebote erbeten unter Nr . HS383 an
die „ badische Presse ".

Suche litt meinen -nruder « temtna nie

Friseurgehilse
in nur gutem Gelchäst . Mit Schönheitspflege und
Manicüren besten » vertraut . Eintritt könnte ab
17. ds . M ;8. etfoldtn . B16164

Angeb . an Theo Krämer . Klauprechtstr . 13 . hier .

Herrenalb —Karlsruhe .
Geboten
in einer neuen Villa in' errenalv , 3 Min . vom
Bahnhof , direkt am
Walde geleg .

^
, Friedens

miete w . . .. .
zugsvergütung

um¬

Gesuch!
In guter Lage in Karls -
ruhe . Angebote u . Nr .
H3283 an die © adifche
Presse erdeten .

Tausche wegen Krank¬
heit meine schone 2 ZiM >
merwohnung mit Znbc -
llör , elettr . Lichi u . Gas ,
4 Stock , gegen 2—3 Z .-
Wohnung .. Off . u . Q3316
an die © adische Presse .

Für Metzger !
Wirtschaft

mit schönein Metzger -
laden , nebst Zubehör ,
gegen schöne Tauschwoh -
nuug abzugeben . Angeb .
unter Nr . B3321 an die
Badische Presse .

Beschlagnahmsreie

Wohnung
3— 4 Zimmer nebst Zu -
behör , in Karlsruhe od.
Durlach gegen zeitgem .
Miete .oder Wohnungs¬
tausch <4—5 Zimmer ) in
Karlsruhe od . Durlach
gegen 7—S-Ziinrnerwoh .
uuiig in Triberg i . Schw .in herrlicher Lage , evtl .
utttf! HauSiausch , gefudit .
Angebote u . Nr . 3533a
an die Badische Presse .

Mnutij)5tßii{ch.
Biete : Schone 4 Z -
Wohng . «Südweststadt ).

Suche : Gr . 5 od. 6 Z .<
Wohnung .
Ang . unt , Nr . PS315

an die Badische Presse .

Tausch.
2 Ztmmerwohnnng « .

Zubeh . geg . ebensolche ».1 Zimmerwohn . i . Zentr .
zu »auschen gesucht ^ An -
geböte unter Nr . D33Ä
an die © adische Presse .

Wohnungstausch !
Gesucht : Wohnuna von 4- 5 Zimmern

mit Bad , Madchenzimmer , Zubehör
in der Weststadt .

Geboten : Wodnuna von 7 meist arntzen
.'»irnmern , Bad . Mädchenzimmer .Zubehör in der Weststadt .

Angebote erbeten unter Nr . MS2S2 an
die „ Badiiche Presse " .

Wohnungstausch
Gebote « : komplette 5 Jiimmernw !>uuna , Stadt¬

mitte , an sreicni Platz ohne Gegenüber .
3 .̂ revven ,

Gesucht : komplette 4 Ztmmerwohnuug tu Wohn¬
viertel .

Angeb . mit . Nr . 93281 an dt« Badische Presse .

Tauschwohnung .
Biete schöne. 7 Zimmerwohnnna mit allem Zu »

behör , Dampfheizung
suche ebensolche in der
Nr . G8282 an die Baidische Presse .

j Zu vermieten |
Zu vermieten

in 2- Fam .-HauS , schöne,
ruhige Lage , geräumige

3-Zimmer -WohitUiig
ckit od , ohne Mansarde ,
mit Garten -Anteil , geg .
Bauzuschutz . Angebote
unter Nr . A3201 an die
Badische Presse .
Beschlaanahmsrete , sdn -

nige , möblierte
S - Ziminer - Wohnung

Küche , Veranda , Man -
sardc , Keller , mit ntod .,
guten Möbel . Sinrich -
tuug kann fünft , erwor¬
ben werden . Angebote
unter Nr . S31S3 an die
Badische Presse .

1 Zimmer 1
Sofort oder später zu

vermieten schön möbl .
Wohn- u.
mit 2 Betten mit
chenbenützung , im Zen -
trum , an ruhiges Ehe -
paar ohne Kinder . Off .unter Nr . B3227 an die
Badische Presse .
Auf 1. Oft . t

sehr sauberes Wohn - u .
Schlaszlmmer mit voll .
Bedienung u . Wäsche an
Herrn od . Dame zu ver -
mieten . Brauerstr . 5,2. Stock Bi6137
Sehr gut Möbltertes

Wohn- u . Schlaszimm.
mit 1 od . 2 Betten sind
in neuem Hause (West-
Habt ) an nur Hess. Herrn
sofort od . 1 . Sept . zu
vermiet . Angebote unt .Nr . Z3275 an bte Ba -
difche Presse .
Moderne ntäb ». Wohn - u .
Schlafzimmer an ruhig ,ält . Herrn sofort zu ver -
mieten . (Durlach . -Mlce >.Angebote unt . Nr . J3309
an die Badische Presse .

» ut « Äbl . tfttuwe »
mit elektr . Licht . Nähe
Hauvtvost . an deruiSt ..iol . Herrn sof . od . später
zu vermieten . Bl6tu7

» arlstr ia . 3. Et Ik »
Gut mobl. Zimmer

m . elettr . L. u . Schreib -
tifch sof zu verm . Les.
stngstr . ni . «316116

Möbl , Zimmer zu ver »
mieten

^
Gartenstratze 70,

Gut mövl . Zimmer
mit El . , in ruh . Haus »,auf sofort an sol. Herrn
zu vermieten . © 1617S

Wilhelms » . 58 , part .
Wut möbl. Zimmer

sofort oder aus 15. Aug .
zu vermiet . : Märiens « .Rr . 86 . IV ., l. » 16133

Für einige Wochen
grosses , gut möbl . Bal -
tonzimmer m . elektr .
zentral gelegen , zu ver »
miet , Angebote u . Nr .T3294 an die Badische
Presse erbeten .

Möbl . Zimmer
sofort zu verm . : Göthe -
stratze 2 . V . © 16121

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu verm .
Forchhetmerftr . 26. Grün -
n>in »el ««arienliadt .

Sehr gut möbl .
Xirnmer

mit elettr . Sicht , in gut .
Hause , Westsiadt , an nur
bess . Herrn sofort od. 1 .
Sept . zu verm . Ange -
böte unter Nr . A3276 an
die Badische Presse .

Schönes , eins . möbl .
Zimmer , Oststadt , sofort
od. später zu vermieten .
Zu erfr . » . Nr . O3341
tu der © adifchen Presse .

Möbl . Zimmer , sep.
Eing ., sof. od. spater zu
vermieten . © 16159

Luiscustr . 51 , 3. Stock .
(» ut möbl . Zimmer

mit Flügel an sol . Herrn
zu vermieten . Zu er¬
fragen unt . Nr . £ 3323
in der Badis chen Presse .

GM Möbl . Zimmer ,
part . . mit sep. Eingang ,sof. zu vermieten . Mark -
grafenftrafte öS,

~ '
rechts .
Möbl . Zimmer

mit el . Beleuchtung , in
ruh . Lage , ttabe de?
ScheffelplatzeS , an sol . .
bernfslät . Herrn per 1 .
Sept . zu verm . B16148
Schirmerftr . 6 , 1. Stock .

SchöUeK, leere « Par -
terre -Zimmer . el. Licht ,ohne viS -a -viS , gegen
eine Vorauszahlung der
Miete für mehrere Mo -
nate sofort zu vermieten
lOstftadt ). Off . u . Nr .
<33343 an die Bad . Pr .

Garten ». 500 qm
zur Bebauung einer Fabrikanlage oder al »
Lagerplatz geeignet , in der Nähe des Gütrrbahn »
doseS . iowrt , « » erulieren .

Angebote unter Nr . G3S07 an die . BadtichePresse " erbeten .

4.Z .-Wohnung
mit Bad , gegen Absind »
nng it. BorbringlichkettS -
karte per 1. Sept . gesucht .
Angebote u . Air. Y3299
an die Badische Presse .

Suche 2—3
Zimmerwohng .

auch als Untermieter ,
Nähe Mühlburg , Miete
und Abfindung nach
Vereinbarung . Angebot «
unter Nr . A3351 an die
Badische Presse .

Zimni . u. Küche!
Suchen im Auftrag f.eine alleinstch . Frau , be-

rufstät . , ein leeres Zim -
mer mit Küche . Postkarte
genügt . Näh . Eilboten -
Institut Note Radler .

Herreustratze 22,
Telefon 366 . B16179

Wer überlötzt jungem
klnderl Ebevaar Zim -
n »er und Rüche od zwei
leere Maniarden rui »ae
Mieter . Uebcrn . Der -
rtchtung Ang . unt . Nr .
G3857 a . 6 . Bad . Presse "

Jung . , linderlof . Ehep .
<© eamter ) sucht auf 1.
Sept . oder später
2 aut mödl Zimmer
mit Küche oder Küchen-
beniitzung . Aug . it . Nr .
©3352 an die © ad ; Pr .

Zimmer 1
Dipl .-Jng . sucht Nähe

Schlachthos gut möbl .
Zimmer m . el . Licht , © ad
erw . . ev . Penston . An -
geböte m . Preisangabe
nnter Nr . Y3324 an bie
Badische Presse .

Jung . Kaufmann
sucht einsach möbl .. Zim -
mer per sofort (Nähe
Karlslor , mögl . im Pr .von 25 .* ) . Angebote
nnter Nr . R3317 an die
©adische Presse .
Berusstätiges Fräulein

sucht einfach möbliertes
Zimmer

Angebote it . Vir. D3304
an die Badifche Pr .' ife .

Zimmer
gut möbliert , mögt . m.
Schreibtisch , p . 1 . Sept .
gesucht . Nähe Hauptpost
bevorzugt . Preisofsert .
erbeten unt . Nr . P3240
an die © adische Presse .

Eins . möbl . Zimmer
od . Mansarde von be-
rufst . Frau sof . gesucht ,
tnögl . Näbc Miinlburg .
Augeb . unt . Nr . M3312
an die Badische Presse .
Berufstätiges Früutei »

sucht
leeres Zimmer

darf auch möbliert sein ,
wenn Möbel dazu einge -
stellt werd . dürfen , b . be-
ster BV ^abl . sof. , od . 1.
Sept . Ang . unt . E3330
an die © adische Presse .

Stalluflg
m <t Seu ' peicher in der Südstadi per sokort oder
tvät . » es » cht . L . & * ■ » c * warzenberf er .
SchiiNenstr 73 . — I «*ef «557 . BISIIg »

|
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dwestdeufscheJndustrie -undWirtschaffs-Zertufifl
D ^ /isen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse
* vttli » . 18. iflua . ( 3 »nfft>ra <ii .) Bei Beginn der Börse hatte es

heute den Anschein, als wenn sich dt« Ztcrvosiiät der letzten Tage etwa?
lesen würde . Das Kursniveau erwies sich jetenfallS al» w t d « r -
K a n d S s ä v i g , wobei günstig vermerkt wurde , daß die Lag « am
Geldmarkt sich weiter etwas leichterte und der Medio alS überwund «»
gelten kann . Auch d«r heute veröffentlichte ReichSbankauSwett
machte einen günstigen Eindruck. Da am Montanaktienmarkt taS starke
Angebot der Vortage etwas nachgelassen hatte , und ferner der Abend-
verkehr in Frankfurt »u behaupteten Kursen erfolgte , bewegten sich die
«Miellen ersten Notierungen allgemein auf dem Stand der Nachbörse-
turse vom Mittwoch und darüber . Sväter unternahm die Baisse -
svelulation jetoch einen neuen Borftotz , sodatz im Verlaus der
erste » Stunde die Tendenz wieder stark nach unten neigte.

Angeboten lagen von vornherein die führenden heimischen Staat »-
a n l e t h e n , insbesondere die Kriegsanleihe mit 0.180. Dagegen er«
wiesen sich Kolonialwerte netter als widerstandsfähig , vor allem
Diamaond ShareS . die mit 90 .75 umgingen .

Ant Nett markt erfuhr der Sab »ür tägliches Geld eine leichte
Ermävigung aus 8—SZ-j Prozent , während MonatSgeld unverändert 10Y,
bis 11 % Prozent erforderte . Im internationalen Devtfenverkebr
lagen der belgische und französische Kranken gegen London neuerdig » ge-
drückt. Auch nordische Werte hielten ihre gestrige Befestigung nicht auf -
«echt . Neichsmarkkurse wurde gegen Mittag auS London mit 20.40, Paris
mit 5.09J4 und Amsterdam mit 59.18 % gemeldet.

Am Montanaktien markt betrugen die anfänglichen Besierun -

eeit 1—1 % Prozent , nur Phönix um Z.S2 erholt . Kaliaktien leicht
gebessert : auch die im freien Verkehr gehandelten Werte diese » Marktes
gut gehalten . Am chemischen Markt lagen Höchster leicht ermähigt .
während die übrigen Paviere biS 1 Prozent gewannen . Elektroaktten un -

einheitlich eher aber freundlich . Transradio vlu » S.ZV Prozent . An den

sonstigen Jniustricaktienmärkten war das Geschäft bei behauvteten
Kursen sehr still. Angeboten wurden einige Metallwerte , sotah Bogel
Telegravh 2.25 Prozent . Hirsch -Kupfer 1 .5 Prozent , am Maschinenmarkt
Humboldt 2.25 Prozent hergaben . Andererseits Berltn -KarlSruher vlus
1.875 , Orenstein vlus 1.25, O e l w e r t e leicht ermähigt . Ausland » ,
r e n t e n gehalten . Ungartsche bei stillem Geschäft gesucht . Fester lagen
ausländische Bahnen , so Baltimore vlu » 1.62, Tanada vlu » 1.5.
Auch Bankaktien freundlich . Gegen Schluß der ersten Stund «
nannte man unter Schwankungen an den Jndnstrteakttenmärkten etwa

erste Kurse . Etwa « Interesse bestand sür Ufaaktien mit 54—55.

Im » eiteren Verlauf konnte sich tas Kursniveau allgemein befestigen,
ba am Montanmarkt stärkere Deckung»käu -f« »org-nommen wurden .

Die Veranlassung hierzu waren Gerüchte, wonach die Reichsbahnen eine

Lotion auf -ine Kohlenm-nge von 100 Mill . RM . bei ^betnisch -west-

fälischen Zechen erworben haben soll . Eine Nachprüfung dieser Bebauv -

tung war noch nicht möglich, doch wirkte sie für Montanaktien stark stimu»

lierend . Die Kurse konnten sich um einige Prozent bessern und bewirkten

damit «in Uebergreisen der freundlicheren Stimmung auf die übrigen

^
P r

'
i vatdiskont kurze Sicht 7% Prozent , lange Sicht 7K Prozent .

Infolge des Mangel » an börsengängigen Diskonten ist somit der Satz

ber BrivatdiSkonte mit langer Sicht in dieser Woche bereit » »um »wetten

^ ^
Die

^
feste

^
Siimmung der Börse konnte sich bi» »um Schluß erhalte ».

An der Nachbörse wurden dann »war nicht die höchsten Kurse genannt :

trotztem blieb aber dt« Grundtendenz im ganzen recht freundltch .

Die erwähnten Gerüchte über die Transaktion der Deutschen Reichsbahn

mit den rheinisch-westsälischen Kohlenzechen scheinen »» « « « « ' « » « >

st ä t i g t n . sodab man bei Schluß des Verkehrs von wetteren Käufen zu -

rückhielt. Gefragt blieben auch späterhin am Solonialakttenmarkt Diamond

Share », die sich bis auf 21 .1 verbesierien , dagegen Dollarfchatzanw«ifung «n

An
^

der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4Xproz .

1314 Ungarn 8 .12 , Mazedonier 8.2S , Baltimore 48, Tanada 35.25,

Hamborg -Amerika Paket 4S.75, Nordd . Lloyd 4S .87 , Berliner Handels «

aelellfchaft 125, Cammer,bcmk -Aktien 94 .25 , Darmst . u . Nationalban !

112.37 . Deutsche Bank 114, Diskonto -Gesellschaft 103.5, Dresdner Bank

100 25 . Mitteldeutsche Credit 93 . Oesterr . Kredit -Mtien 7 .37, Wiener

Bankverein 5 .S7 . Bochumer Eich 58 .5 , Buderus 38.1 , Deutsch-Luxem -

buraer 57.12 . Gelsenkirchener Bergwerk 48.25, Harpener 87 .5 . KlSckner-

Werke 51 . Laurahütte 33. Mannesmann 58 7̂5, Phönix 82 , Rheinstahl

52 Riebeck Montan 73, Salzdetfurth 14« , Westeregeln 19 .75, Badische

Anilin 128.75, Them . Griesheim 115, Dynamit ®. Nobel 07.25, Höch¬
ster Farbwerke 115.75 , Rhenania 2 .75, Allgem . El ^ tr .-Gesellschaft
94.25, Elektrische Lieferungen 71, Elektr . Licht u . Kraft 90, Lahmeyer
S8 .L5, Schlickert 52, Siemen » u . Halske 71 .25, Daimler 40, Karlsruher
30, Hirsch-Kupfer 88.25, Rheinmetall 2S .12 , Zelffwff Waldhof 8.87,
Ph . Holzmann 51 .

frankfurter Börse
Frankfurt , 18 . Aug . (Eigener Dravtbertcht .1 Su Beginn de» heutigen

Berkehr » wechselten Deckungen mit Abgaben sehr häufig , sodah ansang »
dt« T «nb«n, sehr schwankend war , doch überwogen die leichte » Kur »-
befierungen . Besonder » chemische Werte blieben gesucht . Auch Montan -
werte waren anfänglich etwa» fester, besonder» Rhein st ahl auf Mel -

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 18. Aug , l «2ö.

0 >e heut . Devtse >ino tierung en
stellen stch wie folgt :

!«I«graphiI »>
» n«»ahlnn <>

12. 8 . *6
Geld

«mftrrdm » 100 9 .
B»em>S-Air. IPes.
Briissel.» 100 F».
Pitt 100 8t

tSSSt !» S :
« !« . , « .
Italien 100 Site
London t Pfund
R-« hor> 1 ®S».
Pari » 100 R».
Schweiz 100 8«.
epauien 100 Pes .
J -V- n 13 «
&io »e 3a« lro

1 Mllrei»
fiten „ .

HO
100 #t .

oft . lOOXi«.
lch. 100000#».

»»lg« . 100 2eoa
Lissa »-« 100 « r.
Dauzig 100 G»l»
KonKant. 1 «t .Pf» .
niStit 100 Dra«

168.76
1 .693
18 ^ 3
77 .85
96 33

10271
10.577

13. 8 . 26
(Still «Jtttl

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 18. Aug

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt

-" MW« äu»jai)iun
13 d Jl

3 .11»
26.02

24 .0' '/.
2320

Rewyori
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Ko »en» agen
Prag
Dentschland
Wie«
? uda»e«
« gram
« osta

Warscha »
Heisings»»»
Konftaati »»» .
Aide»
Bnenos -Aire»

122.58 %

9 .22

1855
74.10

m

il * §§

9 .21 '/.
3 -72%

+ 0.1
+ o.
+ 0.
tfol

- o7
■- 0 .L -

- 0 .01
f- 64 ' 64 0.0" Buenos.« !« » ?80 2 08

Berlik 1«. Aug . ISanksprnch .t Devisen a« Usaneenmarkt . London-
Kabel 4.S«^ Kabel -Sürich S.1V>/.» London -Amsterdam IZ.07^ — 08tt ,
London-c »l? 28.87 y, . London- Pari » 10135, London-Kopenhag«» 21 .82H .
Kabel-Amsterdam 2.48% , London- Mailand 184^ 6, London-Brüss -l 108,
Kabel-Warschau B.B6.

# Ostdevisen vom 18. Aug . Warschau 75.20 G , 75.70 B Kattowitz
75.05 <5, 75.45 B . Riga 80 .55 G . 80 .95 B . Posen 75.30 <5 . 75.70 B ,
Kowno 41 .146 ffi, 41 .355 B , Großpolen 74.85 ffi , 75.65 B , Kleinpolen
78.63 G . 74.87 B . Lettland 79.75 G . 80.55 B . Litauen 40 .24 G,
tl .36 B .

Unnotlerte Werte »
tod Baer Elend , BankgesehSft , K»rlsrnhe , Kaiserstraße 2l»i

Alias etroa in Relchsnarh pro 1000.—.
Adler 8a ()
« »>
v -d . Lot»m»ti»wl
Bald «»
veSer Kohle
Becker Stahl
« en»
Brown Bovert
«»nttaentale Solz-

Verwertung
Deatsche Lasia»«»
Deutsche Petroleam
Serm-nia Linoleum
Grindler Zigarren
Großlraftw. Wttdg .
Hansa Llohd
Helddurg Borz -Att.
Änag
Jtterkraftwert
Sa»el Rheydt
Kammertlrsch

82»/°
35

65' /o

0^ 1
64 %
130 %

6Ö°'rl
25";-

70°,.

Karstadt
«norr
KrSgerShall
LandeSwirtschaftSst
Mellland Che« .
Menrer vvritzmetall
Monlnger Brauerei
Offentnrger « » in».
Vax , Industrie- und

HandelS-A .-G.
Pctersdnrg. Intern .
Raftatter « aggon
Rodt n. « ienenterg.
RnNenianI
Schuvag
Sichel
Sloman
labal -HandelZ-A .G .
leichgräder
Textil Meyer

Turlo -Mot. «tuttg.

85°/°
50°,<
>01c

tl8 °|o
12» V

£
21

211°
O.83
23"lo

Ufa _ . 154 »/,
guckerwaren « deck ' -
6% Bad . Kohleuw.-

» «leihe x .b
6% SRoitttH . Kohle».

Wert-Zluleihe j .8
1% « achs . Brau ».

« ohleuw.-Nnl . ^ 1
t>% « heln ■Mal»

D- a ..Gold .« »l 54%
b% Reckarwerle

« oldanleihe 541c
5% Preust , «alianl.

pro 100 Kg. i A
ä SSchs .Roggenw .»

« »leihe »ro Ztr.
» Südd . Festwert .

»anI-Obligaii-nen
Wertanleihe »ro

'
VSSS

1 " "
i -

tuugen vou dem beabsichtigten II t m eiB von Stinne » I « * 1*

Auch Kaltwerte waren erholt . Westrre^ ^durch diese Gesellschaft.
konnten von ihrem gestrtgen Verlust 4 Prozent zurückgewwne». °

ff,,
deutsche Anletben wird da» Jutereffe immer geringer . Krieg«an»°

traten beute eine weitere starke rückläufige Bewegung an . D«
Kur » für Kriegsanleihe wurde nur 0.182 ** genannt . Auch
reitte und Pfandbriefe waren etwa » schwächer , konnten ab«r im w«m^
Verlauf « stch wt«d«r etwa» erholen . Der Kretverkehr tlieb ^

fv^
setzt ohne Interesse und fast ohne Umsatz . Avt 0.400, Becker Kohle *

Ben , 82, Brown Boveri 89, Sntreprise » 15H . Grvwag 80,
0.870 , KrügerShall 90, Kunstseide 260 , Petroleum 88, Ufa 54. " ""

sranken 47.

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , u . Aug . WunNvrnch .» Produktenbörse . Dt « »icht̂ Ä ^ fti

« che » rbolung »er amerikanischen BSrse machte hier tt « Snlanü »»«^ ^ ,
«twa » zurückhaltender . Auch dt« nunmehr «rfolgt« Annahm « dtt ^
uud dt« stch daran knüpfenden Erwartungen trug bei der * t,»!~j ^. .,
Preisbildung und Angebote» bet. Inland »wei»en blieb heut« sc? ^
bei geringem Angebot. Kür Roggen »rar ta » Angebot wenig«
und weniger dringend , fodat für nahe War« eher etwa» bessere
durchzusetzen waren . Der Konsum bleibt aber recht vorstchttg . Derst» ^
in auter Qualität unterzubringen . Hafer in bahnstehender Ware
mehr viel angeboten . Die Tendenz ist etwa » sreundlicher. Mehl » '
erhältlicher Ware mehr begehrt . Kutterarttkel ruhig . k

Die a« Ui« «» Notierungen stellen stch sfür Getreide und
1000 Kilo , sonst te 100 Kilo ab Station ) : Welzen: Märk . 249- M ^ Z «
tember 200, Oktober 201—268, f«ft«r : Roggen : Märk . 181—187,
201—200.B0, Oktober 208.80- 205, fester ; Wintergerste 190—198.
Herste: Märk . 248—278 , matter ? Hafer : Märk . 204—212, September 1°^
Oktober 19 ». matter ' Mai » : loko « erlin Si »—Sin . niBia :Oktober 198, matter - Mai » : loko Berlw 218—SIS, ruhig :
82.78- 88, behauptet : Roggeumebl 28.80—38 , behauptet :
18.90—14, still: Roggenkleie 18.88 , still: Rap » 886—880 . still:

■; « rbsen. Viktoria 27—88 : Kleine Speiseerbsen 85- 87 :
28—28 : Peluschken 28—28 ; Ackerbohnen —; Wicke» 88- 88 ;
blau « 12.80— 14.80 : Lupinen , gilbe 18—18.80 : Serakella — :
18.80—18.80 : Leinkuchen 28.80—24 : Trockenschnitzel 12.20—13 .50 : " L #
Zuckerschnibel 22.40- 22.80; Torfmelaffe 80/70 10 ; Karto ' felflo» «
bi» 28.80 RM .

_ _ „ Jläfl 87.W '

87.25 E -' Mai 85.75 B . 65.50 (Ö : September 97Ü 96 .75 v . ^

■ M w

Hamburg . 18 . August . (Eigener Drahtbericht .)
Notierungen . (12t/, Uhr .) Basis Superior Santos : März 87.&*V„

Zember 93.75 B , 93.50 ffi , 93.50 sez . Tendenz stetig .
'

.
Zucker, Magdeburg , 13 . Aug . Weihzucker prompt

10 Tagen 22 M Ji . Tendenz : ruhig , stetig . hM
Baumwolle . Bremen . 18. Aug . Schluhkur « : America « '

middling good colour 27. 92 Dollarcents per engl . Pfund -
Metalle . ,

( ä .ou— »o .ou, -Vvmenro - Ptliiieiizinr von yanoetsuolilyer
65—66, Origin -alhüttenälumimum 235—240, desgl . in it9
DrachtÄarren 245—250 . Reinnickel 340—350 , Antrnwn Regm » $
bis 180, Feinfilter je Kilo 95 .75—9675 . Die Preise gelt « P"

Kilogramm . » nef« 1
Preisseststellungen im Berliner Metallterminhandel . * 7 * <$,

Aug . - bez.. 123.50 B , 122 .50 ffi , Sept . - bez. , 124 B , g ,
Okt . 124.75 bez .. 125 B . 124.75 ffi, Nov . 125 .25 betz,

"

124 .25 ffi , Dez . — bez., 1&5.25 B, 125.75 ffi , Jan . 126.50 fe -, lf Zpl .
126.50 ffi . Tendenz stetig . — Blei : Aug . — bez., 76 B , 75 V. Jl ,

74 G . Okt . — bez., 78.75 B . 72.75 ffi, » •
Dez . — bez. . 71 B . 70.25 ffi . Jan . - bez.. 70^— bez.. 74 75

72 B . 71 .25 .
69 .75 ffi. Tendenz ruhig .

Inkrafttreten der Geteeidezllle .

Berlin , 13 . August . lFunkspruch .) Wie die

erfährt , find dem Berein Berliner Getreide , und Produkt «

Mitteilungen zugegangen , wonach die Einfuhrzölle fift
Mehl in der Zeit zwischen dem 2 9. August u
temper in Kraft treten werden .

-V
Berliner Börse

vom 13 August
Deutaoaa Staaispapiere

,1 »ldanlel »e
Toll .S» a «a»w

0.13

5%®
#
9leW «»I . 8 :47t 0.140

4% dito 0 .27 0 27
» 11» 0 -225 0 .2 ; 5

3% dit» O.o 0 .49
3 . S»u«ge»,

»»leihe 2 .75 i' .65
Prämlen-An». 0 .225 0.1226
\% Pr , Konto« U.22 0 .2

\\ V»% dito 0 2&5 0 22
3% dlt, 0 205 » 2SS S

Werioas ". Anleihen
5% B-» . K»»lel 8 .1 I 8 . 1
ö dt. Pr -usi .Kall j .4 3 .4
5 dl . Pr . « ogg. s 5 851 5 8

/VusiändUche Werte

12 8.
91 .75
943

18 8.
91 -75
94

6.7i ",4ßefi .® i«« ll *
4% Gold -Rente
4% «ton.-SitlUe
i % Turl » dm.
4% » agk . 6 . 1
4% Bagd . Z . 11
4% zun . Boa
iäctcnlofc
» / HB* >̂ »ld >.
I i » , »» Aen»e
5 % Mii -Anl
4% Werilauei
5% Xtl|uai»ltl>tt

» tt»
Eise a Dahn -Aktien

7 .25
u
612

20.75
8.2

12

10 .75

5-9
5/5

20 7s
8 -2t
i.57t

13

SaUlm»re
idionmußdofln
<£U« . H - ckdatzu

.ctlitahris -
Werte

D. Auftral 300
VOPB8

amb fclifc 300

46 .37
■j8 ^5

<tl .o
300 '15 -i

71 l

«8
1.J75
68 .25

Hanl « 60
Stimm 200
N»r»d . ÜWDb 40
Berel ». Elbe 20
HanK- Aktien
Barm, Bant» . 20
« er«. Hdlgei lOO
Somm .-Sonl 60
Tarmft. Bl. 100
15. « (tot. » I —
DeutsaeB«. 100
5> Utbtti . 1000
DlStt .-Ges. 150
Dresd » <t«l 80
Hildesheimer
Lei»». «" » . SO
Wltteld.ared . 20
Oelier .Sredtt —
DftJmt ! ao
NelchSdm» 600
SSdd , T1SI, 100
Jiictt, Santo, —
mrt .-AUtten

Aach . «ed . 60
Aach . « PI«» . -
actumttlBl. &00
Adler «.CW -2W
.'lolerhillte 200
Adlerwerte 40
A .G.s.Afll . 200
A »G .s.Berl bOO
« . 9 . 9 . IVO
AmmdortPau.SO
•ilnflloWitrtttotOO
Atittett.®»S ISO
ÄschbgLeilft.400
!lU(i§6.JJfltit# .—
B -d, « ttllln 240
Ballte 3)2. 20
Bamag Meguln
Bar»» . Wal« —
Basal « —
Baqr. « » leg, SO
Berg «»et . 400
Berger Ts» 60
Bergm it W .Ä>0

44 .26
30,5

B« Sortig —
« l .-Karlsr . 1000
vl . Masch 100
Berzeli »» 100
Beton SR»» . —
vwgwerte 60
voch»« « »» 700
BShlerSladl100
BrannI,Brit .üOv
Brschw.Kohl.160
Brem . Beste »40
Brem .Linol . 260
Brem .vnlt 1000
Brem .Woll .1000
Budent» SU
B»schWagg. SO
Ca» it» »JH-200
Chem« rie»».200
Chem.Heqden 40
lthem.WeUeriiOO
Ch WlAldertSOO
Eoncordta
Daimler <0
Delme»HLl» .lSO
Dt. « t». Tel. —
Dt .Lnik.B . 700
Dt.Ed .Eig»
Dtsch .Erdi» 400
Dt .G»»iiah> «0
Dt.Ziall »00

D«! efueS
*

IOO
Dt. « ieinzg 160
Dt. Wolle 80
Dt . « iseohd 60
Donnersmt. —
DreSd. Gard 60
DHrlo»» 160
DHjfeld . «». 100
D, ». « »»ei 120
Eintracht
«Heng, » ei » 120
Elsenmatth , 20
eisen Straft 260
Eisen Meher 20
Elbers .sar » , aüO
Elflt .Liefet 200
El. Licht «0
« ls .« a» .W »lllOO
Srnemann 60
lkichw Baw SOO

50 .1
5a_
89
luoi «
« 3
115
49
9B .5
37

6 .25
öo .8
4525
75Ä
6/2fc
36 .12
°

2 .5
07 -Z^
33
66 -1
965
33 .26

6 -12

>8 .26

n %
65 -0
77 .25
67 .9
30.25
66 3

96
33

41 .5 44
114.5
70.12,
0* 3
62
119 '-

Es,. Stet»«. iOO
lervlei « 140
i» Z»«e 100
Idmnhle »0

«elte»« nM SOO
Frantonla 100
Kriedrich« 300
grifft» —
©««g . Slsen —
Ge» h..» »nlg 400
Gelse».verg 700
« else».« »» 400
« e»sch»w —
« ermLem 140
« .s.el.Un«. 100
« ttkemritUT 7D0
« l»<te»t«w 340
Goedhar »« 160
« oldschm « >l,200
GörlitzWngg . 20
G»er, »pt. —
Gotha ffiagg . 80
« re»» i».S . 100

Ergänzung zum Kurszettel

» ritznei 300
Hacketh .Dr. <0
Halle Wasch. —
Hammersen 200
Ha»» .M»sch. lSO
Hann .Wagg . —
Hansa Llohd 20
Harl»rt Berg SO

, Brücke » —
ar»c»Bg . 1000
irtm.Masch.60
ckman » —
wigs ». 260
iert Ma. 80

. . ,ch«n»s 160
»chft.Far». 200
oesch Ms . —
ossm.Stle SO
»he»l«he —

lzman » 80
H»rchM» t»r —
Hotcldelr .St .700
Howaldwert —

4H « ad .« chaH>
anweis . Ol

4%» B».ed )tt(|.
onio.08/9 .11/14
3^ % Bauen #.

SWkVain d.96
6% « rotztraft-

Werl « a»»h
t ^ Türten «nit.
4^ -?i>Mex Be« .
4% % Attatoi . I
4Mi% « B««»l . II
*H%a »at»l.IH
eüdd .Eisen».
« hei».« red»1.40
Mse» Zeak. 600
«he« . In » .
Gelsenttrch .lOOO
Dt .ro » ».6t . 60
D»re».Met .l <XX>
Dhckh .». « . SO
Emait Ullrich «0
EnjlngerWle,—
»«>»» Wagg 26

- 0.225

0 .22 0.24
0 .225 —

10.111875
10.1

6 .75 69
5 .12 518

525

88
110 fo2V<

4s 49
27
83
29 36
3t>
62
0 .5

63 7b
84

n
u4t

« »»», Lndwig 2
Sre»e»br, 100
Art » » . Bits .180
Hirschd.Le » . SOO
Jlidel« ts.« ig.60
«ollm.-Jrd . 200
«»fth . Cell . 80
Lochr. Portland,

gement 40
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war nicht gebrochen . Ihr Sinnen und Trachten war
% >♦

K doch wenigstens ein unbewachter Augenblick , um dem
"•Wato lenden zu können. Längst war ein Vriefchen
^ »t, im Gewand verborgen und wartete nur darauf, durch die
^»«eb

einen 58046,1 durch Vermittlung des „Sirkar" , wie die
>,« jLtf*enen die Regierung nennen , an den Geliebten befördert

T Umsonst ! Der Semindar war auf seiner Hut , er ließ
^ mcht einen Augenblick aus den Augen oder von seiner Seite,

ta ^ ln ' glaubte nicht an das unverrückbare Karmai es müsse
$ &ett

tl8cnc Kraft zwingen lassen , war das Verlangen ihres
pichenden , verliebten jungen Herzens. Vielleicht hatte sie
JPilu unsichtbare Hand scheint uns zu führen , auch gegen

^ -Willen . . .
9 fcem o? 1^' *n der unteren Stadt angelangt , wollte unbekümmert

des Mädchenmarktes vorüberschreiten, der junger * Zögerte .
e "t

'
it w

' " ®ure nicht den Sibi-Markt besichtigen "
, fragte

Äist^ ^ cheidenem Lächeln . „Es gewährt Eurer Hoheit vielleicht

'i &!|, sah seinen Begleiter etwas spöttisch an . „Dir wird
°»leigewähren "

, scherzt« er. „Vielleicht willst du dir
Der » ^ Austen Mädchen eine Frau aussuchen.

"
^ e« ^ .^ utnant errötete unter seiner braunen Haut . „So meinte" 'cht . Hoheit."

sagte der Fürst , „laß uns schauen"
, und bog in den

. ' °" t ein.
!t®% t»

S|J
w

n^ cnfreunb ®or es- der Philosoph , der des Beobachtens
I' ohPr . ßent> der unter den Mädchen umherging und bald an

Millen rc
" e ^as richtete, um Herkunft und Wesensart fest-

tyt g6ni , ~ inc Jungfrau aus seinem eigenen Königreich fesselte
^ wx^ '^ ersi aber er ging schnell weiter , als der Begleiter^ °dchens durck - ' " -durch tiefe Verneigungen zu verraten schien, daß er,

vielleicht durch Erinnerung an Bildnisse, den Landesherrn erkannt
hatte.

Plötzlich stockte Ler Fuh Segawis, er blieb wie angewurzelt
stehen , geblendet durch die stolze Schönheit Luxmis . Auch sie sah
ihn ohne Scheu an. Die schlichte europäische Kleidung der beiden
Herren , die doch Inder waren , hatte sie aufmerksam gemacht . Der
Fürst trat voll Interesse näher . „Duma"

, sagte er laut zu seinem
Adjuvanten , bediente sich aber der englischen Sprache, „sieh hin —
v.' elch ein wunderschönes Mädchen! Wie ist es möglich , daß dieses
reizende Weib , das an jedem Ort der Erde einen Gatten finden
müßte, auf den Sibi -Markt gebracht wird ?"

Ehe der junge Mann antworten konnte, öffnete Luxmi die
Lippen und sagte stol ? und bescheiden zum Fürsten : „Herr , ich muß
Euch , ehe Ihr Eure Unterhaltungfortsetzt , darauf aufmerksam machen ,
daß ich englisch verstehe .

"
Der Fürst blickte Luxmi in höchster Ueberraschung an . „Du

sprichst eine fremde Sprache und bist so zartfühlend , mich daraus
aufmerksam zu machen , daß du uns verstehen kannst ? Das ist
hübsch, sei bedankt. Und sag mir, wenn du willst, du Schöne , kannst
noch mehr als Englisch sprechen ?"

Luxmi lächelte. „Du verlangst Schweres von mir. Soll ich
mich selbst loben?"

„Nein , reizendes Mädchen, nur die Wahrheit sollst du mir sagen .
Fürchte nichts. Nichts, was dich und dein Schicksal betrifft , soll ohne
deine Einwilligung geschehen.

"
Luxmi faßte Vertrauen. Eine Ruhe kam über sie , wie sie sie seit

Wochen nicht mehr empfunden hatte. „Herr"
, sagte sie freimütig ,

..du stehst ein Mädchen mit ein wenig europäischer Bildung vor dir.
Ich schreibe auch englisch . Von vielem , was unsere Dichter und
fremde große Menschen geschrieben und gedacht und in Büchern
niedergelegt haben , weiß ich auch manches. Abtrünnig bin ich nicht ,
aber ich kenne die Anschauungen und Sitten der Europäer , und wenn
du ein frommer Mann sein solltest , gib das Gespräch mit mir auf,
denn die Meinigen halten mich für unrein und aus der Art ge-
schlagen , und damit hast du auch die Antwort aus deine Frage.
Aus diesem Grunde verkaufen sie mich auf dem Sibi -Markt . Für
einen der Ihrigen bin ich zu schlecht .

"
Der vielerfahrene , sonst so gleichmütige Fürst starrte einen

Augenblick sprachlos auf das Mädchen. Die ganze Tragik der ge-
bildeten unter den indischen Frauen kam ihm zum Bewußtsein und
erfüllte ihn mit Trauer und Mitleid.

L

Wegen Aufgabe aller bisher geführten Waren

Totti -Ausverkauf
Milium

Nur noch bis einschließlich Montag , den 17 . Augustwerdenalle vorrätigenfür Kleidungund Haushaliung
erforderlichen Textilwaren wie Bettwäsche,Kleider¬
stoffe, Anzugstoffa, Damenwäsche , Badetfloher usw .weit unter Preis verkauft.

In diesen letzten 4 Verkaufs -
tagsn werden die bisherigen Aus¬
verkaufspreise nochmals bedeu¬

tend ermäßigt .

Fertige Makko-Damastbeziige St . 9 .—
6teilige bestickte Bettgarnituren , 27 .—

' Posten

^ Ansuchen

Bildung

Kopfkissen bestickt
Anzugstoffe
Prinzess -Röcke
Damenhemden
Damenhosen .

. St .
Meter

2 —
3 —
2 .80
1 .50
1 .70

Eranz Engelueler

Zuschneide- Kursus
leicht fablich . reell , ge-
wissend. . bill. n . xencftct
Mode wird nach wie vor
erteilt . Meine lcmniilbr .
Erlalirg . u. LehriLtti>kt .
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Ärotneider gelingt . Sic
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abwendig ,u mach*»
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jBüro Kleyer
Amalunstr. 4 - TeL1303_ Bat l —
Orientierungi
m Beistand1 ■

werden rafch und lauber
anaeferllgt in der
Druckerei d . Bad . Prelle

„OsrfcrU vbotoara
vdiert alles — ieder^
, eit — überall . Schnell^
vhoto- u Qualttiitkarbett
tkarl-Wilbelmstr . 38. V .I

Aluminium
| Töpfe , Dosen , Kessel

aller Art .
Blechdosen —

Kanister Hobbocks .
2759a .

I Cariwerk Dusslingen a1 j
WUrttbg .

Vertreter gesucht .

" II
Erteile

Unterricht
f. Ausnolimeprllsung am
SlaatS -Technilum . sowie
Mathematik . Zu erfrag ,unter Nr. 23311 in der
Vadischon Presie.

MX. 238 —
Mfc 207.—
Mk. 411

L Reg .
9 Reg .

13 Reg. I
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .
K
ar Lang
Xaiaerttr. 167, Tel .1073

Itlumritr-UmllHn.

Jalousie -, Rolladen-
Reparatur ., Steuansert.

W. Bäuerle
Rüvourrerttr . SN.

lamant
Adlern
Presto-

Fahrräder
Krsatzteile -48S

Reparatur -Werkstatt
Zahlunfrserleichterung.

X. Hottner
AlUhlburtr

Tel . 1886 Hardistr . 27.

Neubert's

Strümpfe

werden stets nachgeholt
denn —

4MF" si * sind gut M
und billig .

Relormbans Neubert
Amaliensiraße 26.

14892

Zur Auffrischung mein,
im Auslände erworbenen
Sprachlenntntsse suche ich
französ . u. engl.

Konversation
nur mit Ausländer. Zu-
schrittet erb. unt . 33325
an die Badische Presse .

Tüchtige
Weißnäherin

empfiehlt sich tm Ansei
tigen von Herren - u . Da
men -Wiische nach Matz,
auch für Geschäfte. An-
geböte unter Nr. G3ÄS ?
au die Badis» - Pr .' lse.

Stickereien
jed . Art , werden billigst
verfertigt. Näh. Schil-
lerstr . % III . 16018

Flickerin
nimmt außer dem Hause
Kunden an . Angebote
unter Nr. V3271 an die
Nadtsche Presse .

Ohne Uebergang wandte er sich an den Semindar. „Wer
bist du?"

„Ich bin ein Eroh -Semindar aus Radschputana und Zschar Ra»
heiße ich . Dieses Mädchen ist ein« Verwandte von mir, und tch
suche hier in der Fremde einen Gatten für sie , weil —"

„Nicht nötig"
, unterbrach der Fürst . „Die Gründe interessiere»

mich nicht . Deine Verwandte gefällt mir. Wenn ich ihr nicht
alt bin , möchte ich st« wohl kaufen.

"
Erstaunt sah Duma seinen Gebieter an .
Der Semindar richtete sich stolz auf . „Ich bin in meiner

Heimat ein angesehener Mann, weite Ländereien gehören mir.
Wer bist du, der in der Kleidung der Fremden einhergeht ?"

Luxmi lauschte diesem Gespräch mit atemlosen Interesse . Nicht
einmal denken konnte sie , so heftig wogten die Empfindungen in ihr.

„Sei unbesorgt", erwiderte der Fürst ernst. „Ich bin orthodox.
Nur hier in Simla , wo ich ein kleines Landhaus besitze , bediene ich
mich aus Liebhaberei der englischen Kleidung . Wer ich bin , will
ich dir jetzt sagen . Ich bin einer der größten Landbesitzer im Fürsten»
tum Leukar, also ein Groß-Semindar wie du selbst , und Segavi ist
mein Name . Jedermann, auch mein junger Freund und Land»«
mann hier , wird dir meine Worte bestätigen.

"
„Es ist nicht nötig"

, beeilte sich Jschar Rdum zu erwidern ;tcnn nun kam seine Geldgier ins Spiel, und er sah einen Märchen»
Haft hohen Preis für Luxmi auftauchen.

„Nun , dann nenne zuerst deinen Preis .
"

Der alte Semindar kämpfte mit sich selbst . Fünfhundert Rupie»hatte er fordern wollen ; jetzt verdoppelte er die Summe rasch und
verdoppelte sie noch einmal und legte zögernd und ängstlich , de«
Vogen zu straff zu spannen noch fünfhundert hinzu.

„Zweitausendfllnfhundert Rupien ist der Preis "
, sagte er zögerndund lauernd und hätte sich im nächsten Augenblick schlagen mögen,treil er nicht noch viel mehr gefordert, denn der Fürst antwortet«

ohne Besinnen - „Ich oin mit dem Kaufpreis einverstanden . Wen«
auch deine Verwandte will , kann das Geld in einer halben Stunde
durch einen meiner Leute hier an dich ausgezahlt werden .

"
Der Semindar wandte sich an Luxmi . „Mädchen, die Götter

scheinen dir verziehen r.U haben . Ein großes Glück steht dir bevor.Ich brauche wohl gar nicht zu fragen , ob du einwilligst ?"
<Fortsetzung folgt).

Wer sich vor Schaden schützen will
bediene sich beim Auftreten von

Ungeziefer

KOPF-' UND HAARWASSER
siaekl u .ranigi den fiaapbo ?
<Zen.vei5un6Ä «Le 5chu?pen-, MM «
bildung u hmieplaßleinen lieb-, jn
lidien<zartenl ?eüdiengei ,uch. : ?< .t

fWOLFF & SGHN - KARLSRUHE

Firmen
die bereit sind

als Unternehmer auszuführen , werden um Aufgabe
ihrer Adresse gebeten unter F . T . 1425 (t an AäLA -
Haasenstein & Vogler , Frankfurt a . AI.

©der altbewährten Firma
Deutsche Versicherung

gegen Ungeziefer
Anton Springer

. EttltniterstralSe 51 , Telefon 284 «.Alteste , ffiCGte u . leistungsfähigste Anstalt am Platze .1000-fach begutachtete Mittel u . Methodon . Ortsfeste
Entmottungsanlage , iatlonelle Wanzenvenüehtung ,Zimmer von Mk. 5 an . 14881Silvasana
reines unverfälschtes Naturprodukt

Arztlich empfohlen
Harnsäurelösend , anzuwenden bei
allen Stoffwechselkrankheiten wie :
Gicht , Ischias , Rheumatismus ,
Arterienverkalkung , Krampfadero -
sceschwiire , offene Beine , Hämorrhoi¬
den , Hautausschläge , Blutverdickung .
Müdigkeit , Schlaflosigkeit u . a . mSilvasana

Das gute Hausmittel
zu haben in den Apotheken

Preis 3 Mk . , für seine Oesundheit also ca. 6V» fie .für den Tag . Bestandteile auf der Packung ,
GroBvertrleb :

Firma Leopold Fiebig , Karlsruhe ;

Klein-Auw
a eftet ZSitzer . gut « »halten . »« kauf«« g«l« «dt
Gefl, Angebote mit PretI und genauer Beschre ^
bung unter Nr . I ?ü?4 an dl « . Nad. Prelle " erd

Auw
Berltet . S- Sitzer mit Kuvee. Aufsad, voliv »

>ck>t und Anlasser, gut erhalten und ladrberett.preiswert , u verkauf« « . Desgletiben ein

Daag-Lastwagen
s Tonner mit Anhänger , elektr. Licht , fahrbereit .

Nähere » bei 1b14»
KI. SeKnetÄei ' . WilbelmstraKe Kü, Telefon

V f A2 IN K £ t £ I UND Will BltCHFABUlK*

Vertreter; Wilhelm JöUen , Stuttgart , Alte Weinsteige 20.

ArössVe ? ^ tv\ eresse
xev \ lg \ \ se \ m ViuJVriJWgtn

s \ e \ » eine <9\ tVs * m • ^ nxevg ® \ ti

^ aäixscVexv presse .

Las !wogen Fabrikat

Nash ~ Quad
mit Vierradantrieb , gebraucht , fahrbereit
vorteilhaft zu verkaufen . Der Wagen eignet
sich besonders zur Verwendungauf unweg¬
samem Gelände, für Baugeschäfte , Sand¬
gruben u . dgl. 3570a

Carl Wagner , Freiburg I. Br .„
Rennweg 17 . Tel .-Sammel -Nr. 5086.
Automobile , Karosserlen .

1 SMIel-LMWWil
1 Aenz - MWlMeii
beide mit Boichlicht, lehr gut erbalien . vreltwert
<u verkaufen. — Angebot« unter Nr . 3553 « an die
.. Badtt» ' Prelle ".

itiauiabt
1918

Baujahr
1921

(Bier-
fl& er)Wanderer

B'2 « PS nenelie » Modell . Raiiialir INZ5. m >t allen
Schikanen, f- briln «« , umiiÄndeiialber ioforl m
ocifdufcn . Angebote unter Nr . an ote
.. ^ ad 'scke Dresse " rrbeten.

Verschiedene Ladentheken
sowie 15905

Glasichränke
tu »» laufen : « tch . sl « b». « aijerftr. i» . Ladt»
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EXTRA - PREISE

FREITAG SAMSTAG
Damen -Konfektion Manufakturwaren

Jugendliche « Kleid kunor Ann 7 ftn
gestreift l . üU

Jugendliche Kleider aus «4n-

ÄÄÄ 10 .50
Cheviot -Kleid langer Arm. Ii 7C

Tressonbesatx. weißer Kragen . 14. ( U
Schottenkleid neue Form , V,Arm 1

Knopf- und Bandgarnitur . 16 .50

Lederwaren
Herren -Artikel

1440 13.50 12.50°gsaa" K-°"N TVS
n*rb,u 6.90 6.50 6.2S 3 .90

Aktenmappen VoHrlnd m. Sohlen«
guten Schlossern,Tersohleden« J gjj

JapankSrbe Peddigrohr , mit Bfadleder
riemen ca. 70 #8 61 cm

16.50 15.50 13.80
Damen -Haadtaechen «cht Saft , n cn

Kofferform. 14 und 28 cm . . . . O . DU

Sport -Zefir garantiert waschecht fl OC
für Hemden u . Kleider - . . Mtr . U . öü

Klelder -Creppe aparte Streife^ Q 95
1große Aua- n OK

muflterung . . Mtr . U . Jü
Waschmosaeline schöne neue n CO

Muster . . . . Mtr . 0 .95 0 85 U . OÖ
Knaben -Satin elnfarV. n. gestreift 1 nc

fflr Waachanrtge . . . t . 2 .25 1 . 93

Flanell - Sporthemden mit loeeu * nc
Kragen and Schillerkragen . 6 50 1 . 33

^
•SporU,emden auße

ri90 4 . 90
ZeHr -Sporthemden für Knaben

Größe QO TO 80 90
230 2 .95 3 .50 4 .2S

Herren -Windjacken lmprägn . in Ofl
gute Strapazierqualitüt . 13 .80 lu . OU

Manchester -Sporthosen
I« Qualität . . . . . . . 12 . 50

Bür/tenwaren
1 .25 0 . 95

Cocoshandbecen . , , , . 0 .T5 0 . 80

Rofihaarbeeen . . . . . . Bit 2 .50

RoBhaarhandbesen , , , l, #6 1 . 65

TepplchbSrsten l .ZS 0 . 75

Waachbflretea . . . . . . 0 .80 0 .35

Gardinen - Teppiche
Künstler - Garnitur . ?, teil., <>roße A cn

Ausmusterung . , 11 .75 8.75 C.öOt . OU

Vitragen rom Meter in allen Breit n CC
110 0.95 U .33

VorhangkSper 180 cm. breit . . 2 .60
Madraa -Garnituren g teflie, in £ 7c

schönster Ausmuatercng 11.76 9 .50 U . I3
Ein Posten Wollpereer nur in beater

Stambulqualität
150)250 200/300 250/860 SOPfjOO
65 .- 98 . 170 .— 215 .—

Damen -Filzhüte
Täglich Eingang dar reueiteo

Formen und Farben KNOPF

Statt besonderer Anzeige .
Unerwartet rasch wurde uns mein

lb . Mann, unser lb. Vater B16190

Augusl Star
\ Bauinspektor

am 12. August durch den Tod entrisgeen .

KARLSRUHE , den 13. August 1925.
Schillerstra.Be 37 , II .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Paula Scherer Witwe,
GQniher Scherer, Dipl -Ing.
Odo Sdierer , stud . iur.
Anna und Erich 9cherer

Die Beerdigung findet am Freitag, den
14. August, nachmittags 3 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt ..

Todes -Anzeige .
Gestern abend 8 Uhr wurde meine

liebe Mutter , Schwiegermutter , unsere
gute Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Harle Brög Wwe.
im 67. Lebensjahr durch den Tod von
ihrem schweren Leiden erlöst . 1618b

Karisruhe -MUhlburp , 13. Aug. 1925 .
(ieibelstrasse 2 » , IU.

Im Namen der trauerndenHinterbl lebenen:

Familie Georg Br5g

Beerdigung : Samstag , den 16 . August,
abends Ö1/2 Uhr , auf dem Miihlb. Friedhof.

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Jungen zeigen boch-

. erfreut an leier»

Otto Wachmann u . 9rau
Hertha, geb. Homburger.

Karlsruhe , 12. August 1925.

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
schmerzlichen Verluste meiner innigst geliebten Gattin,
unserer treu sorgenden Mutter sauen wir allen herzlichen
Dank. Noch besonderen Dank für die schönen Kranz¬

spenden und die vielen Liebesbezeugungen während ihrer

langen Krankheit , dqn barmh . Schwestern vom St. There-

sienhaus für die liebevolle und aufopfernde Pflege, dem
Herrn Kaplan Degen von St . Stefan für sein« Tröstungen
und Krankenbesuche B16149

KARLSRUHE , den 12. August 1925.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Alberl Klumpp

Danksagung .
Für die anläßlich des Hinscheidens unserer lieben

Mutter,Schwester.Schw&geiin,GroßmutterSchwiegermutter

Frau Josef ine Zöller Wwe .
geb . Fichthaler

erwiesene herzl Anteilnahme sagen wir allen auf fiesem

Wege herzinnigsten Dank. B16150

BULACH, den 12. August 1925.
Die tieftrauernd Hinterbliebenen :

Familie Emil Zöller
Familie Josef Zöller
Familie Emil Richfer »

15854Dr. Opitz
Frauenärztin

von der Reise zurück .

Mathystr . 35 . Telefon 1082-

0|
"RABATT erhalten Sie

i v |o trotz billiger
"Preise in

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36, 1 Treppe. 14927

Wer sucht
der findet

cLardi tine kitine
Anzeige in der Bad .
Treffe alles , was er

w &nfdit .

Frl . , 38 3 . alt , ev . , a.
sehr gut . Fam . , frisches ,
frohes Westn, m . schöner
Ausst . , wünscht m . geb .
Herrn in sicherer Pos . ,
ziveckS Heirat bekannt zu
werd, Zuschr. mögl. m .
Bild unter Nr . O3239
an die Badische Presse.

Welche einfache Dame
leistet MahrigllN Herrn

Gesellschaft
bei Theatelveiuit > und
Spaziergängen ? Späte , e
Heirat nicht ausgefchl̂ f-
sen . Angebote u . Nr .
WZ297 au üie « abische
Presse erbeten.

Geb . Fräulein
auS gutem Hause, 2g I . ,
herzlich , mit he« . Wesen ,
möchte auf diesem Wege ,
da an passender Gelegen-
heil fehlt , mit sol . Hrn . .
vornehm . Charakt . , evgl.
Konsession , bekannt wer-
den. Spät Heirat nicht
anSgeschlosi . Nur ver-
trauensvolle Zuschriften
erbeten inner Nr . 113270
an dte Badische Presse.
Diskretion sclbslverständl.Heiraten

»ermittelt reell , diskret
Stau SÖ160H7
v .<! rzt « ge «. Karlsruhe

Lähringerstr . 27. III .
Rücrvorw - rwünicht .

Beamter . Witwer , ohne
Kinder , kath ., 38 Jahre ,
sucht a . d . Wege treue ,
brave Lebensgesührttn .
WobnungSeinrichtg. vor-
Händen . Zuschriften mit
Bild u . Nr . 33274 an
die Badische Presse. Bild
wird znrückgefandt. Ver-
schwiegenheit selbstver¬
ständlich.

Heirats -Gesuch.
Ernst gemeint l

Leb., charakterv. jung .
Mann <kath . >, 26 I . alt ,
(Bäcker ) , wünscht mit
einem liebevollen Frl .
in Verbind «, zu treten ,
zwecks späterer Heirat .
Bevorz. wirb ein Frl .,
wo evtl. Einheirat in ein
Geschäft möglich wäre .
Junge Witwe mit etg .
Geschäft ist auch erw.
Zuschr werd . u. 33234
an die Bad . Vr . erbeten.

Heirat
Kaufm. . mit eigenem

Geschäft , ev . . Mitte 30.
angenehme Erscheinung,
möchte mit netter Dame
bekannt werden . die
Sinn für alles Schöne
Hai . Etwas Vermögen
erwünscht, aber nicht Be-
^

^ efl!
^
Zufchriften mögl.

mit Bild unter Nr .
P326S an dte Badische
Presse erbeten. DiS-
kretton Ehrensache.

Junger Manu . 27 3 . ,
evgl. , sucht Bekanntschafl
einer ehrbaren Dame
gleichen Alters zw . bal«
dtger Heirat , vermög .
erwünscht. Angebote m .
Bild unt . Nr . J3284 an
dt« Badische Presse.

Teilhaber (in)
still oder tätig , an gut
gebend . Geschäft in . rasch .
Umsatz , mit 1500— 2000
M gesucht, A»geb . unt .
Nr . SB3347 an die Ba -
dtsche Presse.

Barkapital
erhalten solvente Firmen
durch Akzepte -Austausch.
Nndols Speidel & Co.,

Finanzgeschäft,
Mathhstrafte 17 ,
Telephon 4660 .

Wer leiht jungem , tüch
tigen Geschäftsmann geg .
Sicherheit u . hohen Zins

1000 Jl
aus kurze Zeit . Ange-
böte unter Nr . 15832 an
die Badische Presse.

Fundsachen -
Versteigerung .
Am Mittwoch, den 19.

August 1925 werden im
Kantinenrauin der Stra¬
ftenbahn — Tullastr . 71 —
von nachmittags 3 Uhr
an . die nicht abgeholten
Fundgegenstände der
Straßen » und Lokalbahn
aus der Leit vom 1.
Oktober bis 31.
Mär , 1925 metstbieteud
gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert.

Karlsruhe , den 12.
August 1925. 15356

Städt . Bahnamt .

Frühobst-
Versteigerung.

Kttlta «. den 14. dS.
Mt «. nachm. 3 "? Uhr ,
werden auf Dowiine
Scheibenhardt b . K' ve.
mehrere Loie Bükler

zchiweAlje»
und etniae Uttum « SVtfift «
ävfel gegen Barzahlung
öuentl . versteigert . Zu -
lomrncntunft vot dem
Oekonomiehof . 1520S

Kissel
■empfiehlt lebendfrische

Suche
300—400 Mark
gegen gute Sicherheit u .
hviien ZtuS auf längere
Zeit von Selbstgeber.
Offert , unt . Nr . T3231
an die Badische Presse.

1900 Mark
Darlehen geg . höh. ZtnS
und gute Sicherheit, ev.
Bürgen sofort zu leihen
^ inaebote unter Nr .
N333ö an die Badische
Presse.

Auf
der
5 000
zunehmen gesucht . ZtnS
bis 2 Proz . per Monat .
Augeb. unt . Nr .

""" "
an die Badische esfe.

Laol'.sforolien
Rheinsalm .

Schellfisch . Cabliau
Rotzungen .

Matjesfilet
Matjesheringe

Räucheraal
Räucherlachs

Fischmarinaden
Oelsardinen
Russ . Caviar

Hummer
Gansleberpastete .

Rehwild
Poularden , Hahnen

Hühner . Gänse .

Feinste

Fleisch- und
Wurstwarsn

Große Auswahl in
Käse

Simonsbrot .Pumper -
niakel , Salzk6k «

Waffeln u. Bretzeln

Weiß- «ni
Rotweine

billigst .

Kissel
I Haiserstr . 1501

Telefon 186 u. 187.
Lieferung frei Haus .' 15195

« rVUUl -VPlM^ I K » I.W* ■ — |

Für den Häscheschpaiw
Hemdentuch I) 5ft

npr Meter f .M 1 .2 (1 0 .8« U «UU
■leicht

cm br.
per Meter 1.50 1 .20 0,80

tür ele¬
ganteDamen-

Wäsche . . . . per Meier

Häsriiebatist QSs,
130 cm br.

1 .80
BettdamastPiS * 22fl

War « nn MMrr 8.511 2. 8« « l « u

2.10
Ware , per Meter 8.90 2. SO

„ . . 150 cm breit,Haustuch
kräft . Ware , p . M. » . ».50

„ ■■ ■ » 150cmbr. ,welß
HolblBine lä :

Ware , p. M . 4.50 3.80 3.-

mm -iS .
iS

HolinssselSä
"
« » «

B8ffpcMllnr^ 2l
Cöperware . . . /W|

HamBlhaardBchBfl 2Z .W

p . StfldtßO.- 40 .- '& •- J
|

jflcquapddßchBn jß
p. St . 20 — 15.— "

„ «

FrottiertiandWcW jfl
extra groB, «relB,

per -

Bettfei
er '

HandfOcher
Große Atiswahl in

Betttarchente Matratzendrelle
Lagerbesuch für jedermann lohnend

ArthurBaer"®
et» ^

Eingang Kreuzstraße Gegenüber der Kl eiu
^

Verkaufsräume nur 1 Trepp ®
.

^

AmtlicheAnzeigen
Warnung!

etnfchrcitcn werden . I

Da » Verhalten der Sagend bei».
Aufgrund deS § 366 Ziffer 10 R .Htr .G .v . wird
' ■ ' ©Mtrf " '

öcit zur AufsÄ .
und Pläben k

K a r l S r u I

mit Zustimmung des ffiMtrfSrnta folgende durch
Erlaß des Herrn Landeskommifsärs tn Karls -
ruhe vom 81 . Jult 1925 für vollziehbar erklarte
dczirkspolizcilichi: Forschrift für die Landgemetn -
den des Amtsbezirks Karlsruhe erlassen : ^ .

Jugendliche Personen im Alter bis zu IS Hah
ren dürfen sich nach Eintritt der Dunkelheit
auher tn Begleitung Erwachsener nicht mehr auf
öffentlichen « -tratzen und Pläven aufhalten .

Zuwiderhandlungen werden nach S 360 Ztff . 10
R .Str .G .B . bestraft . . .. .

letche Strafe trifft dte Eltern und die fonstf-
ufstcht über dte Jugendlichen gesetzlll!

rfonen , dte die Jnaendltchen nacv
nkelbeit auf öffentlichen Straven

aufhalten lassen. 1V384
. den 8. August 1926.
iWlßamt « 6t. IIb . OL . 118.

1 ©uoefi -y ZI «-« -

>Ä 1

gornahme von Walzar
rdter Weg ab 18 . «e.

lg für Suhrw >emarkung?
Zur Bon

^chett'cnhar
iuger Ger
ES ist daher von gen. Zeitvuiikt an auch tje

auf Karlsruher Gemarkung gelegene Strecke
dieses Wegs für den Durchgangsverkehr nach der
Ettlinaer Gemarkung für stubrwerke aller Art
nicht bcnübbar . 15866

Karlsruhe , den 10. August 1925.
Bezirksamt Abt . IIa . OL . 11«

Scheibenhardter Weg betr .
. irbetten ift der
bs . MtS . auf Sit .
inverkSverkebr ge-

5 <Ii v
I

wfw?? « WL)5 ,

1

Aufforderung zur Zahlungder
erHöhlen Gebaudesondersleuer

Durch daS Gefetz vom 23 . Jult dS . IS . über
dte Aeuderung des Gcbäudclouderstcucrgesetzes
vom 2. Juli 1924 ist die Gebäudesondersteuer
vom 1. Jult 1925 an von bisher monatlich je
8 .& auf monatlich je 10 S, für 100 Reichsmark
Kebäudesteuerwert oder von 18 # . j &. der Frte »
densmietc auf
worden . Neue
höhung kommen
jedoch Gebäude land ^ und sorstwirtichastlichen
Zwecke» dauernd und vorwiegend dienen , wird
en in Betracht kommenden Eigentümern über

dcnsmiete auf 20 ». © . dieser Miete erhöht
worden . Neue FordernugSzettel über diese Er »
höhung komme» nicht Mt Ausgabe . Soweit

ihre künftige Zablungsvervflichtun « noch heson -
dere Mitteilung zugehen.

Alle übrigen «ahlungspflichttgen Grundstücks-
eigentümer oder deren Stellvertreter , denen für
' ~ ' 1925 ein Korderun ^szett^

l
„angen ift , werde» „

aufgefordert , gleichzeitig mit de» ab August
ds . Js . s-illlge« Mouaisraleu noch -wen Zu -
schlag vo » 2 ', v . H. der bisherigen Schuldigkeit

' - . . -M[ t - ■

niffc über den 1 . Juli 1925 hinaus gewährten
Nachlässe oder Ermäßigungen der Gebände-
sondersteuer erhöhen sich vom gleichen Tag an
bis zum Ablauf der Besretungsdaiser ebenfalls
um 25 v . H. des erlassenen Monatsbetrages .
Die Beteiligten erhalten hierüber noch Ichrift-
liche Nachricht.

Alle wetteren Auskünfte erteilt das itädtilche
Rechnungsamt — Abteilung Mobnung ^ 'rsorge
— Karl -Frtedrtchstraße 22 , II . Stock . Eingang
durch das Hoftor in der Erborinzenstrabe , jeden
Dienstag oder Freitag vormittag von 8 bis
12 Uhr . 15374

K a rl K r n h e , den 12 . August 1925.
Der " H|Oberbürgermeister .

mw
S1& *-

> K, .
j^ SrsSts

J ? "i

« Ä - . QCgX ! '

zu rattW, VV Vi
aevote w' vi- J ■

MZ- 7 {
u* gebl--uA - ! «

jRIÄÄ fl*1 ^1

ö S
uav - y '

i
}<-
51

an vte ^

SnbA schwarz. weiß
« »» ' IM zagtlattleit .
8116186 Winlerur . 48. V .

■jzi 11̂ c" J
und zwar schnell , sicher , unblutig und schmerzlos . Ae rz ^
Vielmillionenfach bewährt . Packung 75 Pfg . .ei t ',,

Das Kukirol - Fußbad verstärkt die gute Wir „ A -er ''

Hühneraugen -Pflasters , kräftigt Muskeln und Sehnen
'

schweiß , Wundlaufsn und Brennen der Füße . DopPe "

Probepackung 30 Pfg . „<j ,
Der Kuklrol - Streupuder wfrkt deslnfiZ'®r

h ^,0 '

Strümpfe und Ist fflr Wanderer und Sportsleute unen j
Streudose 1 Mark. (-'ä

Jede » Ktsfelrol - Präparat ) * t einxcin V .

Alle drei Präparate zusammen sind " ,s ' -jDWjrJ

Sonderpackung für nur 2 Mark
haben , bestimmt aber in den r5

Berthold-Apotheke, Rinthetmerstr. 1, Hof-Apotheke,^
Apotheke, Karlstr 66 , Kronen - Apotheke, Zäl 'ringerstr.J ~

rve iiS<<j j . & ,j
Sophien- u "" ' ■ 1 Ä c

Drogerie 1
ZährinKerstr.
C. Gebhard , Augartensir. *>*, uörawnitt ' unigMw » — . JC>»' .[V
Herrenstr. 26 .28, M. Hofheinz Nachf -, Luisenstr. 8, Oe^ 'cdiat*
Herrenstr. 35, K. Lösch, Kömeratr. 29. O. Maver,Ed>e tr„ ? r
slraße. Drogerie Mannschott, Ecke Len *^ u^Klaû rec^ erre 'l5^ jV̂

. .
: in fast allen Apotheke "

, yef"8 uV
> nachstehenden Knk' f

Jser «tr̂ Jot̂

Lachnerstr. 14, J. Reis jun. , Sophienstr . 128, C. Rot» , \j ~^ u
Drog . . Rheiastr . 54, W . Tschernlng , Amalienstr . 19, Ad.

Orogerte, Kaiserallee 6,


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

